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An die Seniorinnen und Senioren 
der Ortschaft 

Stirpe-Oelingen - Herringhausen 
Unser nächster Kaffeenachmittag 
findet am 02.05.23 um 15.00 Uhr 

                         in der Gemeinschaftshalle Stirpe-Oelingen statt.  
Ein besonderer Programmpunkt - die Veeh-Harfen - 
sind bei uns zu Gast.  Bringt Freunde und Bekannte mit. 
Auf euer Kommen freut sich das Seniorenteam. 

Herzliche Grüße - Barbara Poppe   

Letzte Hilfe – alles andere als 
Sterbehilfe 

Freie Plätze im Kurs am 25.04.2023 in Ostercappeln
„Letzte Hilfe“? Die Normalität des Sterbens als Teil des
Lebens anzusehen, ermöglicht uns Menschen eine hin-
wendende Haltung, um durch Dasein und Dableiben
Halt zu geben, möglicherweise etwas Leiden zu lindern
und dadurch Lebensqualität zu schenken.
Der Letzte Hilfe Kurs richtet sich ausdrücklich an interessierte Bürge-
rinnen und Bürger und zeigt ihnen, was sie für ihre An- und Zugehö-
rigen, Kollegen, Freude oder Nachbarn am Ende des Lebens tun
können.
Entsprechend geschulte Hospizmitarbeiterinnen von SPES VIVA ver-
mitteln hier das „Kleine 1x1 der Sterbebegleitung“, die vier Unter-
richtsstunden stehen jeweils für eines der vier Module:
• Sterben ist ein Teil des Lebens
• Vorsorgen und Entscheiden
• Leiden lindern
• Abschied nehmen
Für den Kurs am 25.04.2023 von 9:00 bis 13:00 Uhr im Kath. Pfarr-
heim in Ostercappeln gibt es noch freie Plätze! 
Melden Sie sich gern unter 05473-29-101 oder kontakt@spes-
viva.de bei SPES VIVA an.
Weitere Termine, auch an weiteren Orten, werden laufend folgen
und sind auf der Website www.spes-viva.de zu finden.
Ein Kostenbeitrag in Höhe von 15 Euro ist bitte vor Ort zu entrich-
ten.

Frauenfrühstück
Das nächste Frauenfrühstück der Gleichstellungsbeauftragten Anke
Hamker findet am Dienstag, 16. Mai 2023,  9.00 Uhr,
im Hotel Haus Deutsch Krone in Bad Essen statt. 
Frau Simone Egli-Kroll wird aus dem Leben einer modernen Landfrau
berichten. Anmeldungen bitte bis zum 10.05.23 nur per E-mail an
anke.hamker@osnanet.de. 
Das Frühstück kostet 15,50 Euro pro Person.

Reparaturtreff 
Der nächste Reparaturtreff der Freiwilligenagentur Bad Essen findet
am Montag, 24. April 2023 von 14.30 bis 16.30 Uhr im TriO an der
Schulallee 2 statt. 
Ehrenamtliche reparieren bei diesem Treffen u.a. 
defekte Elektro-Kleingeräte, Spielsachen und Werkzeuge.
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Plattsounds geht in die nächste Runde – 
Finale des Plattdeutschen Bandcontests „Plattsounds“ 

findet in Ostfriesland statt
Osnabrück. Zum 13. Mal findet der platt-
deutsche Bandcontest für den musikalischen
Nachwuchs statt. Bands sowie Solomusi-
ker:innen aus ganz Niedersachsen können
sich bis zum 17. September für das Finale

im Zollhaus Leer in Ostfriesland bewerben. Die Veranstalter, acht
Landschaften und Landschaftsverbände aus Niedersachsen, hoffen
auf rege Beteiligung. Es winken Preisgelder von 1000, 600 oder 300
Euro. Auch der Favorit des Publikums erhält ein Preisgeld von 300
Euro.
„Plattsounds findet nun schon zum 13. Mal statt und hat sich einen
guten Ruf als wichtigster plattdeutscher Bandwettbewerb erarbeitet“,
findet Grietje Kammler, Leiterin des Plattdüütskbüros der Ostfriesi-
schen Landschaft. Junge Musiker und Bands im Alter von 15 bis 30
Jahren können am Wettbewerb teilnehmen. Dabei spielt die Musik-
richtung keine Rolle und die Bewerbung kann auch mit einem nicht-
plattdeutschen Lied erfolgen. Spätestens im Finale müssen die Nach-
wuchsmusiker dann mit einem plattdeutschen Song auftreten. „Platt-
deutsch zu beherrschen, ist keine Voraussetzung...“, erläutert Kamm-
ler. Das Plattsounds-Team fertigt bei Bedarf Übersetzungen für die
Bewerber an und unterstützt auch bei der Aussprache.

Teilnehmer:innen können ihre Bewerbungen unter
www.plattsounds.de einreichen. Bis zum 17. September läuft für
Bands oder Solomusiker die Bewerbungsfrist. Am 11. November
findet dann das Finale im Zollhaus Leer statt; hier präsentieren sich
die besten Teilnehmer:innen des Wettbewerbs live auf der Bühne.
„Wir wünschen uns natürlich, dass wieder Bands aus Stadt und
Landkreis Osnabrück an Plattsounds teilnehmen und hoffen auf eine
Platzierung“, erklärt Susanne Tauss, Geschäftsführerin des beteiligten
Landschaftsverbandes Osnabrücker Land e. V. (LVO).
Mehr reine Übersetzungshilfe bietet Marcus Bruns von der Alfhause-
ner Plattdeutsch-Band „Wippsteert“ regionalen Beteiligten an. 
Er ist begeisterter Fan von Plattsounds und unter T 0151-15277031
erreichbar.
Plattsounds ist ein Kooperationsprojekt von acht Landschaften und
Landschaftsverbänden aus Niedersachsen, die den Wettbewerb im
Rahmen der Kampagne „Platt is cool“ umsetzen. Der diesjährige
Plattsounds-Wettbewerb wird von der Ostfriesischen Landschaft aus-
gerichtet.
Infos: Hier können sich Nachwuchsbands für Plattsounds bewerben:
https://www.plattsounds.de/mitmachen/
Regionale Ansprechpartnerin:
Dr. Susanne Tauss, Am Speicher 2, 49090 Osnabrück,
T 0541-600585-0 oder info@lvosl.de

Foto- und Videowettbewerb für Azubis
Einsendungen bis Ende Mai möglich

Zum neunten Mal findet der Foto- und Video-
wettbewerb für Auszubildende statt, den der
Industrielle Arbeitgeberverband (IAV) und die
Industrie- und Handelskammer (IHK) im Rah-
men ihrer gemeinsamen lmage-Kampagne „Industrie ist Zukunft“
jährlich ausrichten. 
Unter dem Motto „Ausbildung in der Industrie“ können Auszubil-
dende (egal welches Ausbildungsjahr) mit Smartphone oder Kamera
Einblicke in ihren Ausbildungsberuf geben. Dabei sollen in diesem
Jahr Teamwork und Menschen im Fokus stehen. Prämiert ist der
Wettbewerb mit drei Geldpreisen (500 €, 300 € und 200 €) in den
Kategorien Foto und Video. Teilnahmeschluss ist der 31. Mai 2023.

Weitere Infos und Teilnahmebedingungen unter 
www.industrie-ist-zukunft.de.
Ansprechpartner: IAV‚ Bernadette Grabowski, Tel.: 0541-77068-18,
E-Mail: grabowski@iav-online.de oder IHK, Merle Gohlke, 
Tel.: 0541-353-268, E-Mail: qohlke@osnabrueck.ihk.de.

The Travelling Stone trat 2022 als regionale Band bei Plattsounds an.
Foto: TE

Siegerbild 2022 „Einstellungen an den Drahtläufen“ von Vithusan 
Vijayarajah‚ Michael Cura, Tobias Blanke, Doran Cenken, Auszubilden-

de der Essex Furukawa Magnet Wire Germany GmbH in Bramsche.

„Orte des Friedens“ im Leisen Speicher
im Osnabrücker Hafen

Osnabrück. Gemalte „Orte des Friedens“ zeigt
der Landschaftsverband Osnabrücker Land e. V.
(LVO) in der neuen Staffel seines Ausstellungs-
zyklus „Kunst im Speicher“ im Rahmen einer

Kooperation mit der Universität Osnabrück. 
Die Ausstellung wird am 12. Mai 2023 um 15 Uhr in der Geschäfts-
stelle des LVO im zweiten Obergeschoss des Leisen Speichers,
Am Speicher 2, in Osnabrück eröffnet.
Anlass zur Themenwahl ist die 375-Jahr-Feier des Westfälischen Frie-
dens. Anlass ist aber auch der Krieg in der Ukraine, der die Aufgabe
zu einer brennend aktuellen machte. Frieden erweist sich somit eher
als Idyll und Wunschtraum und weniger als Grund zum Feiern.

Carolin Dreinemann, Julia Graw, Elisa Krüßel, Anja Leshoff, Emily
Leticia Mertins, Martje Petruck, Marie Potthoff, Sophie Römer, Žakli-
na Vojvodić und Maria Zumholz stellen Acryl- und Spachtelarbeiten
auf Leinwand vor. Ein altes Kinderlied, die Umarmung des Großva-
ters, die Ruhe im Wald und der Schutz, den die Bäume bieten – dies
und noch mehr assoziieren die jungen Künstlerinnen mit „Orten des
Friedens“. Kuratiert wird die Ausstellung von Professorin Sigrun Jaku-
baschke-Ehlers.
Der LVO zeigt die Arbeiten der jungen Künstler:innen im Vorraum
und in den Büroräumen seiner Geschäftsstelle in der zweiten Etage
des Leisen Speichers im Osnabrücker Hafen innerhalb seines jährli-
chen Ausstellungsprojektes „Kunst im Speicher“.
Der LVO und die Studierenden laden zur Vernissage am Freitag, den
12. Mai 2023, herzlich ein. Um 15 Uhr begrüßen LVO-Vorstandsmit-
glied Dr. Hermann Queckenstedt und Professorin Sigrun Jaku-
baschke-Ehlers die Ausstellungsgäste im Besprechungsraum im Lei-
sen Speicher in der zweiten Etage. Anschließend können alle Arbei-
ten in den Geschäftsräumen des LVO besichtigt werden.
Die Ausstellung „Orte des Friedens“ wird bis circa Mai 2024 zu se-
hen sein und kann von Montag bis Freitag jeweils von 9-12 Uhr auf
Anfrage (T 0541-600585-0) besichtigt werden. Der Eintritt ist frei.

Julia Graw erinnerte sich an das Kinderlied „Maikäfer flieg“, 
dessen harmlose Melodie und brutaler Text eigentlich in heftigem 

Kontrast zueinander stehen. Foto: Julia Graw
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Neue Selbsthilfe-
gruppe in Osna-
brück: Medien-

sucht bei jungen
Erwachsenen

Osnabrück. In Os-
nabrück entsteht
eine neue Selbsthil-
fegruppe. Zukünftig
können sich junge

Erwachsene im Alter von etwa
20 bis 40 Jahren über Erfahrun-
gen und Herausforderungen zum
Thema Mediensucht austau-
schen. Die Treffen sollen zu-
künftig dienstags, 16.30 bis
18.00 Uhr, stattfinden. Ort ist
der Selbsthilfetreff in der Ibur-
ger Straße 215 in Osnabrück.
Mit Mediensucht einhergehende
Probleme wie unregelmäßiger
Schlafrhythmus, Schwierigkeiten
in Schule, Studium oder Ausbil-
dung als auch die Vernachlässi-
gung von sozialen Kontakten
können in der Gruppe vertrau-
lich besprochen und Handlungs-
ansätze erarbeitet werden. Auch gelegentliche Freizeitaktivitäten sind
möglich.
Angesprochen sind junge Erwachsene, die bei sich einen problemati-
schen Umgang mit Medien beobachten und sich mit dem Thema
konstruktiv auseinandersetzen wollen. Anmeldungen zu einem ers-
ten Treffen sind unter medienbewusst@gmail.com möglich.

Sonntagstreff für Trauernde
Am 7. Mai 2023 findet der monatliche Sonntagstreff für Trauernde
wieder in der katholischen Familienbildungsstätte, Große Rosen-
straße 18, 49074 Osnabrück (15 Uhr bis 17 Uhr), statt.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Sonntagstreff bietet allen Trauernden einen Ort der Begegnung
in der schweren Zeit des Abschieds:
… um ihrer Trauer einen Raum zu geben
… um ebenso betroffene Menschen 

im Rahmen eines Trauercafés kennenzulernen
… um Trost und Kraft zu finden
… um die Möglichkeit zu haben, über den Verlust zu sprechen
Das Trauercafé ist ein offenes Angebot des Osnabrücker Hospizes für
alle Trauernden. Es ist an keine Konfession gebunden und wird von
einem festen Team Ehrenamtlicher begleitet.
Weitere Informationen unter 0541-350550 oder 
info@osnabruecker-hospiz.de 

Sozialverband Deutschland
Ortsverband  Bohmte-Herringhausen

Krankengeld, Arbeitslosengeld und Co.: 
SoVD informiert und gibt Tipps

Online-Vortrag: „Arbeitsunfähig, 
erwerbsgemindert – was nun?“

Bohmte. „Arbeitsunfähig, erwerbsgemindert – was nun?“: Um diese
Frage geht es im nächsten Online-Vortrag der digitalen Vortragsreihe
des Sozialverbands Deutschland (SoVD) in Bohmte am 27. April
2023. Kai Bursie referiert von 16.00 bis 17.30 Uhr per Zoom. Mit-
glieder und Interessierte sind herzlich eingeladen, sich bis zum 24.
April zu der Veranstaltung anzumelden.
Arbeitsunfähigkeit und Erwerbsminderung – durch eine Erkrankung
kann davon jede*r ganz plötzlich betroffen sein. In seinem digitalen
Vortrag am 27. April 2023 widmet sich Kai Bursie deshalb von 16.00
bis 17.30 Uhr dem Thema „Arbeitsunfähig, erwerbsgemindert – was
nun?“. Im Mittelpunkt steht dabei die Frage „Kann man durch Krank-
heit arm werden?“. 
In der Online-Veranstaltung erfahren die Teilnehmenden unter ande-
rem, wie es um die soziale Absicherung steht, wenn es nicht mehr
möglich ist, den Beruf auszuüben. Dabei weist der Referent auch auf
Fallstricke und Lücken hin, die Krankengeld, Arbeitslosengeld und
Co. mit sich bringen und gibt wertvolle Tipps, wie diese vermieden
werden können.
Unter weiterbildung@sovd-nds.de können sich Mitglieder und Inte-
ressierte bis zum 24. April anmelden. Den Zoom-Teilnahmelink be-
kommen sie spätestens am Veranstaltungstag an ihre E-Mail-Adresse
gesendet. Mehr Informationen zur digitalen SoVD-Vortragsreihe
sowie zu weiteren Vortragsthemen sind unter www.sovd-nds.de
verfügbar.  
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Luftpumpe und Werkzeug-Satz 
für Radler in Not

In der VarusRegion stehen jetzt 
zehn Fahrradreparaturstationen

Pünktlich zu Beginn der Radsai-
son im Frühling präsentiert die
VarusRegion im Osnabrücker
Land, die Tourismusarbeitsge-
meinschaft der Städte und Ge-
meinden Bad Essen, Belm,

Bohmte, Bramsche, Ostercappeln und Wallenhorst,
neun neue Fahrrad-Reparaturstationen. In jeder der
sechs Kommunen wurden in den vergangenen Mona-
ten die signalroten Säulen aufgestellt, an denen Fahr-
rad-Touristen ihren Drahtesel reparieren und auf Vor-
dermann bringen können. Eine Station steht bereits
längere Zeit in Wallenhorst.
Die Stationen der Firma Bik Tec sind mit einer Luft-
pumpe mit Stahlschlauch bis 10 Bar und gut ablesba-
rem Manometer ausgestattet. Der Schlauch hat einen
fest installierten Adapter für alle gängigen Ventilvarian-
ten.
Neben der Luftpumpe sind allerlei Reparaturwerkzeu-
ge vandalismussicher mit Stahlseilen mit Drehgelenken
fest mit der Station verbunden. So findet der Radler ei-
nen Schlitz- und Kreuzschlitzschraubendreher, einen
Schraubendreher mit Torx, verschiedene Maulschlüs-
sel, ein Inbussschlüssel-Set und einen Reifenheber.
In Bad Essen sind zwei Reparaturstationen installiert
(Lindenapotheke und Harpenfelder Dorfschmiede), in
Belm gibt es an der Vehrter Meile mit Findlingsgarten und am Dorf-
platz Wellingen ebenfalls zwei Stationen. Eine Bik-Tec-Station steht
in Bramsche am Museum in Kalkriese. Die Gemeinde Wallenhorst
hat ihre vorhandene Reparaturstation am Kanal in Hollage um eine
weitere Station am Gasthaus Lingemann in Rulle ergänzt. In Bohmte
steht eine rote Reparatursäule bei den Fahrradständern auf dem
Bahnhofsvorplatz, Ostercappeln hat seine beiden Fahrrad-Reparatur-
stationen auf der Venner Mühleninsel und dem Kirchplatz in Oster-
cappeln installiert.
„Die VarusRegion ist bekannt für seine exzellente Wander- und Rad-
touren-Infrastruktur“, macht Maike Schlichting als Sprecherin der Va-
rusRegion deutlich. „Die neuen Radservice- und Reparaturstationen
sind eine tolle Aufwertung an unseren touristischen Radstrecken“.
Die Radservicestationen wurden aus dem Programm „Zuwendungen
zur integrierten ländlichen Entwicklung“ (ZILE) des Landes Nieder-
sachsen unter Beteiligung der Europäischen Union und des Bundes
finanziell gefördert. 

Samstag, 6. Mai 2023, Start: 14.00 Uhr 
an der Tourist-Info Bad Essen, Lindenstraße 25

Wiehengebirgstour
Wir veranstalten wieder eine unserer beliebten geführ-
ten Radtouren: von Bad Essen aus geht es gemeinsam

weitgehend auf Nebenstraßen und Wegen über Barkhausen zu den
Fliegerquellen und weiter über Büscherheide den Berg hinauf zum
„Grünen See“. 
Über Buer und Hustädte fahren wir zurück durch die Eielstädter
Schlucht zum Ausgangspunkt. Unterwegs machen wir mehrere Pau-
sen nach Bedarf und Absprache, bitte Getränke und Verpflegung
selbst mitbringen. 
Begleitung durch: Wolfgang
Schmidt (Tourenleiter des ADFC) 
Länge: ca. 35 km | Anspruch: ** 
Strecke: Überwiegend autofreie
Strecke, das Fahrtempo passen
wir den Teilnehmern an. Teilweise
Schotter-/Waldwege (Kanalrand),
nicht für Rennräder geeignet. 
Es gibt Steigungen, gute Kondition
oder E-Bike empfohlen, notfalls
kann auch geschoben werden.
Bei sehr ungünstigen Wetterver-
hältnissen (starker Regen, Sturm)
fällt die Fahrt aus. Rückkehr ge-
gen 19.00 Uhr. 
Teilnehmerzahl: Maximal 15
Anmeldung 
bei der Tourist-Info 
Bad Essen, Tel. 05472 94920 
oder per E-Mail 
touristik@badessen.de    

Bastelarbeitskreis aus Rabber 
weiterhin aktiv für SPES VIVA

Der Bastelarbeitskreis aus Rabber um Initiatorin Gi-
sela Rolker arbeitet seit vielen Jahren emsig an der
„Produktion“ verschiedener Bastel- und Handarbei-
ten.  Der Verkaufserlös kommt der Hospizinitiative
SPES VIVA in der Sterbe- und Trauerbegleitung zu-
gute, die Arbeiten wurden auf den Basaren in Os-
tercappeln mit verkauft.
Wegen der Pandemie war es nicht wie in den Vorjahren möglich, im
Eingangsbereich des Ostercappelner Krankenhauses einen Basar vor
den Feiertagen durchzuführen. So wurde der Arbeitskreis erneut kre-
ativ, verkaufte privat oder nutzte Veranstaltungen, um dort die Artikel
anzubieten.
Jens Strebe, stellvertretender Vorstandsvorsitzender von SPES VIVA
e.V., durfte nun den aktuellen Erlös in Höhe von 1.000 Euro entge-
gennehmen.
Bei einem gemütlichen Treffen des Kreises mit Kaffee und leckerem
Kuchen, an dem auch der Ortsbürgermeister teilnahm, nutzten Mari-
on Heitling und Bernhild Diekriede, die dienstälteste und –jüngste
Koordinatorin des Ambulanten SPES VIVA Hospizdienstes, die Gele-
genheit, von der Arbeit zu berichten: Von der Begleitung Schwerst-
kranker oder Sterbender, von der Vorbereitung der Ehrenamtlichen in
speziellen Kursen für diese Arbeit und auch von dem Sternenkinder-
team, das betroffene Familien begleitet.
Ein interessanter, schöner Nachmittag für alle Beteiligten.
Möchten Sie mehr über die Arbeit von SPES VIVA erfahren oder ha-
ben Sie Begleitungsbedarf?
Wenden Sie sich gern an den Ambulanten SPES VIVA Hospizdienst,
Tel. 05473-29-117. Bericht und Foto: SPES VIVA   

Präsentieren an der „Vehrter Meile“ in Belm die neuen Fahrrad-Reparatur- und 
Servicestationen, in der VarusRegion im Osnabrücker Land, von rechts: Angelika 
Hoffstädt (Tourismusgesellschaft Osnabrücker Land), Anette Lange (Bohmte, mit 

Regions-Maskottchen Cooper), Stefan Brune (Wallenhorst), Christiane Wagner (Stadt-
marketing Bramsche), Nadine Levermann (Tourist-Info Bad Essen), Maike Schlichting

(Ostercappeln) und Dirk Meyer (Belm). Foto: VarusRegion im Osnabrücker Land
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Schießsportwoche des Schützenvereins
Stockum-Lüstringen
Beim Schützenverein SV Stockum-Lüstringen 
startet vom 01.05. bis 12.05.2023 
die 37. Schießsportwoche.
Der Verein möchte hierzu alle Schießsportvereine
und Sportschützen /-innen der näheren und weite-
ren Umgebung recht herzlich einladen.
In verschiedenen Disziplinen wie dem Kleinkali-

ber liegend schießen, den Freihand- und  Auflage-Wettbewerben mit
dem Luftgewehr sowie dem Luftpistolenschießen werden wieder die
treffsichersten Schützinnen und Schützen gesucht.
Die Kleinkaliber Wettbewerbe werden auf der elektronischen
Schießanlage der Firma Meyton ausgetragen.
Den Siegern und Platzierten der einzelnen Schießwettbewerbe win-
ken Geldpreise. Beim Wettkampf mit der Luftpistole wird zusätzlich
das Bissendorfer Wappen ausgeschossen.
Nähere Informationen zu den Schießzeiten sowie wie eine ausführli-
che Einladung zum Downloaden findet man auf der Homepage des
Vereins: www.sv-stockumluestringen.de

Einladung zur Mitgliederversammlung
des Förderkreises Gymnasium Bad Essen e.V.

am 02.05.2023 um 19.00 Uhr
im Besprechungsraum des Gymnasiums Bad Essen, 

Schulallee 30
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, 

der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 

vom 06.07.2022
3. Tätigkeitsbericht 2022/2023
4. Kassenbericht 2022
5. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahl des Vorstandes
7. Bericht der Schulleitung
8. Beschlüsse über Anschaffungen oder Veranstaltungen 

für die Schüler des GBE
9. Anregungen und Wünsche der Mitglieder und des 

Schulelternrats
10. Verschiedenes
Weitere Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung werden erbeten
bis zum 25.04.2023. Mit freundlichen Grüßen

gez. Angelika Schölzel   
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Mühlenverein Levern e.V.
Oldtimertreffen und Aktionstag 
am 07.05.2023 auf dem Mühlengelände in Levern

Luftgekühlte Motoren brummen zur Mühle
Herzlich eingeladen sind die Fahrer aller Mobile mit luftgekühlten
Motoren zum 2. MÜHLENTAG am 7.5. in Levern! 
Vom VW-Käfer über die Ente bis hin zum luftgekühlten 911 ist alles
HERZLICH WILLKOMMEN!
Für die musikalische Untermalung sorgen die „Burning old Boys“
mit dem Rock und Beat-Sound der 60er Jahre. Das leibliche Wohl
der Gäste liegt in den Händen des Mühlenvereins – lassen Sie sich
überraschen...!
Die Teilnahme ist kos-
tenfrei und eine Anmel-

dung ist nicht erforderlich! www.mobile-klassiker.de.
Auf dem Mühlengelände wird es diverse Vorführungen alter land-
wirtschaftlicher Geräte und Maschinen geben.
Das Team vom Mühlenverein hat wie immer Köstlichkeiten und At-
traktionen im Angebot. Morgens werden frisch belegte Brötchen aus
dem Steinbackofen angeboten. Ab Mittag gibt es dann frischen But-
ter- und Apfelkuchen, Kaffee, Waffeln und Brezeln aus dem Stein-
backofen im Heuerlingshaus. Für diejenigen, die es herzhafter
möchten, bieten wir auch Bratwurst, Currywurst und Pommes Frites
an. In der Remise bieten wir neben den bekannten Kaltgetränken
dieses Mal auch Altbier frisch vom Fass und Altbierbowle an.

Jahreshauptversammlung 
Verschönerungsverein Lintorf

Mitglieder bleiben dem Verschönerungsverein Lintorf
weiterhin treu
Lintorf. Der Verschönerungsverein Lintorf zog bei sei-
ner Jahreshauptversammlung Bilanz – und diese fiel positiv aus: Der
Verein kann seine Mitgliederzahl von 175 halten und konnte mit sei-
nem Engagement nicht nur für mehr Sauberkeit in der Ortschaft sor-
gen, sondern auch Spenden für einen wohltätigen Zweck sammeln. 
Mitgliederschwund ist bei ehrenamtlichen Vereinen eher die Regel
als die Ausnahme. Beim Verschönerungsverein Lintorf hingegen ist
das nicht der Fall. 175 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer sind
Mitglied im Verschönerungsverein, wie der erste Vorsitzende Thomas
Hilgert bei der Jahreshauptversammlung verkündet. Sie fand kurz

nach der Aktion Saubere Landschaft Ende
März und somit wieder im gewohnten Turnus
statt. 
Besonders lobt Hilgert das Engagement seiner
Mitglieder beim Lintorfer Weihnachtsmarkt
und dass der Verein eine Weihnachtsspende
für den wohltätigen Zweck realisieren konnte:
„Vergangenes Jahr haben wir uns dafür ent-
schieden, lieber einen Geldbetrag für den gu-
ten Zweck zu spenden als unseren Mitglie-
dern Geschenke zu machen, weil wir das
Geld dort besser aufgehoben sehen“, so Hil-
gert. Weiter hebt er hervor, dass viele Mitglie-
der im Rahmen der Aktion Saubere Land-
schaft die Greifzangen in die Hand nahmen
und die Lintorfer Grünflächen von Hinterlas-
senschaften befreiten. Der Eindruck der Hel-
ferinnen und Helfern: In diesem Jahr sei etwas
weniger Müll in der Landschaft zu finden ge-
wesen. 
Auch in diesem Jahr standen Vorstandswahlen
an, in denen sowohl Thomas Hilgert als erster
Vorsitzender und Beate Kühnast in ihrem Amt
als zweite Vorsitzende bestätigt wurden,
ebenso wie Annegret Henschen als Kassen-
wartin und Birgit Hilgert als Schriftführerin.
Darüber hinaus stießen Björn Kramer, Leon
Eggert und Wiebke Bösmann als Beisitzende
neu zum Vorstand hinzu. 

Kommunikation und Kultur Pr. Oldendorf e.V. (KuK)
Mobiles Figurentheater Bremen: 

Mamma Muh
Kindertheater für Menschen ab 4 Jahren
Sonntag, 23. April 2023, 15.00 Uhr
Pr. Oldendorf, Aula der Sekundarschule

Eintritt: 3 Euro (Kinder) / 4 Euro (Erwachsene)
„Mama Muh“ ist eine spannende Geschichte für Menschen ab 4 Jah-
ren nach dem bekannten Kinderbuch von Sven Nordquist, die am
Sonntag den 23. April um 15 Uhr auf Einladung des Vereins Kommu-
nikation und Kultur Pr. Oldendorf e.V. (KuK) vom „Mobilen Figuren-
theater Bremen“ in der Aula der Sekundarschule Pr. Oldendorf auf-
geführt wird. 

Mama Muh ist eine Kuh! Aber keine gewöhnliche Kuh. Wer Mama
Muh kennt, weiß, dass sie eine ziemlich ungewöhnliche Kuh ist.
Eine, die keine Lust hat, ihre besten Tage auf der Weide zu verdösen
oder im Stall. Nur dumm rumstehen, Gras fressen und in die Gegend
glotzen ist viel zu langweilig für sie. Wenn andere Kühe zufrieden
kauend in die Gegend glotzen, tut Mama Muh mit schöner Regelmä-
ßigkeit eins: aus der Reihe tanzen. 
Hauptsache, dass der Wind ihr dabei so richtig schön um die Ohren
pfeift. Wenn die Krähe aus dem Krähenwald auch oft der Flügel-
schlag trifft, was macht das schon. Schließlich ist sie Mama Muhs
beste Freundin. Und beste Freundinnen müssen zusammenhalten,
was immer geschieht. Sie liebt Abenteuer und probiert zusammen
mit der Krähe gern spannende Sachen aus und ist neugierig auf alles,
was sie noch nicht kennt. 
Karten sind an der Tageskasse erhältlich. Für weitere Informationen
steht Wilhelm Lindemann (Tel.: 05742/700141) zur Verfügung. 

Der Vorstand des Verschönerungsvereins Lintorfs (v.l.): Björn Kramer (Beisitzer), Thomas Hilgert 
(1. Vorsitzender), Annegret Henschen (Kassenwartin), Beate Kühnast (2.Vorsitzende / Wander-

wartin), Detlef Kühnast (Beisitzer), Birgit Hilgert (Schriftführerin), Leon Eggert (Beisitzer), 
Wiebke Bösmann (Beisitzerin). Foto: Verschönerungsverein Lintorf
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schenswerte und wichtige  Projekte ist schon aus finanziellen Gründen
leider sehr begrenzt. Das kennen viele Menschen aus eigener Erfahrung.
Und daran kommt auch kein Bürgermeister vorbei. 
Es ist erfreulich, dass es zwei Kandidaten für das verantwortungsvolle
Amt gibt. Eine Kandidatin hätte die Wahl noch bereichert. Aber wir ha-
ben eine Wahl.  Egal, wer gewählt wird, er wird nicht zaubern können.
Es wird aktuell vieles in Aussicht gestellt, aber was wird umgesetzt wer-
den (können)? Es wird darauf ankommen, 
- die Interessen der Bürger wahrzunehmen, wo sind Mängel, 

was sind wichtige Bedürfnisse in der Gemeinde,
- die Zukunft der nächsten Generationen im Blick zu haben, 
- gute praktikable Ideen zu entwickeln, um Mehrheiten für die

„richtigen“ Entscheidungen zu bekommen und
- im Rathaus die Mannschaft zu führen. 
Es geht also um die Frage, wem wir am ehesten diese Herausforderung
zutrauen. Heinz Ahlbrink, Bohmte - Herringhausen   

Heimat- und Wanderverein
Bohmte e.V. 

Kaffee und Kuchen
Der Heimat- und Wanderverein lädt am
1. Mai zu Kaffee und Kuchen in der Rudolf
Meinhardt-Hütte um 15.00 Uhr ein. 

Anmeldungen bis Montag, den 24.4.23 erbeten bei D. Ellebrecht,
Tel. 05471-2819.
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Leserbrief 
Antwort auf den Leserbrief von Herrn Buhl (ELK Nr. 1698)

Positive Bilanz von Herrn Rehme 
und der „linken Ampel“ in Bohmte

Eigentlich ist der Wahlkampf zur Bürgermeisterwahl in Bohmte nach mei-
nem Eindruck bisher recht fair und sachlich abgelaufen, so wie es auch
sein sollte, wenn man vor Ort überzeugen und gemeinsam etwas errei-
chen möchte.
Der hier angesprochene Leserbrief bricht allerdings damit und stellt ein
grobes Foul dar. Getreu nach dem Motto „irgendetwas wird schon hän-
genbleiben, wenn man mit genug Dreck schmeißt“ wird hier der Kandi-
dat Thomas Rehme mit Falschdarstellungen und Unwahrheiten von ei-
nem CDU-Vertreter verunglimpft. 
Die Meinungsfreiheit ist ein hohes Gut und Leserbriefe sind eine Mög-
lichkeit, seine Vorstellungen zum Ausdruck zu bringen. Ein Meinungsaus-
tausch sollte sich allerdings an den Fakten orientieren. Wir brauchen kei-
nen „trumpschen“ Verhältnisse. Diese würden unsere demokratischen
Strukturen und das gesellschaftliche und soziale Miteinander zerstören.
Weder hat Herr Rehme in den vergangenen 12 Jahren eine „linke Ampel“
angeführt, noch hat es diese überhaupt gegeben. Auch ist er kein Verhin-
derer oder Blockierer, sondern ein langjährig engagierter Kommunalpoli-
tiker. Die Verkehrsproblematik in Bohmte wird vom gesamten Rat gese-
hen. Sie ist aber nicht mit Plakaten „LKW’s raus aus Bohmte“ zu lösen,
sondern Folge unseres Lebensstils. Dass die Ratsmehrheit den Bau eines
2. Hafens, eines separaten Containerhafens gestoppt hat, erspart der Ge-
meinde noch höhere jährliche Verlustausgleichszahlungen. Das Gutach-
ten des Stephanswerks war leider teilweise fehlerhaft, so dass ein Zweit-
gutachten gute Hinweise geliefert hat. Die Kostensteigerungen wurden
durch Entwicklungen verursacht, die wohl kaum in Bohmte beeinflussbar
waren, u.s.w.
Seit der Wahl zum ersten hauptamtlichen Bürgermeister in Bohmte hat
die CDU den Bürgermeister gestellt (2003 – 2019 Klaus Goedejohann).
Alle wesentlichen Entscheidungen in dieser Phase wurden von der CDU-
Ratsfraktion getragen bzw. mitgetragen.
Tanja Strotmann wurde 2019 neben der CDU auch von den Fraktionen
der Grünen und der Linken unterstützt (wohl keine „linke Ampel“). Lei-
der war der in Aussicht gestellte Einsatz für Umweltthemen, Ausbau des
Radverkehrsnetzes und andere grüne Anliegen nach der Wahl nicht zu
spüren.
Das ist übrigens ein Grund, weshalb ich als grünes Ratsmitglied den Kan-
didaten Thomas Rehme unterstütze. Von ihm und seiner Fraktion erwarte
ich aufgrund der bisherigen Erfahrungen in der Zusammenarbeit deutlich
mehr Einsatz für mir wichtige Themen wie Ausbau von Radwegen, mehr
erneuerbare Energieerzeugung vor Ort mit Beteiligung der  Bürger sowie
günstige Energie für die Bürger, mehr Natur- und Umweltschutz und be-
zahlbare  generationsübergreifende Wohnangebote, usw.
Seit 2011 gab es allerdings keine Vorherrschaft der CDU mehr im Rat.
Vielmehr war es notwendig, parteiübergreifend Mehrheiten für Ratsent-
scheidungen zu bekommen. Eigentlich eine gute Konstellation, denn die-
se erfordert gute Argumente, um die Mehrheit zu gewinnen. Entscheidun-
gen werden nicht von einer Person getroffen, auch nicht vom Bürger-
meister, der nur eine Stimme im Rat hat wie alle anderen Ratsmitglieder.
Ein Bürgermeister muss überzeugen.
Aber im Mittelpunkt steht die Erledigung von Pflichtaufgaben, Schaffung
von Krippen- und Kindergartenplätzen, Schulsanierungen, Unterhaltung
und Ausbau der gemeindlichen Infrastruktur. Der Spielraum für wün-
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Die Mühlensaison kann beginnen!
Bad Essen. Das Müller-Team um Thomas Bochniak, Karl-
Heinz Modrei und Manfred Schulpius ist voller Vorfreude!
Am Sonntag, 30. April 2023 sind die Müller in der Alten

Wassermühle in diesem Jahr das erste Mal von 14:00 bis 17:00 Uhr
an der Bergstraße vor Ort und zeigen und erklären alles, was mit
Mühle und Mahlbetrieb zu tun hat. 

Von Mai bis Oktober öffnen die Müller jeden Sonntag die Alte Was-
sermühle für alle Gäste. Als Souvenir kann das frisch gemahlene
Mehl und Rezepte vor Ort erworben werden.
Weitere Informationen: Tourist-Information Bad Essen,
Tel. 05472-94920

Mittagszeit und warten
auf Einlass. Aus organisa-
torischen Gründen wird
immer nur eine begrenz-
te Zahl von Kundinnen
und Kunden eingelassen,
die dann eine Auswahl
treffen können, welche
Teile sie mitnehmen
möchten. Das DRK ach-
tet darauf, dass möglichst
alle Kunden Bekleidung
oder Gegenstände fin-
den, die sie benötigen
und die ihnen auch gefal-
len.
Die Flüchtlinge aus der
Ukraine oder aus Syrien
haben oftmals ihre klei-
nen Kinder dabei, die
selbst die Flucht miterlebt
haben oder die im Fami-
liennachzug angekommen
sind. Die Zahl der kleinen
Kinder hat nach Einschät-
zung der Mitarbeiterinnen
in der DRK-Kleiderkam-
mer deutlich zugenom-
men. Es gibt in Wittlage
einen Raum, in dem be-
grenzt Kinderspielzeug für Jungen und Mädchen unterschiedlicher
Altersgruppen angeboten wird. Leider ist dieses Angebot begrenzt.
Es ist schwer bis unmöglich, kleinen Kindern klarzumachen, dass sie
nur zwei, drei Spielsachen mitnehmen dürfen, weil andere Kinder
auch noch beschenkt werden wollen. 
Deshalb nimmt die Kleiderkammer in Wittlage gerne auch ge-
brauchtes, aber funktionsfähiges Spielzeug entgegen, das an andere
Kinder weitergegeben werden kann.
Oft gibt es in den Haushalten noch Kisten mit Spielsachen, die von
den eigenen Kindern längst nicht mehr genutzt werden, weil sie
schon die Schule besuchen und andere Interessen haben. Wenn
dies bei der Kleiderkammer Wittlage abgegeben wird, könnte es an-
deren Kindern eine Freude bereiten. Eckhard Grönemeyer   

Ein „Herz für geflüchtete Kinder“ hat
die DRK-Kleiderkammer in Wittlage – 

die Zahl der geflüchteten Kinder hat deutlich 
auch in Bad Essen zugenommen

Bis zu 50 Kunden erhalten in den Räumen der DRK-
Kleiderkammer in Wittlage zu den Öffnungszeiten je-
weils am Mittwoch-Nachmittag gebrauchte Kleidung,
übersichtlich sortiert und aufgehängt in unterschiedli-
chen Räumen für Frauen, Männer und Kinder. 
Es gibt Tischwäsche, Hausrat von Tassen, Tellern,

Gläsern und Dekorationsartikel. Jeweils am Montagnachmittag kön-
nen brauchbare Gegenstände von Einwohnern auf dem Hof des
DRK-Sozialzentrums in Wittlage, Lindenstraße 193, angeliefert wer-
den. DRK-Helferinnen und –helfer sortieren nach Größen und Ver-
wertbarkeit. Die Bekleidungsteile, die über die Kleiderkammer aus-
gegeben werden, müssen nicht neu sein, aber sauber und brauchbar.
Zerrissene oder mit Löchern behaftete Kleidung kann nicht an Be-
dürftige, im DRK-Sprachgebrauch als Kunden bezeichnet, weiterge-
geben werden.
Das Team um die DRK-Kleiderkammer-Leiterin Annette Pannenborg
zählt insgesamt 19 Aktive, die aufgeteilt jeweils am Montag oder
Mittwoch ihren Dienst leisten. Oft kommen die Kunden schon zur

WGV-Orgelwanderung am 13.5.
Wegen der guten Beteiligung im letzten Jahr an
der Orgelwanderung (Holte-Bissendorf-Achel-
riede) lädt der Wiehengebirgsverband auch in
2023 zu einer ein. 
Treffpunkt ist am 13.5.
um 14.30 Uhr an der
ev. Kirche in Wissingen,
Englerstr. 1. 
Uwe Gurran wird die
Orgel von 1967 vorstel-
len und erläutern und
bei einem kleinen Kon-
zert erklingen lassen, die
im letzten Jahr nach dem
Umzug aus der Osna-
brücker Melanchthonkir-
che renoviert wurde. 
Bei der anschließenden
Wanderung kann man
Kultur- und Naturerleben
verbinden, Holger Bart-
schat führt über ca. 6 km
durch Wald und Flur.
Er wird das Tempo so
wählen, dass auch dieje-
nigen mitkommen, die
nicht so wandergeübt
sind. Unterwegs ist ein Blick auf die Schelenburg möglich mit ihrem
Wohnturm aus dem 12. Jahrhundert und dem Renaissancebau aus
dem frühen 16. Jahrhundert. Für Verpflegung sorgt jede/r selbst. 
Um 17 Uhr kommen die Teilnehmenden an der ev. Laurentiuskirche
Schledehausen an. Dort erläutert Stefanie Schelp die ebenfalls kürz-
lich renovierte Orgel und lässt den Klang der unterschiedlichen Re-
gister hören.  Die Teilnahme ist kostenlos, um Spenden für den/die
Organisten/in wird gebeten. 
Dankenswerterweise unterstützt der HVV Schledehausen das Vorha-
ben, indem er für die Rückfahrt nach Wissingen sorgt. 
Für die Planung ist eine Anmeldung unter 0541-29771 oder unter
wgv-weser-ems@t-online.de erforderlich.

Teamleiterin Annette Pannenborg zeigt hier einer kleinen Besucherin 
einige altersgemäße Spielsachen und die Kinderaugen leuchteten und

zeigten so den Wunsch, es zu besitzen. Fotos: Eckhard Grönemeyer

Ein gut erhaltenes gebrauchtes Schaukel-
pferd wurde bei der DRK-Kleiderkammer

abgegeben – dafür gäbe es wohl viele
dankbare Abnehmer. 

Das Team der Kleiderkammer sagte dem
„Spender“ ein herzliches Dankeschön
wie auch allen anderen Spendern von

Kinderspielsachen.

Die Wissinger Orgel  (Foto: Inge Wechsel)
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Dammer Frühjahrsmarkt 
vom 28. bis 30. April

Traditionell findet Ende April der Dammer Frühjahrsmarkt statt. So
auch in diesem Jahr: Vom 28. bis 30. April freuen sich die Marktbe-
schicker auf zahlreiche Besucher und laden herzlich ein, vorbeizu-
schauen. Am Freitag wird mit dem bewährten Familientag gestartet,
der attraktive Angebote bereithält. So heißt es an allen Fahrgeschäf-
ten: 1 x zahlen, 2 x fahren. Auch an den Spielbuden, Imbiss- und
Süßwarenständen darf man sich den ganzen Tag über spezielle Ermä-
ßigungen freuen. Um 18:00 Uhr erfolgt dann die offizielle Eröffnung
durch
den Ausschusssvorsitzenden Heiko Bertelt. Als Gast des diesjährigen
Frühjahrsmarktes hat sich zudem Landrat Tobias Gerdesmeyer ange-
kündigt, der ebenfalls ein kurzes Grußwort sprechen wird. Den Fass-
anstich des Freibieres übernimmt mit geübtem Hammerschlag Bür-
germeister Mike Otte, der somit die „After-Work-Party“ der Dammer
Firmen einläutet. 
Natürlich sind zu diesem gemütlichen Beisammensein alle Dammer
Bürgerinnen und Bürger eingeladen. Für den passenden musikali-
schen Rahmen ist auch gesorgt. Unter Leitung von Conny Tepe wird
der Dammer Kinderchor mit seinen Liederdarbietungen für gute Lau-
ne sorgen.
Am folgenden Samstag öffnet der Frühjahrsmarkt um 14:00 Uhr.
Alle Kinder sind zum wiederhol-
ten Male zu einer spannenden
Schnitzeljagd eingeladen, die
diesmal treffender als „Plüsch-
tierjagd“ bezeichnet werden
kann. Denn es müssen Verstecke
gefunden werden, in denen sich
Stofftiere verbergen. Wer alle
Verstecke der Plüschfiguren fin-
det, darf an einer Tombola teil-
nehmen. Die Gewinner werden
um 18:00 Uhr vor der Scheune
Leiber ausgelost! Die Kinder dür-
fen sich auf tolle Preise vom
HGV und jede Menge Trostprei-
se freuen. Die Coupons für die
kostenlose Teilnahme an der
Schnitzeljagd sind auf dem Fest-
platz erhältlich.
Höhepunkt am Sonntag ist wie
jedes Jahr der große Innenstadt-
flohmarkt. Mit seinem vielfälti-
gen Angebot lockt er ab 09:00
Uhr Schnäppchenjäger, Familien
und Schaulustige aus der gesam-
ten Region nach Damme. Kinder
und private Händler dürfen ihre
Flohmarktstände kostenlos in der
für Pkw gesperrten Innenstadt
aufbauen. Für sie werden auf der
„Großen Straße“ (Eisdiele Vene-
zia bis zur Gaststätte „Tuta“) und
in der „Mühlenstraße“ (Fachhaus
Grimme bis Kima) exklusiv Be-
reiche abgesperrt, damit die jun-
gen „Nachwuchshändler“ nicht
schon
in den frühesten Morgenstunden
mit den gewerblichen Händlern
um die besten Standplätze kon-
kurrieren müssen. Damit es auch
am Nachmittag nicht langweilig
und den Besuchern ein „volles
Programm“ geboten wird, laden
die Dammer Geschäfte zum ver-
kaufsoffenen Sonntag ein.

In entspannter Atmosphäre kann man direkt im Anschluss an den
Flohmarkt durch die Geschäfte bummeln, Neuheiten entdecken und
neue Lieblingsteile finden.
Auf dem Festplatz dreht derweil der beliebte Musik Express sowohl
vorwärts als auch rückwärts seine rasanten Runden. Natürlich gehö-
ren Disco Dance, Auto-Scooter und die beliebten Karussells für die
kleinen Gäste ebenso zum abwechslungsreichen Angebot des Früh-
jahrsmarktes. 
An mehreren Spielbuden kann man sein Geschick testen und mit et-
was Glück darf man sich aus dem Gewinnangebot etwas aussuchen.
Die verschiedenen klassischen Stände mit gebrannten Mandeln ver-
breiten den typischen Marktduft und auch die Imbissbuden bieten
allerlei Schmackhaftes für das leibliche Wohl.
Ausreichend Parkplätze sind vorhanden und es steht ein kostenloser,
bewachter Fahrradparkplatz an der Friedhofstraße (gegenüber des
Rathauses, neben dem Jobcenter) zur Verfügung. 
Also nichts wie hin zum Dammer Frühjahrsmarkt!

Sanierungsbedürftige
Immobilien
 Sie sind Eigentümer einer
sanierungsbedürftigen Immobilie?
Egal ob Haus, Gewerbe oder auch
abrissreife Immobilie: Kontaktieren
Sie uns gerne unverbindlich. Wir
sind ständig auf der Suche nach
sanierungsbedürftigen Objekten.

Wir suchen

PMI Projektentwicklung im R.U.D.I. Dienstleistungszentrum - Lindenstraße 30 in Bad Essen

05472 - 977 22 33

Sie erreichen uns unter

info@pmi-projektentwicklung.de

André Pantke
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Historische Ortsführungen 
in Bad Essen starten

Bad Essen. Es ist wieder soweit:
Die öffentlichen historischen Ortsführungen in Bad Essen beginnen
am Sonntag, dem 30. April 2023.

Treffpunkt für alle, die an der Historischen Ortsführung teilnehmen
möchten, ist um 14.30 Uhr der Brunnen auf dem Bad Essener Kirch-
platz. Die Führung geht gut 1,5 Stunden und überrascht mit beson-
deren kleinen Anekdoten und historischen Geschichten von Bad
Essen. Die Führungen finden von Mai bis Oktober jeden Sonntag
statt. Keine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen: Tourist-Info Bad Essen, Tel. 05472-94920

Läuferinnen und Läufern angehört. Verbunden damit wird ihr Enga-
gement gegen Krieg, Vertreibung und Klimawandel sowie für Integra-
tion, Frauenrechte und die Bekämpfung der Armut in der gemeinsa-
men Welt.
Die Autoren-Lesung wird begleitet durch eine kleine Talkrunde mit
Katja Bielefeld und Maren Roose aus der Laufgruppe „Bramscher
Rumläufer“. Buch und Gespräche, da sind sich alle Veranstalter si-
cher, dürften auch Nichtläufer*innen begeistern. Beide Beweggrün-
de, körperliche Bewegung wie soziales Handeln, harmonieren per-
fekt miteinander und können zusammen ideal dazu motivieren, mit
dem Laufen anzufangen. „Ob beim Einstieg, beim Laufen bis hin
zum ambitionierten Wettkampfsport: Alle sind bei uns willkom-
men!“, lautet das traditionelle Motto der Bramscher Rumläufer. 
Der Eintritt beträgt 6 Euro im Vorverkauf, 8 Euro an der Abendkasse
des Museums.

Herz auf Füßen 
Gemeinsame Lesung von HelpAge, Bramscher Rumläufern 

und Tuchmacher Museum Bramsche 
Mittwoch, 03.05.2023, 19.00 Uhr

„Herz auf Füßen“ nennt sich ein
„Lauf- und Lesebuch“, das die
Osnabrücker Lutz Hethey und
Heiko Schulze Ende 2022 heraus-
gegeben haben. Das Laufen wird

in diesem Sammelband von rund 40 Läuferinnen und Läufern nicht
nur als körperliche und mentale Herausforderung präsentiert, son-
dern der Laufsport auch mit sozialem Engagement und Mitmensch-
lichkeit verbunden. Der Erlös aus Buch und Lesungen kommt kom-
plett der internationalen Hilfsorganisation „HelpAge“ zugute.
Bürgermeister Heiner Pahlmann hat gern die Schirmherrschaft für die
Veranstaltung am Mittwoch, 3. Mai 2023, um 19 Uhr im Tuchma-
cher Museum Bramsche übernommen. Zum Auftakt wird er ein
Grußwort an das Publikum richten. Musikalisch wird der Abend von
Uwe-Kersten Uecker begleitet. 
In Kurzgeschichten, Gedichten und Reiseberichten wird in einzelnen
Buchbeiträgen beschrieben, wie es sich anfühlt, alleine oder gemein-
sam mit anderen zu laufen. Facettenreich wird erläutert, was es
heißt, sich zu einem langen Lauf zu überwinden, Ziele zu erreichen,
Bewegungsfreude, Leid, aber auch wohltuenden Gemeinschaftsgeist
zu empfinden und sich für andere Menschen einzusetzen. 
Viele der Autorinnen und Autoren haben sich, wie die beiden He-
rausgeber selbst, der Laufgruppe „Jede Oma zählt“ angeschlossen,
der allein in Osnabrück inzwischen eine gut dreistellige Anzahl an

Lutz Hethey und Heiko Schulze (Foto: HelpAge)

BUER-KULTUR e.V. präsentiert:
JULIAN SAS – 

Blues-Rock aus NL – ORIGINALE  
Mittwoch, 26.04.2023 im B22 in Buer, Beginn 20 Uhr,

Alter Handelsweg 22, 49328 Melle
VVK 25 € (Wiehen-Buchhandlung, Bad Essen und Paschke & Bahr,

Melle-Buer oder www.buer-kultur.de) | AK 30 €

Zeitloser Rhythm & Blues
Mit Rhythm- & Blues ist es ein bisschen wie mit gutem Whisky oder
Wein – je länger gereift, desto delikater. Kein Wunder also, dass alt-
gediente Acts wie Status Quo oder Joe Bonamassa mehr denn je die
Hallen füllen, wenn sie auf Live-Tour sind.
Einer, der im selben Atemzug dazu genannt werden muss, ist der
niederländische Progressive Blues Rock-Gitarrist JULIAN SAS. Sein
unverkennbarer Sound – gezimmert aus Eigenkompositionen und
Covers legendärer R&B-Größen – tönt ebenfalls bereits seit Jahr-
zehnten im Reigen der ganz Großen und ist dennoch aktueller denn
je. Rasend schnelle Gitarrenriffs wechseln sich gekonnt ab mit er-
greifenden Blues-Soli – und das alles in klassischer „BDG“-Beset-
zung: Bass, Drums, Gitarre. Absolut Oldschool und doch auf dem
Gipfel modernster Audiotechnik – gleichermaßen kraftvoll im Sound
wie differenziert im Klang.
Das Online-Magazin laut.de schreibt über die Band: „Besonders für
ihre unbändige Spielfreude bei Live-Konzerten wird die JULIAN SAS-
Band von ihrem Publikum geliebt.“ Die Niederländer sind derzeit
auf Tournee durch Deutschland und am 26.04.2023 zu Gast im B22
in Melle-Buer.
Mit im Gepäck haben sie ihr aktuelles Album „Electracoustic“ – ein
opulentes Werk mit „Zwölf mal Zwei“-Konzept. 12 Songs jeweils
einmal mit und einmal ohne Strom eingespielt. Das Album zeigt ein-
mal mehr die musikalische Bandbreite des holländischen Ausnah-
megitarristen, die nicht nur eingefleischte Progressive Blues Rock-
Fans immer wieder in Ekstase versetzt. 

© Peter Szymanski

„Super Mario“ 
ist Nr. 1 im Kino

Der Animationsfilm „Super Ma-
rio Bros“ ist in den USA auf Re-
kordkurs und auch in Deutsch-
land die Nr. 1 im Kino. Er wird
täglich auch in der Lichtburg in
Quernheim angeboten.
Dort auch weiterhin im Pro-
gramm die Meyerhoff-Verfilmung „Wann ist es endlich wieder so,
wie es nie war“, „Manta Manta - Zwoter Teil“ und „Die Insel der
Zitronenblüten“.
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Ein Ranch-Tag für alle!
21. Westernreitturnier auf der Eisbeck-Ranch am 1. Mai

2023 wieder ein Grund  zum Feiern: Zum einen können wir wieder
ein normales Turnier ohne Einschränkungen stattfinden lassen, zum
anderen findet zum 21. Mal ein EWU (Erste Westernreiter Union
Deutschland e.V.) C-Western-Turnier statt.
Nach einem Jahr Pause  ist die Freude besonders groß, endlich wie-
der Westernreiterinnen und Westernreiter aus der Region begrüßen
zu dürfen. Beim Westernreitturnier am 1. Mai bieten vielseitige
Prüfungen wie Ranch Riding, Reining oder Western Horsemanship
einen abwechslungsreichen Einblick in die Welt des Westernreitens –
sowohl für bereits Aktive als auch für Reitsport- und Pferdebegeister-
te, die einfach mal reinschnuppern möchten.
Wir laden herzlich dazu ein, unser Ausbildungs- und Trainingszen-
trum sowie die Pferde unserer American Quarter Horses Zucht zu
entdecken und im Saddle Shop durch ausgewählte Accessoires und
nützliches Reitzubehör zu stöbern. Die kleinsten Cowboys und -girls
können sich auf der Hüpfburg austoben.

Für selbstgebackenen Kuchen, herzhafte Snacks aus dem Foodtruck
und erfrischende Getränke sorgt wie immer das Best-of-Helferteam
der Ranch. Es lohnt sich also, bei der Mai-Wanderung oder Radtour
einen Stopp in Ellerbeck einzulegen!
Kommen Sie vorbei und erleben Sie das Ranch-Leben hautnah! Wei-
tere Informationen erhalten Sie unter Tel. 05424-64024, auf unserer
Homepage www.eisbeck-ranch.de und auf unserer facebook-Seite
@EisbeckRanch.
Save the date: Highlight des Jahres wird das 22. EWU C Turnier vom
30.06.-02.7.2023  der EWU und großer After-Show-Party.
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Familie!

Christiane Karlsfeld, Joachim Prause 
und das Team der Eisbeck-Ranch   

Absage der
Versammlung

Der Schützenverein muss leider aus organisatorischen Gründen die
geplante Versammlung vom 28.04.2023 absagen.

Der Vorstand   

Offener Treff für AutorInnen 
und Schreibinteressierte

Donnerstag, 27. April 2023, 18.30 bis 20.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Zu einem ersten offenen Treff für Autoren fan-
den sich schreibbegeisterte Frauen mit ver-
schiedensten Interessen und Hintergründen
ein. Innerhalb dieser sympathischen Gruppe
war schnell klar: Hier sind wir richtig und wir
möchten uns wiedersehen. Aktuell sind zehn schreibende Frauen
Teil des Stemweder Autorentreffs. Sie treffen sich regelmäßig zum
gemeinsamen Austausch im Life House. 
Nächster Termin ist Donnerstag der 27. April um 18.30 Uhr. 
Egal ob Roman, Kurzgeschichte oder Gedicht... jeder der bereits ei-
gene Werke veröffentlicht oder einfach nur Spaß am kreativen
Schreiben hat, ist herzlich willkommen. 
Da es sich um ein offenes Angebot handelt, ist natürlich jeder, der
sich angesprochen fühlt, herzlich eingeladen, sich jederzeit der
Gruppe anzuschließen. Schreibinteressierte können sich für nähere
Informationen gerne unter 05773-9916767 mit Sabine Wittemeier in
Verbindung setzen.
Heutzutage gibt es verschiedene Möglichkeiten, 
Bücher zu veröffentlichen und Publikum zu erreichen. 
Niemand, der schreibt, ist noch auf einen Verlag angewiesen. 
Aber jeder, der schreibt, hadert immer wieder mit sich selbst.
Kreative Flauten, Unsicherheiten oder auch Unwissenheit können
einer Veröffentlichung im Wege stehen. 

Verschönerungsverein Wittlage e.V.
Einladung zum Aufstellen 
des Maibaums in Wittlage

Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Wittlagerinnen und Wittlager!
Dieses Jahr findet wieder das Aufstellen des Mai-
baums in Wittlage am DRK Sozialzentrum statt.
Mit dem Kränzen beginnen wir am Samstag, den 29.04.2023 
ab 10.00 Uhr am DRK Sozialzentrum.
Alle Helfer sind hierzu herzlich zum Kränzen eingeladen. 
Das Aufstellen des Maibaumes ist dann am Sonntag, 
den 30.04.2023 um ca. 19.00 Uhr 
mit Hilfe der Feuerwehr Bad Essen- Eielstädt-Wittlage geplant.
Wir freuen uns bei Bratwurst und Getränken auf einen schönen
Abend mit euch. Verschönerungsverein Wittlage   
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Ärztlicher Notdienst einst und jetzt – die
Landbevölkerung ist stark benachteiligt –

eine zeitgeschichtliche Betrachtung
Früher: Es gab für den Altkreis Wittlage den „Wittlager Ärzteverein“,
der in den 1970/80er Jahren den ärztlichen Wochenenddienst orga-
nisierte. Vorsitzender war viele Jahrzehnte der legendäre Dr. Niklaas
Smidt aus Bad Essen, der bis zum 90. Lebensjahr als Allgemeinmedi-
ziner praktizierte. In der Tageszeitung „Wittlager Kreisblatt“ konnte
der Leser am Freitag und Sonnabend erfahren, welche Arztpraxis je-
weils am Sonnabend und am Sonntag für zwei Stunden nur für medi-
zinische Notfälle geöffnet war. Ebenso gab es den Notdienst der
Apotheken, der Zahnmediziner und den Tierärztlichen Notdienst. Es
waren noch vergleichsweise kurze Wege damals.

Heute: Für den ärztlichen Notdienst sind wohl die Kassenärztlichen
Vereinigungen zuständig, vermutlich in Verbindung mit den Ärzte-
kammern und dem Niedersächsischen Gesundheitsministerium. Die
bundesweit einheitliche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst lautet 116 117, der Anruf ist kostenfrei und rund um
die Uhr ist diese Notruf-Zentrale ärztlich besetzt.
Stellt sich jetzt am Donnerstag vor dem langen Osterwochenende
bei einem Patienten eine Mittelohr-Entzündung, eine Erkältung mit
hohem Fieber, Magen- und Darmbeschwerden u.a. ein, kann die
Hotline angerufen werden, Wartezeit je nach Tageszeit vielleicht 15
Minuten. Die ärztliche Fachkraft am Telefon lässt sich den Namen,
Vornamen, Geburtsdatum und Anschrift geben – offensichtlich gibt
es einen Abgleich mit anderen Datensystemen – dann eine kurze
Ferndiagnose. 
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen rät die ärztliche Fachkraft
dazu, unmittelbar die Notruf-Nummer 112 anzuwählen, so dass der
hauptamtliche Rettungsdienst den Erkrankten/Verletzten betreut.
Reicht die telefonische Beratung der ärztlichen Fachkraft nicht aus,
etwa wie Hausmittel oder rezeptfreie Medikamente, die vorüberge-
hend helfen, und zwar bis die Hausarztpraxis nach den Feiertagen
wieder öffnet, dann gibt es eine Empfehlung: Die Notdienst-Ambu-
lanz Osnabrück e.V., Am Finkenhügel (im Gebäude der Städt. Klini-
ken) während der Öffnungszeiten aufzusuchen. 
Die Notaufnahme der regionalen Krankenhäuser ist nur für
Schwerkranke, für Unfallopfer aus dem Straßenverkehr und
dem Haushalt gedacht, wo sich häufig ein stationärer Auf-
enthalt anschließt. Hier sind Kranke mit einer fieberigen Er-
kältung oder einer Magenverstimmung vom System her ei-
gentlich nicht gern gesehen.
Deshalb wurde die Notdienst-Ambulanz Osnabrück als ein-
getragener Verein eingerichtet.
Wer aus dem „Wittlager Land“ zur Städt. Klink am Finkenhü-
gel fährt, legt z.B. von Dahlinghausen schon gut 40 km für
die einfache Strecke zurück, der Fahrer womöglich durch Fie-
ber in der Fahrtüchtigkeit eingeschränkt? Er muss quer durch
die Stadt bis ans westliche Ende.
An den Städt. Kliniken angekommen, gibt es viele Parkflä-
chen mit Schranken und Parkuhren für den Zahlvorgang. Die
Notdienst-Ambulanz ist im Seitenflügel neben der Hauptauf-
nahme, im großen Wartebereich können 70 oder mehr Pati-
enten auf die ärztliche Beratung warten. Zuvor ist am Check-
in-Schalter die Versichertenkarte vorzulegen, ein Fragebogen
zur Dokumentation auszufüllen und der Personalausweis vor-
zulegen. Die Versichertenkarte enthält kein Foto, so ist diese
dem Trägerverein wohl nicht sicher genug. Dies verwundert:
Migranten können ohne Ausweisdokumente in die EU und
die BRD einreisen mit dem Hinweis „Asyl“, eine notärztliche Be-
handlung erfordert im Inland dagegen die Identitätsprüfung. Also den
gültigen Personalausweis nicht vergessen.
Drei bis vier ärztliche Mitarbeiter, wohl alles Allgemeinmediziner
aus angeschlossenen Arztpraxen, rufen die Patienten oft schon nach
45 Minuten Wartezeit auf, im Sprechzimmer eine kurze systembezo-

gene Untersuchung, dann erhält der Patient ein Rezept, das er noch
auf dem Krankhausgelände in einer Apotheke vorlegen kann.
Andere Fachärzte für Hals, Nase, Ohren oder Augen gibt es dort zu-
nächst nicht. Für Kinder gibt es die Notdienst-Ambulanz am christli-
chen Kinderhospital.
Ein eingetragener wirtschaftlicher Verein nach § 22 Bürgerliches Ge-
setzbuch ist Träger der Notdienst-Ambulanz Osnabrück e.V.
Im Landkreis Osnabrück gibt es nur in Quakenbrück eine eigenstän-
dige Notdienst-Ambulanz für den Nordkreis mit deutlich kürzeren
Öffnungszeiten. Die Anreise von Glandorf im Süden bis Fürstenau
im Norden und Dahlinghausen im Osten ist vergleichsweise weit für
jemand, der ernsthaft erkrankt ist und ohne Auto ist die Anreise
kaum vorstellbar. Mit dem Bus im ÖPNV von Dahlinghausen bis
zum Hauptbahnhof und von dort bis zum Finkenhügel dauert sicher
zwei bis drei Stunden die einfache Fahrt.
Ob Patienten z.B. aus Bohmte und Bad Essen auch die Notdienst-
Ambulanz im Nachbarbundesland NRW, in Lübbecke am Krankhaus
aufsuchen dürfen, deutlich näher und verkehrsgünstiger – dies sollte
in einem föderalen Bundesstaat heute möglich sein – aber eine Ga-
rantie dafür gibt es wohl nicht. Für den Leser des „Wittlager Kreis-
blattes“, der die Zeitung online liest, gibt es sehr übersichtlich in der
Rubrik „Service“ eine umfassende Darstellung für die medizinischen
Notdienste, die bei Bedarf aktualisiert wird. Der Zeitungsleser der
Papierausgabe hat womöglich keinen Zugriff auf diese Service-Seite.
Tatsache ist: Die Bewohner auf dem „flachen Lande“ sind wegen
der langen Anreise zur Notdienst-Ambulanz – aus der Sicht eines
ernsthaft Erkrankten – im Nachteil. Ohne Auto ist die Ambulanz am
westlichen Stadtrand nur schwer zu erreichen. Zudem soll doch
wegen des Klimawandels der Autoverkehr eingeschränkt werden.
Sollte es nicht für die Altkreis-Bereiche wie Melle und Wittlage je-
weils an den dort ansässigen Krankenhäusern Notdienst-Ambulan-
zen mit kürzeren Öffnungszeiten geben – vergleichbar wie in Qua-
kenbrück? Für den Erkrankten kann die lange An- und Abfahrt je
nach Krankheitsbild zur Tortur werden. Ob die Über-Zentralisie-
rung wirklich Kosten spart – oder ob dezentrale Angebote in den
Regionen die Chancengleichheit verbessern, ohne große Mehrkos-
ten? Am Krankenhaus Ostercappeln gäbe es das Gebäude der ehe-
maligen Rettungswache auf dem Klink-Parkplatz, das auf Dauer viel-
leicht eine Notdienst-Ambulanz aufnehmen könnte? Die Vergütun-
gen müssten hier wie dort die gesetzlichen Feiertags- und Wochen-
end-Zuschläge enthalten. Dies wäre kein Ausschlussgrund.  
Chancengleichheit für Stadt- und Landbewohner – eine Zukunftsvisi-
on? Eckhard Grönemeyer   

CDU wirkt: Bücherei Bad Essen digital
Im Ausschuss des Gemeinderates wurde vor
einem Jahr eine Modernisierungsinitiative
für die Bücherei Bad Essen beschlossen.
Der Antrag der CDU trägt nun erste Früch-
te: Online können nun eBooks und Hörbücher ausgeliehen werden.
Seit dem 1. April kann der Katalog der Bad Essener Bücherei unter
bibkataloge.de/badessen abgerufen werden. 
„Gerade das Angebot von Magazinen und Hörbüchern ist eine tolle

Erweiterung des bisherigen Programms“, freut sich der zuständige
Sprecher der CDU-Fraktion Thomas Uhlen. Über die App Onleihe
können die neuen Medien ausgeliehen und angehört werden. 
„Viele Angebote sind bereits gut gebucht und wochenlang vor-
bestellt“, stellt Ausschussmitglied Jens Strebe fest, „eine Anpassung
der Kontingente sollte bei Zeit geprüft werden.“   

V.l.n.r.: Ausleihen vom Sofa aus: Thomas Uhlen, Jens Strebe, 
Inna Schwab und Angelika Kleine-König aus der 

CDU-Gemeinderatsfraktion. Foto: Theodor Uhlen 
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Leserbrief 
Antwort auf den Leserbrief von Reinhard Buhl, 

ELK v. 15.04.2023
Herr Reinhard Buhl macht den Bürgermeisterkandidaten Thomas Rehme
verantwortlich für die Fehler der Vergangenheit. Das empfinde ich als un-
fair.
Die CDU hat seit nunmehr fast 50 Jahren den Bürgermeister gestellt und
durch die Mehrheiten im Gemeinderat die Geschicke der Gemeinde ge-
lenkt. Die heutige Verschuldung der Gemeinde und einiges mehr sind
also einzig auf Fehler ihrer Politik in den zurückliegenden Jahren zurück-
zuführen.
Aus der CDU-Dauerherrschaft ist mir aus dieser Zeit besonders die Orts-
kernsanierung in Bohmte in Erinnerung, die Ende der 1990er Jahre abge-
schlossen war.
Die Sanierungsgebiete wurden generell subventioniert, und im Gegen-
zug mussten die Gemeinden von den in diesem Bereich wohnenden
Haus- und Grundstücksbesitzern Ausgleichsbeträge erheben, die gesetz-
lich geregelt sind. Dabei hätte der Gleichheitsgrundsatz gelten müssen,
d. h. es hätten für alle Eigentümer die gleichen Maßstäbe angewendet
werden müssen. Doch in Bohmte sah das leider anders aus.
Ich wohne im Ortskern von Bohmte und wurde zusammen mit weiteren
Nachbarn kurz vor Ende der Verjährungsfrist 2003 zur Zahlung dieser
Ausgleichsbeträge herangezo-
gen. Vielen Bohmtern ging es
wie mir, nur hatten einige be-
reits Jahre zuvor derartige Be-
scheide erhalten und jahre-
lang dagegen geklagt – er-
folglos. Bei den Ausgleichs-
summen handelte es sich im-
merhin um Größenordnun-
gen von mehreren tausend
bis hin zu mehreren zehntau-
senden von Euro bzw. DM. 
Soweit zeitlich möglich habe
ich damals zur Überprüfung
des Bescheides Gutachten
vom Katasteramt, Bodenwert-
karten, die gesetzlichen
Grundlagen und weitere rele-
vante Unterlagen gesichtet
und dabei Erschreckendes
herausgefunden. Meine Er-
kenntnisse habe ich in einem
Schreiben an den Verwal-
tungsausschuss der Gemein-
de Bohmte dokumentiert,
aber nie eine Antwort bekom-
men.
Unter der Führung von CDU-
Bürgermeistern und mit ihrer
Billigung war es also mög-
lich, dass bei der Erstellung
der Ausgleichsbescheide ab-
sichtlich, aus Flüchtigkeit
oder mangelnder Qualifikati-
on der Verwaltung und oder
ihrer Berater so viele Fehler
zu Lasten der Grundstücksbe-
sitzer und der Gemeinde ge-
macht wurden, dass diese mit
den Regeln der Rechtsstaat-
lichkeit und Gerechtigkeit
nichts zu tun haben. 
Zu Lasten der Gemeindekas-
se wirkten sich diese Fehler
aus, weil die korrekte Aus-
gleichszahlung für alle die
Differenz der Wertsteigerun-
gen von Bodenwerten zwi-
schen dem Beginn und Ende
der Sanierungszeit gewesen
wäre.
Beispielsweise wurde dort,
wo durch die subventionierte
Ortskernsanierung die höchs-
ten Wertsteigerungen entstan-
den, auf die Erhebung von
Ausgleichsbeträgen ganz ver-
zichtet oder es wurden weit-
aus geringere Beträge berech-
net als bei den übrigen
Grundstücksbesitzern. 
Das ist nur ein Beispiel aus
der fast 50jährigen Vergan-
genheit mit CDU-Bürgermeis-
tern, das deutlich macht: ein
Blick in die Vergangenheit

schärft den Blick für das Kommende; ein weiter so kann und darf es nicht
geben. 
Für die Zukunft benötigen wir deutlich mehr Transparenz. Wir Bürgerin-
nen und Bürger wollen uns auf unsere Gemeindevertreter und ihre Re-
präsentanten verlassen und ihnen vertrauen können. 
Es braucht einen fairen Umgang miteinander, mit einem Bürgermeister,
der sich an Neues heranwagt und den Herausforderungen der Zukunft
gewachsen ist. Bärbel Schülke   

Radtour von Venne 
zum Bahnhof Vehrte

Zu einer Radtour lädt die Initiative „Ein guter Zug für Vehrte/Oster-
cappeln“ zusammen mit der Initiative „Radweg Alte Egge“ am Frei-
tag, den 28. April 2023, ein. Treffpunkte sind um 14 Uhr am alten
Vehrter Bahnhof und um 15 Uhr am Zugang der Venner Mühlenin-
sel.
Ziel ist es, die bestmögliche Radwegverbindung zwischen Venne
und dem zukünftigen Bahnhalt in Vehrte zu erkunden. Strecke ge-
samt ca. 16 km, Dauer ca. 2 Stunden.
Eingeladen sind alle Interessierten. Die Nutzung eines E-Bikes wird
empfohlen. Nähere Infos per Tel.: 0170-6917390.
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Ostercappeln, im April 2023
Die Gemeinde Ostercappeln hat 

eine weitere Frau im Gemeinderat
Bündnis 90 / DIE GRÜNEN freuen sich 
über das neue Gemeinderatsmitglied

Andrea Wilmering, Erzieherin in einer integrativen Kindertagesstätte
im Landkreis, wird in Zukunft die Interessen der Bürgerinnen und
Bürger in der Gemeinde vertreten.
Andrea Wilmering, geboren in Schwagstorf, beschäftigt sich seit eini-
gen Jahren intensiv mit Strategien gegen den Klimawandel.
Die Einstellung der Grünen mit ihrer Zielsetzung gefällt ihr. „Es ist
mir ein sehr großes Anliegen, die Welt für unsere Urenkel lebenswert
zu erhalten“, sagt Andrea Wilmering.

In ihrer politischen Arbeit möchte Frau Wilmering ihre Erfahrung als
Erzieherin sowie ihre Begeisterung für den Umweltschutz und zur
Entwicklung der Gemeinde Ostercappeln nutzen. Es ist ihr ein Anlie-
gen, Menschen jeden Alters einen Freiraum für ihre Interessen in der
Gemeinde zu bieten.
Frau Wilmering wird sich für ein Gemeindeleben einsetzen, das ge-
genseitige Verantwortlichkeit für jeden Bürger und jede Bürgerin
zeigt. Dabei ist ihr die Berücksichtigung des demografischen Wan-
dels in der Gemeinde sehr wichtig. „Zusammenleben von Jung und
Alt mit gemeinsamem Geben, Helfen und Freude haben sind mir
wichtig“, betont Wilmering.
Die politische Arbeit von Andrea Wilmering basiert auf Fortbildung,
Information sowie Erfahrungsaustausch mit Jung bis Alt als Schlüssel.
Politisch ist sie bei Bündnis 90 / DIE GRÜNEN aktiv und Mitglied im
SoVD (Sozialverband Venne) sowie in der Bürgerinitiative VENNE-
RESCH. Privat versucht sie an diversen Klimaaktionen teilzunehmen
und nach dem ZERO WASTE PRINZIP (verpackungsfrei) zu leben.
„Ich freue mich sehr auf die Arbeit im Gemeinderat und hoffe, dass
ich einen aktiven Beitrag zur Veränderung und Weiterentwicklung
unserer Gemeinde leisten kann“, sagt Wilmering. 

Müllsammelaktion Hunteburg
Am 25.03.2023 war es wieder soweit, das alljährli-
che Müllsammeln in Hunteburg hatte stattgefunden,
um Wälder, Wegesränder und Gewässer von Müll
und Unrat in und um Hunteburg zu befreien und
um die Landschaft wieder etwas zu verschönern. 
Tags zuvor waren bereits die zahlreichen Kinder des
evangelischen und katholischen Kindergartens flei-
ßig und hatten Bereiche um deren Standorte gereinigt und dabei ei-
nige Müllsäcke gefüllt.
Am Samstag trafen sich dann weitere freiwillige Helfer aus der NWA
Gruppe Hunteburg mit Jugendlichen, dem Hegering Hunteburg mit
Jägern sowie eine Gruppe von jungen Erwachsenen an der Römer-
brücke, um in kleinen Gruppen die unterschiedlichen Bereiche in
und um Hunteburg anzufahren. Los ging es ab 13 Uhr zu Fuß, mit
dem Rad, dem Trecker und PKW. Gereinigt wurden Waldesränder,
Wege, Bereiche an der Freizeitwiese, die Hunte in Teilabschnitten.
Auch die gelbe Flöte wurde angefahren, um hier parallel noch ein
paar selbstgebaute neue Nistkästen der Angel-Jugendgruppe aufzu-
hängen.

Die beiden Mulden stellte die Gemeinde Bohmte zur Verfügung und
diese waren nach den zwei Stunden Einsatz aller Beteiligten auch
notwendig, um den gesammelten Müll und die zahlreichen Auto-
reifen aufzunehmen. Im Anschluss gab es noch einen kleinen Snack
für alle Helfer.
Viele Hinterlassenschaften stellen dabei eine unbedachte Gefahr für
die Natur und Tierwelt dar, welches dem Verursacher scheinbar nicht
bewusst ist. Fragt man sich doch, warum so viele die Gefahr des Er-
wischens und illegaler Entsorgung auf sich nehmen und die Dinge
nicht einfach für ein paar Euro auf den vielen Recyclinghöfen abge-
ben, zumal diese auch größeren Sachen ja eh schon im Kofferraum
liegen…
Für die Beteiligung der obigen Gruppen möchten wir uns nochmal
recht herzlich bedanken, vielleicht bekommen wir ja jedes Jahr et-
was mehr Zuwachs, dies wäre wünschenswert.

Ingo Stallmann, Vorstand NWA Gruppe Hunteburg   
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BBBBoooohhhhmmmmtttteeeerrrr    FFFFrrrrüüüühhhhlllliiiinnnngggg    „„„„SSSSppppaaaaßßßß    aaaannnn    ddddeeeerrrr    SSSSttttrrrraaaaßßßß’’’’““““ 
Zum 26. Mal 

vom 28. - 30. April 2023 am Bohmter Bahnhof / Busbahnhof

Bohmte startet mit dem Reigen der Feierlichkeiten: 
Das erste größere Fest startet an dem Wochenende auf dem
Bohmter Bahnhof / Busbahnhof. Die Werbegemeinschaft
Bohmte hat wieder alle Register gezogen, um Ihnen - unseren
Kunden - ein umfangreiches Musik- und Unterhaltungspro-
gramm zu bieten.

„Endlich mal wieder was los!“ oder
„Endlich mal wieder feiern, tanzen
und Freunde treffen!“ so und ähn-
lich hört man viele Menschen re-
den. Da sind die Sehnsüchte nach
Geselligkeit, Musik und guter Laune
nach dem langen Winter. Aber nach
so langer Zeit darf man auch mal
wieder feiern gehen!

Angeboten wird nach dem alten Rezept: 3 Tage, Freitag
Hardrock/Metal Bandcontest, über 10 Live-Bands, Kultmusiker
„Tuten und Blasen“, Museumseisenbahn, Kulinarisches, Schau-
steller, Kirmes, Kindernachmittag am Sonntag, verkaufsoffener
Sonntag und das Wichtigste: Eintritt frei an allen Tagen!
Nutzen Sie für den Besuch einen der über 1000 Parkplätze im
Ort.

Also herzlich willkommen beim „Spaß an der Straß’“:
- entdecken Sie Trends und Neues
- lassen Sie sich von der vielfältigen Musikauswahl 

überzeugen
- genießen Sie die kulinarischen Angebote
- rocken Sie mal wieder
- treffen Sie Freunde und Bekannte, denn die sind garantiert

auch da!                                                                         

Danke 
an alle Helfer, 
Organisatoren, 

Sponsoren 
und Mitmacher!
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Der Bahnhof rockt 5.0 – 
umsonst & draußen

Am Freitag, 28.04.2023, um 19 Uhr ist es wieder soweit:
Unter dem Motto „Der Bahnhof rockt“ fin-
det zum vierten Mal ein Band-Wettbe-
werb für ambitionierte Nachwuchsmusiker
und jung gebliebene Altrocker statt. 
Ab 19.00 Uhr heißt es Bühne frei auf dem

Bohmter Bahnhofsplatz. Die Bands werden für jeweils eine halbe
Stunde ihr Können unter Beweis stellen, und eine Jury sowie das
Publikum küren am Ende mit ihren Stimmen den Sieger. Dieser wie-
derum hat mit dem Sieg nicht nur die Ehre und ein Preisgeld    ge-
wonnen. Der Sieger erhält zudem  einen Auftritt beim Hunteburger
Open Air HOA. 
„Der Bahnhof rockt“ verrät bereits, dass es hier nicht um zarte
Kammermusik bzw. Volks-, Feten- oder Popmusik geht. Nein, es darf
gerockt werden! 
Ob mit deutschen oder englischen Texten, die Bands sorgen für beste
Stimmung bei einer der ersten Open-Air-Veranstaltungen des Jahres
in unserer Region.                                                                           

Bummel(s)pass 
Nutzen Sie die Happy Hour 

Freitag 16.00-18.00 Uhr 
Man kann 1x bezahlen und 2x fahren oder man hat andere Vergüns-
tigungen, die man an den Buden sehen kann. 
- Bitte den Coupon auf der Titelseite ausschneiden. -                 

Nutzen Sie einen von über
1000 Parkplätzen im Ort ! 

Von der ev. Kirche bis zum Aldi
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26 Jahre „Spaß auf der Straß’“ 
Aller Anfang ist schwer. Als die Idee eines Straßenfestes vor 27 Jah-
ren aufkam, gab es viele Fragen und Probleme. Die größten waren die
Arbeit und das Geld. 
Aber so, wie es damals überlegt wurde, wird es heute noch gemacht.
Der Vorstand und engagierte Mitglieder machen die Arbeit für dieses
Fest komplett selbst. Von der Vorbereitung, Planung, Auf- und Abbau,
Nachtwache usw. 
Da das Fest von Anfang an bei freiem Eintritt besucht werden konnte,
hat man sich überlegt, die Mitglieder über einen freiwilligen Kultur-
beitrag an der Finanzierung zu beteiligen. Die Beteiligung ist auch
sehr gut. Das freut uns sehr und ist Motivation, dieses Frühlingsfest
weiter auszubauen.

Die Genehmigungen, Bands, Toilettenwagen, das Rote Kreuz, die
Werbung bewegen sich schon in einem 5-stelligen Bereich, der durch
die Thekeneinnahmen nicht mehr erwirtschaftet werden kann.    
Die Zahlung des Kulturbeitrages ist daher wichtig. 
Wobei im Endeffekt alle davon profitieren, wenn im Ort was los ist.
Handel - Handwerk und Dienstleistungen leben alle voneinander. Das
muss und soll auch so bleiben - für ein gutes Miteinander und um
den Kunden etwas zu bieten: 
Spaß, Spannung, Unterhaltung - eben ein paar schöne Stunden -
damit das Erfolgsrezept „Spaß auf der Straß’“ weiterhin funktioniert.
Um mehr Zeit für Auf- und Abbau zu haben, ist das Straßenfest von
der Bremer Straße auf den Bahnhofsvorplatz / Busbahnhof umgezo-
gen. Somit kann jetzt auch schon der Freitag als Markttag genutzt
werden. Hoffen wir auf gutes Wetter und Stimmung!                      

Frühlingsfest in Bohmte - 
Spaß an der Straß

vom 28. - 30. April 2022
Der Bahnhof rockt! - 5. Bohmter Bandcontest

Die erste Sonne, Frühlingsgefühle, gute Laune - es ist wieder Spaß
an der Straß in Bohmte.
Drei Tage im Zeichen der Live Musik vor dem Bahnhof in Bohmte.
Umsonst und draußen! Kirmesbetrieb mit Großfahrgeschäften, feine
Leckereien und Durstlöscher.                                                          

Ein besonderer Dank 
gilt im 26. Jahr des Bohmter Frühlingsfestes
den Mitgliedern und Anliegern der Werbe-
gemeinschaft Bohmte, die jedes Jahr mit ihren
„Kulturbeiträgen“ zur Finanzierung des Festes
maßgeblich beitragen und Ihnen ein tolles Wochenende bei freiem
Eintritt ermöglichen! Sowas ist nur gemeinsam zu schaffen.

Museumseisenbahn Minden
fährt ab Festgelände

Der Hit am Sonntagnachmittag 
ist der Familiennachmittag 

mit Bimbambino Kindertanz



20

„Tierische Tanzparade“
Das Livekonzert für Kinder

Das Livekonzert der JOJOS mit der „tierischen
Tanzparade“ ist wohl die bunteste Kindershow
in Deutschland.
Die JOJOS bringen die Kinder zum Lachen,
Tanzen, Hüpfen Springen, Schreien und Singen. 

Mit dabei sind immer die tierischen Freunde. Diese Kuscheltierchen
machen nur Quatsch mit Soße und werden die Sänger der JOJOS
ganz schön durcheinander bringen. Aber erlebt es selbst. Mit über
150 Konzerten pro Jahr begeistern die JOJOS mit ihren kurzweiligen
Livekonzerten die Kinder. 
So wurden sie im Jahr 2010 für ihr Engagement belohnt und als
publikumsstärkste Kindershow in Deutschland ausgezeichnet.
In den Jahren darauf wurden die JOJOS mit dem Rock- und Pop Preis
in der Kategorie „Bestes Kinderliederalbum 2011 und 2012“ 

Programm
Freitag, 28.4.: 
16.00 Uhr Eröffnung des Frühlingsfestes 

„Happy Hour“ 1 x bezahlen - 2 x fahren (bis 18.00 Uhr)
19.00 Uhr Band Contest: 

Cruel Efficiency - Heavy Metal
Full Broken Ashes - Modern Hard Rock
D‘EMO 
La Vila - Female fronted Metal aus OS

ca. 22.30 Uhr Gorch Rock
Seefahrer-Rock, Heavy Shantys

Samstag, 29.4.: 
14.00 Uhr Beginn Frühlingsfest
14.30 Uhr TV 01 Bohmte tanzt
17.00 Uhr Klebebänd
19.30 Uhr The Travelling Stone
21.00 Uhr Die Band Heimspiel 
+ Walking Act „Tuten und Blasen“

Sonntag, 30.4.:
13.00 Uhr Beginn Frühlingsfest 
14.00 Uhr Leah‘s Kinderchor
14.45 Uhr Voltigier-Abteilung des Reit- und Fahrvereins Bohmte
15.00 Uhr JoJo‘s Livekonzert für Kinder 

Groß-Kuscheltiere
Clown Otty mit Luftballonmodellage 

17.00 Uhr „Brasstones“
19.00 Uhr Der Croon DJ
+ Walking Act „Tuten und Blasen“ am Nachmittag 
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„Verkaufsoffener Sonntag“
am Sonntag, dem 30. April von 14 - 18 Uhr, 

an dem sich fast alle Geschäfte beteiligen
Da kann die ganze Familie probieren, 
sich informieren und beraten lassen.

Testen Sie uns: 
- Beratung - Service - Preiswürdigkeit - 

       Kompetenz sind die Stärken der Bohmter Geschäfte.          

Die Kult-Band 
„Van Toeten noch Bloazen“ 

Von Anfang an dabei trägt die mobile Musikgruppe „Tuten und Bla-
sen“ seit jeher zur guten Stimmung des Bohmter Frühlingsfestes bei.
Sie ist so eine Art Aushängeschild geworden. Immer ohne Noten,
swingig, mitreißend spielen sie, wo sie stehen und gehen. Muss man
erlebt haben. 
Ob auf dem Rücken liegend, im Entenmarsch oder einfach so - mit-
gehend, immer für einen Spaß gut. Wir freuen uns wieder auf sie!

www.vtnb.nl   

Fahren Sie am Sonntag 
mit dem Planwagen 

zwischen Bahnhof und dem 
Shared Space Bereich mit !

Danke dem „Roten Kreuz“ 
für seine Bereitschaft vor Ort!

ausgezeichnet. Ihren Bekanntheitsgrad konnten die JOJOS weiter
steigern durch Auftritte im KIKA und durch unzählige Konzerte auf
Stadtfesten, bei Kindergärten und Spielparadiesen. 
Durch diese zahlreichen Kinderkonzerte wuchs der JOJOS-Fanclub
auf über 4500 Kinder. Ihr aktuelles CD-Album „Tierische Tanzparade“
enthält eine fröhliche Mischung von Standard-Rhythmen wie Zumba,
Rumba, Discoparty oder Rock‘n‘Roll. 
Alle Songs wurden mit kindgerechten und witzigen Texten in moder-
ne und klassische Musikgewänder gepackt.

Weitere Informationen findet man unter
www.kindermusik-jojos.de   

„Spaß an der Straß‘“ 
auf dem Bahnhofsvorplatz / Busbahnhof
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Ein Spitzenergebnis: 
Bei der Wittlager Mahlzeit wurden in der 

Kar-Woche 148 Essen-Portionen ausgegeben – 
es gab Forellenfilet aus der Nordhauser Mühle

Die Familie Schlie, die in Nordhausen in der Gemeinde Ostercappeln
eine Fischzucht betreibt, hatte große geräucherte Regenbogenforellen

in großer Zahl gestiftet, die vom DRK-Küchenteam und
den Helferinnen des Ökumenischen Arbeitskreises be-

reits am Vortag vorbereitet wurden, nämlich die Gräten vom Kopf bis
zum Schwanz wurden möglichst vollständig entfernt und die Haut der
Außenseite abgezogen. Auch das Entgräten will gelernt sein. In der
Kar-Woche ist es nach christlichem Brauch üblich, dass traditionell
Fisch serviert wird, besonders am Karfreitag. 
Zur Fischmahlzeit gab es selbstgemachten Kartoffelsalat.
Verarbeitet wurden hierfür 50 kg Pellkartoffeln, klein ge-
würfelte Gurken, 50 gekochte und geschnittene Eier,
Zwiebeln, Tomaten und gewürfelte Schinkenwurst. Es
gab auch eine vegane Variante des Kartoffelsalats. Dazu
kam selbstgemachte Salat-Soße. Ein sehr schmackhafter
Kartoffelsalat, der zum Sattessen in Terrinen auf die Ti-
sche kam. Die Forellenfilets aus heimischer Zucht wur-
den von den Gästen der Mahlzeit als eine Delikatesse
sehr geschätzt und der keinen Fisch mochte, der wurde
mit Heißwürstchen versorgt.
Die enorme Arbeit für die Vorbereitung dieses schmack-
haften Essens wurde von den Gästen anerkannt. Die
Gäste wissen, dass die Lebensmittelpreise in den letzten
Wochen sprunghaft angestiegen sind und dass der Wa-
reneinsatz pro Mahlzeit schon bei 4 bis 5 Euro liegt. Da
wären nicht mal die Sachkosten gedeckt, wenn ein Ehe-
paar das Sparschwein nur mit 5 Euro für zwei Personen
füttern würde. Die wöchentliche Mahlzeit zum Sattessen
mit guten Qualitätslebensmitteln kann nur deshalb ange-
boten werden, weil alle Helferinnen und Helfer des
DRK-Küchenteams und vom Arbeitskreis Ökumene un-
entgeltlich viele Stunden arbeiten und es hin und wieder
Lebensmittel bzw. Sach- und Geldspenden gibt. Allen
Spendern gilt der Dank.             Eckhard Grönemeyer   

4. Open Air-Rudelsingen 
im Zoo Osnabrück

Gemeinsam singen für die Osnabrücker Elefanten
Am Freitag, dem 16. Juni ist es wieder soweit: Unter freiem Himmel
findet das 4. Open Air-Rudelsingen im Zoo Osnabrück statt. Beim
Kulturevent im Zoozentrum singen Teilnehmer gemeinsam tierische
Hits und unterstützen damit die Osnabrücker Elefanten.
Auch in diesem Sommer findet das 4. Open Air-Rudelsingen im Zoo-
zentrum des Zoo Osnabrück statt. „Wir freuen uns, dass wir auch in
diesem Jahr wieder einer der Veranstaltungsorte für das ‚Rudelsin-
gen‘ von Erfinder und Organisator David Rauterberg sein dürfen“,
berichtet Jennifer Ludwig, Veranstaltungsfachwirtin im Zoo Osna-
brück. Am 16. Juni geht das Open Air-Rudelsingen im Zoo Osna-
brück ab 20 Uhr schon in seine vierte Runde. Teilnehmer können
dann in einer einmaligen Kulisse zwischen Tigern, Elefanten und Af-
fen ihre Gesangskünste zum Besten geben. Begleitet werden die
Sänger von Livemusik. „Beim ‚Rudelsingen‘ kommen Jung und Alt
zusammen. Gemeinsam singen die Teilnehmer tierische Hits, Oldies
und auch aktuelle Chartsongs. Wie beim Karaoke werden die Lied-
texte auf einer großen Leinwand zum Ablesen abgespielt“, erklärt
die Veranstaltungsfachwirtin.

Karten bereits erhältlich
Das Rudelsingen zugunsten der Elefanten startet am 16. Juni 2023
um 20 Uhr im Zentrum des Zoos, zwischen Affentempel und Tiger-
tempelgarten. „Da der Einlass in den Zoo bereits ab 19 Uhr möglich
ist, haben Besucher die Möglichkeit, noch einen kleinen Spazier-
gang vorbei an Vielfraßen, Elefanten und Co zu unternehmen“, so
Ludwig. „Bei Veranstaltungen wie dem ‚Rudelsingen‘ achten wir
selbstverständlich auch darauf, dass unsere Tiere nicht gestört wer-
den. Nach Absprache mit der Zoologischen Leitung werden daher
bestimmte Bereiche wie der Tigertunnel, die Nashornstallungen oder
Takamanda abgesperrt sein“, erklärt Jennifer Ludwig. Für das leibli-
che Wohl der Besucher wird ebenso gesorgt sein, so bleibt die Gast-
ronomie am Affentempel während der Veranstaltung geöffnet. „Die
Tickets kosten im Vorverkauf 17 Euro. Es lohnt sich, schnell zu sein,
denn es wird nur eine Abendkasse geben, wenn noch Tickets verfüg-
bar sind“, verrät die Veranstaltungsfachwirtin. Karten gibt es online
unter www.rudelsingen.de. Gesungen wird generell im Stehen, es
dürfen aber Sitzgelegenheiten mitgebracht werden.

Singen für die Osnabrücker Elefanten
Die Sänger des 4. Open Air-Rudelsingen im Zoo Osnabrück unter-
stützen mit ihrer Teilnahme gleichzeitig die Osnabrücker Elefanten.
Denn von jeder verkauften Karte fließen drei Euro in das Spenden-
projekt „Rüssel voraus!“. Mit diesem Spendenprojekt will der Zoo
Osnabrück einen neuen Elefantenpark für seine Asiatischen Elefan-
ten finanzieren. Rund 23 Millionen Euro sind notwendig, um den
Asiatischen Elefanten Douanita, Sita und Yaro im geplanten „Kui Buri
Elefantenpark“ ein größeres Zuhause zu geben.

4. Open Air-Rudelsingen im Überblick:
· Freitag, 16. Juni 2023
· Beginn 20 Uhr, Einlass 19 Uhr
· Bühne am Affentempel im Zoozentrum
· Karten unter www.rudelsingen.de
· Vorverkauf 17 Euro, ermäßigt 15 Euro
·  Abendkasse: 19 Euro, ermäßigt 17 Euro (nur, wenn noch Tickets

verfügbar sind)
· Sitzgelegenheiten dürfen mitgebracht werden
·  Gastronomie am Affentempel geöffnet 

Bereits zum vierten Mal findet am 16. Juni das Open Air-Rudelsingen im Zoo 
Osnabrück statt. Im Zoozentrum wird gemeinsam gesungen und gleichzeitig 
die Spendenaktion „Rüssel voraus!“ unterstützt. Fotoquelle: Zoo Osnabrück

Die DRK-Küchenkräfte Margot Appelt und Jürgen Lukas zeigen 
hier die zubereiteten Filets von frisch geräucherten Forellen 

aus der Nordhauser Mühle, ein heimischer Fischzuchtbetrieb.                                
Foto: E. Grönemeyer

Leserbrief 
Mein Anspruch an den neuen Bürgermeister!

Der SPD-Fraktionschef Rehme droht den Mitgliedern des Gemeinde-
rates und den Wählerinnen und Wählern der Gemeinde Bohmte mit
Blockade-Politik, wenn er nicht gewählt wird (siehe Berichterstattun-
gen im Wittlager Kreisblatt).
Was ist das für ein Politikstil – der „kompetent & bürgernah“ sein
will!?! Da der Gemeinderat aus eigenständigen, engagierten Bürge-
rinnen und Bürgern besteht, ist es für mich sehr fraglich, ob wirklich
solch einer „Leitlinie“ gefolgt wird. Führungskompetenz sieht auf je-
den Fall anders aus. Gegensätze überbrücken, Kompromisse finden
und Vertrauen aufbauen ist mein Anspruch an unseren nächsten Bür-
germeister.

Ein besorgtes Ortsratsmitglied und Wähler Bodo Lübbert   



23

Im Nebenjob in die 
Selbstständigkeit starten

Gründerhaus Osnabrücker Land bietet kostenfreies 
Präsenz-Seminar am 25. April

Viele erfolgreiche Gründerinnen und
Gründer bauten ihr Unternehmen ne-
ben ihrem Hauptberuf aus und schaff-
ten sich so Schritt für Schritt eine neue
Perspektive in der Selbstständigkeit. Für

Gründungsinteressierte aus dem Osnabrücker Land kann dies der
richtige Weg sein, sich ohne großes Risiko eine dauerhafte Selbst-
ständigkeit in Vollzeit aufzubauen. Welche Vorteile dieses Vorgehen
hat und was beachtet werden sollte, erfahren Gründungsinteressierte
im Rahmen des kostenfreien Präsenzseminars „Gründen im Neben-
erwerb“ des Gründerhauses Osnabrücker Land am Dienstag, 25. Ap-
ril, im ICO InnovationsCentrum Osnabrück.   
„In unseren Beratungen haben wir immer wieder festgestellt, dass
eine Gründung im Nebenerwerb für viele eine interessante Alternati-
ve zum Start von Null auf Hundert sein kann. Durch den nebenbe-
ruflichen Einstieg können die Gründerinnen und Gründer nicht nur
ein Zusatzeinkommen erzielen. Sie bekommen auch direkt eine Be-
stätigung ihres Geschäftserfolges“, berichtet Martin Niemann, Leiter
des Gründerhauses Osnabrücker Land. „Darüber hinaus können die
nebenberuflich Selbstständigen erste Erfahrungen sammeln und aus
Fehlern lernen, ohne die eigene Existenz zu gefährden.“ 
Das Rüstzeug für den Start in eine nebenberufliche Selbstständigkeit
erhalten Interessierte in der kostenfreien Info-Veranstaltung am 25.
April: So geht es unter anderem darum, wie sich die nebenberufliche
Selbstständigkeit auf die gesetzliche Krankenversicherung auswirken
kann, welche Versicherungen in Frage kommen, welche Steuern zu
beachten sind und welche maßgeblich rechtlichen Rahmenbedingen
es gibt. Zudem gibt es Gelegenheit, Antworten auf individuelle Fra-
gestellungen zu erhalten.   
Das kostenfreie Seminar findet in der Zeit von 17 Uhr bis ca. 19
Uhr im ICO InnovationsCentrum, Albert-Einstein-Str. 1, 
49076    Osnabrück, statt. 
Anmeldungen dazu nimmt das Gründerhaus über das Internet unter
www.gruenderhaus-os.de gerne entgegen. 

Ahmsenfahrt am 1. Juni 2023
Die Frauengemeinschaft der Lambertikirche Ostercappeln fährt 
am 1. Juni 2023 zu der Aufführung
„Les Miserables“ der Waldbühne Ahm-
sen. Die Fahrt kostet 30,00 € (Fahrt plus
Eintrittskarte).
Der Betrag ist an St. Lambertus 
Ostercappeln, 
IBAN: DE18 2659 0025 1857 5560 00 zu überweisen.
Wir starten um 12:45 Uhr am ZOB / Krankenhaus und halten um
12:50 Uhr in Schwagstorf gegenüber der Tankstelle. 
Abends auf dem Rückweg machen wir einen Zwischenstopp für ei-
nen kleinen Imbiss. Die Rückkehr liegt zwischen 22:00 und 22:30
Uhr.  Wir freuen uns auf euch.
Für diese Fahrt sind noch Plätze frei. Wer noch Lust hat mitzufahren,
melde sich bei Elisabeth Kleine, Tel: 563, Mechthild Koll, Tel.: 713,
Anita Rehme, Tel.: 2833 und Maria Glandorf, Tel.: 600. 
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TV01 Bohmte - Handball
Ergebnisse des Wochenendes 
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
15.04. SV Falke Steinfeld II WJE 6:17   
 MJE TSG 07 Burg Gretesch  9:12   
 TV Georgsmarienhütte II 2. Herren  30:24   
 TV Cloppenburg 1. Damen 23:20   
 WJA TV Dinklage  26:21   
 1. Herren TSG 07 Burg Gretesch  23:33   
16.04. WJD TV Georgsmarienhütte  21:18   
Vorschau zum Wochenende
21.04. 19:00 Uhr HSG Altes Amt Friesoythe - WJA
22.04. 13:00 Uhr MJB - JMSG Lemförde/HSG Hunte-Aue Löwen  
 15:00 Uhr SG Teuto Handball II - 2. Damen
 17:15 Uhr 1. Damen - SpVgg Brandlecht-Hestrup  
 18:00 Uhr VfL Bad Iburg - 2. Herren  
 19:00 Uhr TV Dinklage - 1. Herren  
 23.04. 11:00 Uhr WJE - GW Mühlen  
 11:30 Uhr TuS Bramsche - MJE  
 13:00 Uhr MJD - SV Quitt Ankum  
 13:00 Uhr SV Dalum - MJA  
Niederlage der ersten Damen in Cloppenburg
Im Auswärtsspiel zu Gast in Cloppenburg erwarteten wir eine
schwere Aufgabe bei der zurzeit drittplatzierten Mannschaft.
Nach vier spielfreien Wochen und mit ungewohntem Harzball
brauchten wir einige Minuten, um ins Spiel zu kommen, sodass
Cloppenburg mit 3:1 vorlegte. Mit dem Fokus auf unsere Abwehrar-
beit kamen wir immer besser ins Spiel und hielten es bis zum 7:7 in
der 22. Minute auf Augenhöhe. Bis zur Halbzeitpause ließen wir
dann allerdings zu viele einfache Tore zu, wodurch die Gegnerinnen
sich zum 12:8 absetzen konnten.

In der zweiten Hälfte wollten wir das Tempo erhö-
hen, um die Gegnerinnen im Rückzugsverhalten
zu überlaufen. Durch vermehrte technische Fehler
und ungenaue Abschlüsse, die direkt mit einem
Gegentor bestraft wurden, konnte sich Cloppen-
burg bis 15 Minuten vor Schluss zum 21:13 abset-
zen. 
Dann gelang es uns noch einmal, mit mehr Zug
zum Tor auch zum erfolgreichen Abschluss zu
kommen und einige Bälle aus der sicheren Ab-
wehr heraus zu gewinnen. Mit einem 5 zu 1 Lauf
verkürzten wir auf 22:18 und verloren das Spiel
am Ende mit 23:20. Zum Sieg fehlte uns diesmal
die Ballsicherheit und letzte nötige Konsequenz
sowie das Tempospiel, womit wir normalerweise
punkten können.
Für Bohmte spielten:
Im Tor: Vanessa Klausing und Jenna Schnittker
Lena Haarmann (2), Birte Kolm (2), Verena Knapp,
Linda Stolte (4), Anna Lindner (9/4), Hannah Drees
(1), Alisa Wilker, Julia Simon (1) und Yvonne
Latus (1) 

An alle Mitglieder des Vereins Kubikus e. V.
Einladung zur 

Jahresmitgliederversammlung
Sehr geehrte Mitglieder, liebe Freunde von Kubikus e. V.,
hiermit laden wir Sie herzlich ein zur Mitgliederversammlung 2023
am Mittwoch, den 10.05.2023, um 18 Uhr zu Kubikus, Platanenal-
lee 24, 49152 Bad Essen.
Tagesordnungspunkte:
TOP 1: Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen

Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
TOP 2: Bericht des Vorsitzenden
TOP 3: Aktivitäten im Jahr 2022
TOP 4: Bericht des Kassenwarts
TOP 5: Bericht der Kassenprüfer
TOP 6: Entlastung des Vorstandes
TOP 7: Geplante Aktivitäten für 2023
TOP 8: Verschiedenes
Sollten Sie noch weitere Tagesordnungspunkte hinzufügen wollen,
haben Sie bis eine Woche vor der Sitzung die Gelegenheit, dies
schriftlich beim Vorstand zu beantragen.
Wir freuen uns, Sie auf der Mitgliederversammlung begrüßen zu dür-
fen. Mit freundlichem Gruß, der Vorstand   

nbz Alfsee / Biologische Station Haseniederung
Libellen-Exkursionen!!

Libellen sind ein gutes Antimückenmittel!
Warum und wie man sie in seinen eigenen
Garten holen kann, erfahren Sie im Semi-

nar mit Exkursionen der Biologischen Station Haseniederung.

Außerdem geht es um die Entwicklung, Lebensweise, Gefährdung
und Bestimmung der oft schillernden Insekten. 
Start ist am 11.5. um 19:30 Uhr im nbz Alfsee. 
Die Exkursionstermine werden gemeinsam festgelegt.
Anmeldung bis 28.04. info@nbz-alfsee.de, 05464-9789000. 

Gute Zusammenarbeit in der Vergangenheit
soll in Zukunft fortgeführt werden

Ständige Konferenz der CDU-Verbände 
spricht sich für Markus Kleinkauertz aus

Die Ständige Konferenz ist der Zusammenschluss
der CDU-Verbände im Altkreis Wittlage, dem
zum Beispiel auch der Bürgermeister der Ge-
meinde Ostercappeln Erik Ballmeyer angehört. Insgesamt ist sich die
ständige Konferenz einig darüber, dass man die gute Zusammenar-
beit der letzten Jahre und Jahrzehnte zwischen den Gemeinden
Bohmte, Bad Essen und Ostercappeln am besten mit einem Bürger-
meister Markus Kleinkauertz fortsetzen kann.
„Die Ständige Konferenz, die Gemeinschaft der CDU-Verbände im
Altkreis Wittlage, begrüßt und unterstützt die Kandidatur von Markus
Kleinkauertz als Bürgermeisterkandidat. Bohmte braucht in der Füh-
rung eine starke und stabile Hand, die die Interessen der Gemeinde
und des Altkreises Wittlage auch vertritt. Wir wünschen Markus für
den 23. April viel Erfolg und den Bürgerinnen und Bürgern der Ge-
meinde Bohmte eine gute Wahl“, so Vorsitzender Heinrich Thelker.
Den festen Willen zu einer guten Zusammenarbeit hat auch der Bür-
germeisterkandidat Markus Kleinkauertz: „Mir ist eine Fortführung
der guten Zusammenarbeit auch in Zukunft sehr wichtig. Es stehen
viele gemeinsame Projekte an wie entstehende Windparks oder die
gemeinsame Wasserversorgung. 
Die besten Möglichkeiten mit den Partnerinnen und Partnern der Alt-
kreisgemeinden wirklich gemeinsame Projekte voranzutreiben, fin-
den ihre Basis im Konsens, in der Kompetenz und im gegenseitigen
Vertrauen, für die ich gerne einstehe.“ 

FC Wittlager Land 2022 e.V., Lindenstraße 117,
49152 Bad Essen, www.fc-wittlagerland.de

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung

Hiermit laden wir alle Mitglieder des FC Wittlager Land 2022 e.V.
zur Jahreshauptversammlung am Montag, dem 8. Mai 2023, um 19
Uhr ins Restaurant Ipiros, Hafenstraße 2 in Bad Essen ein.
Auf der Tagesordnung stehen nachfolgende Punkte:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung
4. Bericht des Schatzmeisters
5. Bericht des Kassenprüfers
6. Entlastung des Vorstandes
7. Ausblick 2023
8. Sponsoren
9. Verschiedenes
Gerne dürfen im Vorfeld Anregungen und Vorschläge zu Punkt 9
schriftlich beim Vorstand des FC Wittlager Land 2022 e.V. einge-
reicht werden, diese bitte per E-Mail (14 Tage vor Stattfinden der Ver-
anstaltung) an: info@fc-wittlagerland.de
Wir freuen uns auf einen angenehmen Abend. Der Vorstand   
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PFLEGE & WOHNEN IM ALTER

Weil dir eine
gute Ausbildung
zusteht.
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Tag der

Ausbildung 

29. April 2023

11–16 Uhr 
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Blick in die Natur
Ein kleines, farbloses, nur weiß und grau, mit einem schwarzen
Käppchen versehenes Vögelchen ist mein Liebling im Garten und an
der Fütterung. Es ist die Sumpfmeise, irreführend ihr Name, denn sie
ist nicht auf Sumpfiges fixiert. Im Gegenteil. Sie verlangt möglichst

naturbelassene Parks
und Gärten, und daran
mangelt es zuneh-
mend. So sehe ich es
als Belohnung an, dass
sie sich in meinem
Garten wohlfühlt. Ein-
erseits will ich Nüsse,
Obst und Beeren ern-
ten, andererseits will
ich viel der Natur las-
sen.
Unsere Meisenarten
finden nur zur Brutzeit
zueinander, sie führen
eine sog. Saisonehe
und streifen besonders
bei einem Kälteein-
bruch gern umher. 

Das Ehepaar Sumpfmeise bleibt dagegen lebenslang zusammen,
führt also eine Einehe und bleibt das ganze Jahr in seinem Brutrevier.
Im Winter werden Samen von Blumen und Kräutern als kleiner Vor-
rat für die nächsten Tage in einer Baumrinde versteckt, und natürlich
ist die Vogelfütterung eine zusätzliche Nahrungsquelle.
80 Tausend Sumpfmeisen wurden in Deutschland bisher beringt, 800
Rückmeldungen gab es, nur 180 weiter als zehn Kilometer. Ganz an-
ders verhält es sich bei der häufigen Kohlmeise. 

Hier wurden 1,5 Millionen beringt, 2 Tausend zurückgemeldet, die
weiteste war über 3 Tausend km geflogen.
Die Sumpfmeise hat eine Schwester, die Weidenmeise. Beide Arten
sind im Felde äußerlich nicht zu unterscheiden, nur durch ihre Rufe
und ihren Gesang. Die Weidenmeise hat einen Hang zu sumpfigem
Gelände mit viel To-
tholz. 
Sie ist die einzige Mei-
se, die sich wie der
Specht eine eigene
Höhle in einem mor-
schen Holz zimmert.
Dies ist auch ein Hin-
weis, dass Totholz ei-
nen ökologischen Wert
hat.
Nur langsam kommt
der Frühling in Gang.
Die ersten Rauch-
schwalben sind zurück.
Bei Kälte und Regen
am 14.4. jagte wohl ein
Dutzend ganz dicht
über dem Wasser nach
Mücken und anderen
Insekten, die im Wasser
geschlüpft waren und
ins Freie an die Luft
wollten.
            Dr. Klaus Mees, 
        Herringhausen   

Das hübsche Köpfchen der Sumpfmeise

Nur zehn Gramm wiegt die kleine Sumpfmeise. (Fotos Werner Schott)

JSG Bohmte/Herringhausen
Neue Trainingsanzüge motivieren 

die C1 der JSG Bohmte/Herringhausen
zum Erfolg im Pokal

Ohne Unterstützung geht im Amateursport heutzuta-
ge nicht mehr viel. Daher freuten sich die C1-Junio-
ren Fußballer der JSG TV 01 Bohmte/SC Herringhau-
sen sehr über einen neuen, frischen Satz Präsentati-
onsanzüge, der von der Firma Commovere GmbH
Immobilienverwaltung gesponsert wurden. Trainer-
team und Mannschaft bedankten sich herzlich bei der Geschäfts-
führerin Monika Gramke, die zum Fototermin erschienen war und
im Anschluss alles Gute für das danach stattfindende Kreispokal-
spiel gegen die SG Rasensport/Sutthausen I. wünschte.
Gegen einen Gegner, der eine Klasse höher um den aussichtsrei-
chen Aufstieg in die Bezirksliga kämpft, ging die JSG als klarer Au-
ßenseitern in die Partie. Die Zuschauer im gut gefüllten Kanalstadi-
on Herringhausen hofften dennoch auf die Sensation. Bereits in
den ersten Minuten versuchte die JSG den spielstarken Gegner un-
ter Druck zu setzen, um den Spielaufbau frühzeitig zu unterbin-
den.
Was auch gelang und der Heimmannschaft so die ersten Torchan-
cen ermöglichte. Raspo zeigte sich von der furiosen Anfangsphase
überrascht, konnte aber einen frühen Rückstand verhindern und
kam zunehmend besser ins Spiel. Das Halbzeitstand von 0:0 war
daher leistungsgerecht. Nach der Pause erwischten die Spieler aus
Osnabrück einen besseren Start, kamen gegen einen kämpferisch
starken Gegner allerdings kaum zu zwingenden Torchancen. In der
39. Spielminute war die Gegenwehr dann kurz gebrochen. Auf
Höhe der Strafraumgrenze gelangte der Ball zum Raspo-Stürmer
Julian Sukow, der freistehend abschloss und den Favoriten mit 0:1
in Führung brachte. Aber bereits drei Minuten später hatten die
Hausherren die passende Antwort parat. Nach einer Ecke konnte
die Nummer 1 von Raspo noch den ersten Torabschluss abwehren.
Der Klärungsversuch landete dann aber bei Marvin Ikotic, der mit
einem wuchtigen Schuss auf den kurzen Pfosten das 1:1 erzielte.
Damit war das Spiel wieder offen. Mit fortgeschrittener Zeit war es
immer mehr eine Frage des Willens. Und die JSG wollten offen-
sichtlich mehr. Zwei Minuten vor Schluss setzte sich Julian Klapp-
roth nach einer sehenswerten Doppelpasskombination auf halblin-
ker Position durch und war in der Folge auf dem Weg zum 2:1
nicht mehr zu stoppen. Danach brachen alle Dämme. Trotz einer
üppigen Nachspielzeit, aufgrund vieler Unterbrechungen, änderte
dies nichts mehr am Ergebnis. Die Sensation war perfekt. Die C-Ju-
gend der JSG Bohmte/Herringhausen setzt sich aufgrund einer
überragenden kämpferischen Leistung verdient durch und zieht da-
mit als altersübergreifend einziges noch verbliebenes Team im ge-
samten Altkreis Wittlage in das Halbfinale des Pokalwettbewerbes
im Kreis Osnabrück ein. Ein toller Erfolg der Truppe, die erst An-
fang der Saison aus dem Zusammenschluss zweier bestehender Ju-
gendmannschaften neuformiert wurde.
Das Pokalhalbfinale findet am 9. Mai 2023, um 18:30 Uhr wieder
im Kanalstadion Herringhausen statt. 
Gegner wird die JSG OSNordland sein. Das Wittlager Team freut
sich über eine hoffentlich zuschauerstarke Unterstützung. 
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Bock: Viel Verbesserungsbedarf 
im Bereich der Migrationspolitik –

Innenausschuss beschäftigt sich erstmals mit dem Antrag
„Wohlstand für alle erhalten – gezielte Arbeits- und 

Fachkräftezuwanderung organisieren“
Hannover. „Es ist unstreitig, dass Deutschland qualifizierte
Arbeitskräfte aus dem Ausland benötigt. Nur so können wir
unseren erreichten Wohlstand sichern. Als erstes müssen
wir uns darum kümmern, dass die mit dem Fachkräfteein-
wanderungsgesetz auf den Weg gebrachten Regelungen
unbürokratisch umgesetzt werden. Hier gibt es noch er-
heblichen Verbesserungsbedarf. So hat Niedersachsen immer noch
keine zentrale Ausländerbehörde, die sich speziell um Fachkräfte
aus dem Ausland kümmert“, erklärte André Bock, innenpolitischer
Sprecher der CDU-Fraktion nach der Sitzung des Innenausschusses.
In der Sitzung hat sich der Ausschuss erstmals mit der Initiative der
CDU-Fraktion zum Thema „Wohlstand für alle erhalten – gezielte
Arbeits- und Fachkräftezuwanderung organisieren“ beschäftigt.
„Auch muss das Dickicht bei den Anerkennungsstellen für Berufsab-
schlüsse endlich radikal gelichtet werden. Ferner müssen wir uns der
Realität stellen, dass viele abgelehnte Asylbewerber über eine befris-
tete Aufenthaltserlaubnis verfügen. Durch verpflichtende Angebote,
durch individuell zugeschnittene Integrationsverträge zur Weiterbil-
dung wollen wir diese Menschen neben den bereits bestehenden
Angeboten fit für den Arbeitsmarkt machen. Für uns gilt das Prinzip
„Fördern und Fordern“, so Bock weiter.
Dabei sei aber auch klar: Wer diese Angebote nicht nutze, sich ver-
weigere, dessen Aufenthaltserlaubnis dürfe nicht verlängert werden
und er müsse Deutschland verlassen.
„Abgelehnte Asylbewerber, die nur über eine Duldung verfügen,
halten sich rechtswidrig im Bundesgebiet auf. Hier müssen die Land-
esregierung in Hannover und die Ampelregierung in Berlin endlich
reagieren und die angekündigte Rückführungsoffensive zügig in die
Tat umsetzen“, so Bock abschließend.

Guido Pott, Landtagsabgeordneter 
für Bohmte und Ostercappeln

SPD-Abgeordnete im Austausch 
bei der Agentur für Arbeit: 

Leichte Frühjahrsbelebung des Arbeitsmarktes 
und Rekordbeschäftigung in der Region!

 Über die aktuelle Entwicklung des Arbeitsmarktes haben sich die re-
gionalen SPD-Abgeordneten aus Bundes- und Landtag mit der Ge-
schäftsführerin der Agentur für Arbeit Osnabrück, Christiane Fern,
ausgetauscht. So lässt sich auch in diesem Frühjahr wieder eine Be-
lebung des Arbeitsmarktes feststellen, allerdings ist die Arbeitslosen-
zahl in unbelasteten Zeiten, also vor Pandemie und Krieg, im Früh-
jahr deutlich stärker zurückgegangen. So lag die Zahl der Arbeitslo-
sen im Landkreis Osnabrück im Monat März bei 6.821. Dies ent-
spricht einer Quote von 3,3%. 
Neben der aktuellen Entwicklung der Arbeitslosenzahlen standen
auch die Arbeitsmarktsituation von Geflüchteten aus der Ukraine,
die Reform des Bürgergeldes sowie die Lage am Ausbildungsmarkt
im Mittelpunkt des Austausches. 
Trotz des Fachkräftemangels, der auch die Betriebe in der Region
Osnabrück herausfordert, hat sich die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten sehr positiv entwickelt. Hier erreichte die Re-
gion im vergangenen Jahr mit 234.916 Beschäftigten ein neues Re-
kordhoch. 
„Der neue Höchststand an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten
ist ein deutliches Zeichen, dass wir - trotz herausfordernder Rah-
menbedingungen - weiterhin ein starker Wirtschaftsstandort sind.
Damit dies auch zukünftig so bleibt, gilt es, Antworten auf den Fach-
kräftemangel zu finden, der insbesondere in den Bereichen Ferti-
gung, IT und Gesundheit spürbar ist“, erläutert der SPD-Landtagsab-
geordnete Guido Pott. Dieser ergänzt: „Die von der Bundesregierung
beschlossenen Eckpunkte zur Fachkräfteeinwanderung aus Drittstaa-
ten sind eine sinnvolle Weiterentwicklung des Fachkräfteeinwande-
rungsgesetzes. Auch als rot-grüne Regierungskoalition in Nieder-
sachsen werden wir unseren Beitrag dazu leisten, alle Potenziale zu
nutzen, um dem Fachkräftemangel langfristig entgegenzuwirken.
Hierzu zählt die finanzielle Absicherung der regionalen Fachkräfte-
bündnisse, die Etablierung von Fachkräfteservicecentern als zentrale
Anlaufstellen für Unternehmen und eine weitere Stärkung der beruf-
lichen Aus- und Weiterbildung“, so Guido Pott. 

Sozialverband Deutschland
Landesverband Niedersachsen

„Tag der älteren Generation“ 
am 5. April

Kommunen müssen mehr gegen Einsamkeit 
von Senior*innen tun

Hannover. Immer mehr Senior*innen fühlen sich einsam. Das geht
aus einer Forsa-Umfrage im Auftrag der Malteser hervor. Anlässlich
des „Tags der älteren Generation“ am 5. April fordert der Sozialver-
band Deutschland (SoVD) in Niedersachsen, dass die Politik sich
stärker um die Betroffenen kümmert – sowohl auf kommunaler als
auch auf landespolitischer Ebene.
Laut Forsa-Umfrage fühlt sich jede*r fünfte Senior*in über 75 Jahren
häufig oder zumindest hin und wieder einsam. Die Gründe dafür
sind vielfältig: Ehepartner*innen versterben, die körperliche Gesund-
heit nimmt ab und es gibt zu wenige barrierefreie Angebote bei Bus-
sen und Bahnen. „Vor allem spielt aber die Altersarmut eine große
Rolle. Gerade Senior*innen mit einer niedrigen Rente können auf-
grund ihrer schwierigen finanziellen Situation häufig kaum noch am
gesellschaftlichen Leben teilhaben. Ein Zoobesuch mit den Enkelkin-
dern oder ein Eis zwischendurch sind da einfach nicht drin“, sagt Bern-
hard Sackarendt, Landesvorsitzender des SoVD in Niedersachsen. 
Die Folgen: Einsame Menschen sind häufiger krank und depressiv
sowie früher pflegebedürftig. „Die Bekämpfung von Einsamkeit ist
also eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Es gilt, Betroffene aus der
sozialen Isolation herauszuholen“, so Sackarendt weiter. Auf Landes-
ebene müsse sich die Politik dafür einsetzen, dass es mehr barriere-
freie Mobilitätsangebote gebe. Vor allem seien aber die Kommunen
in Niedersachsen gefragt. „Die Altenhilfe muss hier sowohl personell
als auch finanziell gestärkt werden. Auch generationsübergreifende
Wohn- und Stadtentwicklungskonzepte sind ein wichtiger Baustein“,
erläutert der niedersächsische SoVD-Chef. Entsprechende Schritte
müssten dringend umgesetzt werden: „Es darf nicht sein, dass sich so
viele Ältere einsam und ausgegrenzt fühlen.“
Mit seiner Kampagne „Gemeinsam gegen einsam“ macht sich auch
der SoVD für die Bekämpfung von Einsamkeit stark – sowohl in
seiner Sozialberatung als auch im politischen und ehrenamtlichen
Bereich. Mehr Informationen dazu gibt es unter 
www.sovd-gemeinsam.de.
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Edward Bundan Landesmeister
in der U 12

In der Osterwoche fanden in Rotenburg (Wümme) traditionsgemäß
die Jugendlandesmeisterschaften der verschiedenen Altersklassen im
Schachsport statt. Von der Delegation des Osnabrücker Schach-

vereins von 1919 konnte dabei er-
wartungsgemäß Edward Bundan
besonders überzeugen. Im ver-
gangenen Jahr war Edward Land-
esmeister der U10, belegte dann
einen vorderen Platz bei den
Deutschen Meisterschaften in sei-
ner Altersklasse, schaffte den
Sprung in den deutschen Kader
und qualifizierte sich so für die
Weltmeisterschaften in Georgien/
Batumi, wo er zum Schluss in den
TOP 100 der Welt in der U10 lan-
dete, was ein frühes Highlight in
dieser noch jungen Laufbahn be-
deutete. 
Für die Teilnahme an der Welt-
meisterschaft wurde Edward am
27.02.23 von der Oberbürger-
meisterin der Stadt Osnabrück Ka-
tharina Pötter mit der goldenen
Ehrennadel ausgezeichnet.
In diesem Jahr durfte man ge-
spannt sein, wie er in der nächst-
höheren Altersstufe, der U12, zu-
rechtkam. Aber aller Skepsis zum
Trotz pflügte Edward gleichsam

durch das Feld, gewann in überzeugender Manier Partie um Partie
und gab in den 11 Runden nur einen halben Zähler ab. Mit 10,5
Punkten und 1,5 Punkten Vorsprung wurde er überlegener und unge-
schlagener Sieger vor 34 Konkurrenten.
Auf dem Land Niedersachsen kennt Edward seit drei Jahren keine
Gnade. Nach den Jahren 2021 und 2022 in der U10, wurde Edward
auch im Jahr 2023, dieses Mal schon in der U12, erneut Landesmeis-
ter.
Der Blick geht nun nach vorne, Edward darf  als U12-Landesmeister
erneut an den Deutschen Meisterschaften teilnehmen und sich gegen
die härter werdende Konkurrenz aus ganz Deutschland bewähren.
Aber auch hier ist ihm wieder eine gute Rolle zuzutrauen.
Edward kommt aus Hunteburg und besucht aktuell die Klasse 5F2
des Gymnasiums Bad Essen. 

Schützenverein Stirpe-Ölingen
Neues Team und viele Gäste

Osterfeuer 2023
Am Ostersonntag folgten viele Bürger/innen der Ein-
ladung des Schützenvereins und versammelten sich

am Osterfeuer. Die Einladung erfolgte vom Nachfolgeteam der Lusti-
gen Neun und wurde von Helmut Wilcke  organisiert.  Am Oster-
samstag  trafen sich die Helfer für die ersten Vorbereitungen: Oster-
feuer aufschichten, Sitzgelegenheiten schaffen, Grillpavillon vorbe-
reiten usw. Der Wettergott meinte es mit den Helfern und den vielen
Gästen an diesem Abend besonders gut. Gegen 19.30 Uhr trafen die
ersten Besucher/innen ein. 
Es bildeten sich viele Gruppen, natürlich mit einem Getränk in der
Hand. Am Grillpavillon duftete es nach Bratwurst und die Nachfrage
war groß. Viele junge Familien mit ihren Kindern waren gekommen.
Ein Teammitglied erfreute die Kinder mit kleinen Süßigkeiten aus
dem Osterkorb. 
Um ca. 20.15 Uhr wurde das Osterfeuer angezündet. Freunde, Be-
kannte, Vereinsmitglieder und viele Bürger/innen betrachteten das
Osterfeuer und verbrachten noch einige gesellige Stunden miteinan-

Frühjahrsblüher im April 
Mit zunehmenden Temperaturen haben
viele Stauden und Gehölze ihre Blüten
entwickelt. In Gärten sind dies z.B. ver-
schiedene Arten/Sorten der Magnolie, z.B.
die weiß blühende Sternmagnolie (Mag-
nolia stellata), dieses Jahr weit-
gehend ohne größere Frost-
schäden, die Blutpflaume (Pru-
nus cerasifera nigra), der Sei-
delbast (Daphne mezereum)
mit seinen duftenden Blüten,
in der Landschaft und Parks
der Spitzahorn (Acer platanoi-
des), frühe Zwetschgen, Kir-
schen, Schlehen, Weiden und
Pappeln mit ihren rötlichen
„Lämmerschwänzchen“. Wei-
ter im Süden von Deutsch-
land, im milden Klima der
Weistraße der Pfalz, sind im
April die Alleen und Gruppen
der Mandelbäume  mit ihren
zartrosa Blüten, wenn auch
nur für kurze Zeit, eine wahre
Pracht. 
Aber auch in unserer Region,
am Rande von oder in lichten

Buchenwäldern des Stemweder Berges oder im Wiehengebirge, gibt
es in diesen Tagen einen besonderen Blühaspekt, die rosafarbenen
vorwiegend Flächen des blühenden Finger- Lerchensporns (Corydalis
solida). Mit zunehmender Beschattung setzt die Samenbildung ein,

für deren Verbreitung Ameisen sorgen. Der Lerchensporn gedeiht
vorwiegend auf kalkreichen Standorten. 

Text und Bilder: VUNBohmte   

Mandelblüten 
(Weinstraße Rheinl.-Pfalz)

Blüten von Seidelbast, Spitzahorn, Blutpflaume, Zwetschge

Gefingerter Lerchensporn

der. Viele nutzten auch die bereitgestellten und windgeschützten
Sitzplätze unter der Überdachung. Alle Anwesenden freuten sich
über die gut organisierte und gelungene Veranstaltung. Der Vorstand
bedankt sich bei allen Helfern für ihren Einsatz und es freuen sich
schon jetzt alle auf das Osterfeuer 2024. 
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Gemeinsamkeit, Zugehörigkeit, Zusammenhalt: 

Fürstenauer Kunstverein „WIR“ 
stellt im Kreishaus Osnabrück aus

Osnabrück. Noch vor wenigen Jahren stand der Fürs-
tenauer Kunstverein „WIR“ vor der Auflösung. Nun zei-
gen sich die Mitglieder wieder voller Tatendrang. Sicht-
bar wird dies im Kreishaus Osnabrück: Dort sind bis

zum 16. Juni Werke von zwölf Mitgliedern zu sehen. Der Titel der
Ausstellung lautet ebenfalls kurz und bündig „WIR“.
Kreisrat Matthias Selle begrüßte die
Mitglieder des Kunstvereins und hob
dabei die Bedeutung des Themas her-
vor: „WIR, das steht für Gemeinsam-
keit, Zugehörigkeit zu einem Kreis
von Menschen und für Zusammenhalt
 – genau dieses haben Sie in den ver-
gangenen Jahren bewiesen.“ Bereits
2017 konnte der Fürstenauer Kunst-
verein sein 20-jähriges Bestehen im
Rahmen einer Gemeinschaftsausstel-
lung im Alten Rathaus Fürstenau fei-
ern. 2020/21 drohte die Auflösung des
Vereins, weil das Alte Rathaus wegen
aufgetretener Baumängel dem Verein
als Ausstellungsfläche nicht mehr zur
Verfügung stand. Hinzu kamen perso-
nelle Probleme. Mit Constantin Jodeit
konnte der Verein einen Vorsitzenden
gewinnen, der zusammen mit seiner
Frau Kim Laura Jodeit und erfahrenen
Mitgliedern wie Dagmar Grotefent-
Pudill, Günter Sponheuer und Rein-
hard Dasenbrock die Interessen des
Vereins weiterführte. 
Constantin Jodeit führte auch in die
Kunstausstellung ein: „Ich glaube,
dass es uns gut gelungen ist, einen
Eindruck von der Vielfalt des Schaf-

Wie könnte der Bohmter Bahnhof 
in Zukunft aussehen?

CDU-Bürgermeisterkandidat besucht Bahnhof in Bassum
Das denkmalgeschützte Empfangsgebäude des
Bohmter Bahnhofs gehört zum Ortsbild der Ge-
meinde, befindet sich mittlerweile jedoch in ei-
nem maroden Zustand. Die Sanierung und ein barrierefreier Umbau
zu den Gleisen sollen laut Aussagen der Deutschen Bahn AG erst
frühestens 2026 beginnen. 
Doch wie könnte eine solche Sanierung überhaupt aussehen und
welche Vorteile könnte sie für die Bohmter Gemeinschaft mit sich
bringen? Dieser Fragestellung ging der CDU-Bürgermeisterkandidat
Markus Kleinkauertz mit einigen Parteikolleginnen und -kollegen auf
den Grund und besuchte den Bahnhof in Bassum. Der CDU-Land-
tagsabgeordnete Volker Meyer, Geschäftsführer der WISEG Klaus-
Dieter Sprenger und Bürgermeister Christian Porsch begrüßten die
interessierten Kommunalpolitiker.
1999 wurde das Bassumer Bahnhofsgebäude verkauft. Nach mehrfa-
chem Eigentümerwechsel erfolgte im Jahr 2013 der Umbau der 650
m² großen Grundfläche. Ankermieter wurde die Volkshochschule.
Doch auch andere Gruppierungen und Vereine fanden hier vielfälti-
ge Nutzungsmöglichkeiten: Die RELEASE - Suchtberatung und Thera-
pie betreibt unter anderem eine Fahrradwerkstatt, eine Musikschule
bietet hier die Möglichkeit an, ein Instrument zu erlernen, eine Lo-
gopädie hat in den Räumlichkeiten des Bahnhofsgebäudes ihre Pra-
xis und auch die AWO ist vorübergehend dort untergebracht. Was
derzeit noch fehlt, ist eine Nachfolge für einen Bistrobetrieb. 
Bei der Vorstellung der Räumlichkeiten waren die Besucher erstaunt
über die scheinbar komplette Unterkellerung, die für die Nutzung
zur Verfügung steht. 
„Ich freue mich, wie viele Einrichtungen vom Umbau des Bassumer
Bahnhofsgebäudes profitieren und dass dadurch auch das ehrenamt-
liche Engagement in der Stadt Bassum gestärkt wird. Es ist zwar be-
dauerlich, dass wir mit der Sanierung und der barrierefreien Gestal-
tung des Bahnhofs in Bohmte noch warten müssen, aber das Bass-
umer Konzept ist definitiv auch für unser Bahnhofsgebäude denkbar
und würde einen wichtigen Mehrwert für unsere Gemeinde liefern,“
so CDU-Bürgermeisterkandidat Kleinkauertz.

Große Ähnlichkeiten mit dem Bohmter Bahnhof: (V. l.): Marcus Unger, WISEG-Geschäftsführer
Klaus-Dieter Sprenger, Bürgermeister Christian Porsch, Elke Bongartz, Volker Meyer MdL 

und Markus Kleinkauertz vor dem Bassumer Bahnhofsgebäude.

fens der in unserem Verein tätigen Künstler zu vermitteln.“ Dennoch
vermittelte Jodeit den Eindruck, dass sich „auf den zweiten Blick“
vielleicht doch „ganz zufällige, unfreiwillige aber faszinierende und
wertvolle Verbindungen zwischen den Werken herstellen lassen“.
An der Ausstellung im Kreishaus beteiligen sich Reinhard Dasen-
brock, Ralph Gehrke, Dagmar Grotefent-Pudill, Anne Grunge-Dir-
kers, Sibylle von Guionneau, Eva Haar, Franz- Josef Kessler, Heinz-
Jürgen Myl, Elin Reiter, Bettina Sandhaus, Günter Sponheuer und
Heinrich Welter. Ralph Gercke vervollständigte mit einem literari-
schen Beitrag die Ausstellungseröffnung. Das Duo ZIMBA trug mit
bekannten Pop- und Rockmusikstücken zu dem unterhaltsamen
Abend bei.
Die Ausstellung im Kreishaus ist montags bis mittwochs von 8 bis
16 Uhr, donnerstags von 8 bis 17.30 Uhr und freitags von 8 bis 13
Uhr geöffnet.  

Sibylle von Guionneau vor ihrem Kunstwerk „Jesus lebt – Abendmahl“.

Maibaumaufstellen 
in Hüsede 2023

Der Freizeitclub Hüsede e.V. und das Backteam des Verschönerungs-
vereins e.V. laden traditionell zum 1. Mai ab 10.30 Uhr auf den Hü-
seder Dorfplatz ein.
Das Aufstellen des Maibaumes wird gegen 12.00 Uhr stattfinden.
Nachmittags hat das Beihaus geöffnet, es werden Brot aus dem Stein-
ofen, frischer Kuchen und Kaffee angeboten.

Für das leibliche Wohl sorgt der FCH mit ei-
nem Grill- und Getränkestand.
Erwachsene können mit Loskauf ein 10 Liter
Bierfass gewinnen, dessen Wahl gegen 14.00
Uhr sein wird. 
Einen Besuch auf dem Hüseder Dorfplatz
darf man also gerne einplanen. 

Zur Vorbereitung wird tatkräftige Unterstüt-
zung benötigt:

Freitag, 28.04.2023 Grün holen, 
Treffpunkt Dorfplatz um 17.00 Uhr.

Samstag, 29.04.2023 Kränzen des Maibaumes, 
Dorfplatz um 14.30 Uhr.



33

Die HWL-GmbH lügt!
Geplanter Hafen wird schöngeredet

Spätestens seit dem 15. Oktober 2020 be-
haupten HWL-GmbH und ihre Befürwor-
ter, der geplante Hafen in Bohmte sei ein
„Klimaschutzhafen“. Unsere mehrfache
Bitte, diese Behauptung zu begründen,

wurde und wird ignoriert.
Auf einer Informationsveranstaltung am 19. Oktober 2022 präsentierte
die HWL-Geschäftsführerin dann eine Zusammenarbeit mit dem Gut
Arenshorst, dem Verein Agrotech Valley, dem Deutschen Forschungszen-
trum für Künstliche Intelligenz und der Universität Osnabrück bzw. deren
KI-Campus, um mit deren Zusammenarbeit einen modernen, nachhalti-
gen und klimaschützenden Hafen mit autonom fahrenden E-Shuttle-
Schiffen und fortschrittlichem E-Mobilitätskonzept zu bauen.
Am 13. Februar 2023 wiederholte die HWL-GmbH diese Aussagen in der
NOZ. Ebenfalls ohne Belege.
Wir haben bei den erwähnten Einrichtungen nachgefragt. Bis auf das Gut
Arenshorst haben uns alle geantwortet. Keine (!) der Antworten hat eine
Zusammenarbeit mit der HWL-GmbH oder die Arbeit an dem erwähnten
Hafenkonzept bestätigt:
• DFKI: „Laut Prof. Dr. Joachim Hertzberg, Geschäftsführender 

Direktor DFKI Niedersachsen, ist das DFKI in KEIN Projekt zu 
autonom fahrenden Schiffen involviert.“

• Prof. Kühnberger, Leiter des KI-Campus der Uni Os.: „... das ist
eine Falschmeldung. Davon weiß ich tatsächlich nichts.“

• Robert Everwand, Geschäftsführer des Agrotech Valley Forum
e.V.: „... Wir sind aufgrund unserer Fokussierung auf 
landwirtschaftliche Themen, an solchen Aktivitäten jedoch nicht
beteiligt...“

Die fälschlichen Behauptungen der HWL-GmbH und der Unwille der
politisch Verantwortlichen, sich
darum zu kümmern, sind mehr
als ärgerlich. Denn mit ihren breit
gestreuten Behauptungen bastelt
sich die HWL-GmbH die Legen-
de eines „Klimaschutzhafens“,
obwohl das genaue Gegenteil der
Fall ist.
Untersuchungen des Bundesum-
weltamtes auf den konkreten
Standort in Bohmte umgerechnet
zeigen, dass das Binnenschiff für
die gleiche Gütermenge bei drei
(in Richtung Osten: vier) von fünf
Schadstoff-Parametern ganz er-
heblich mehr Schadstoffe aus-
stößt als alle anderen Transport-

träger. Die Bahn hingegen liefert in allen Parametern die besten Zahlen.
Bei den Treibhausgasen beträgt ihr Schadstoffausstoß lediglich 20% bis
48% der Emissionen eines Binnenschiffs, bei anderen Parametern sogar
nur wenige Prozentpunkte.
Die Bahn könnte also zwei- bis fünfmal fahren, um die Menge Treibhaus-
gase eines einzigen Binnenschifftransports auszustoßen und kann bis zu
40-mal fahren, um auf die Menge der anderen Binnenschiff-Schadstoffe
zu kommen, die dieses bei nur einer Fahrt ausstößt.
In erster Linie ist die Binnenschiffahrt keine „Klimaschutzeinrichtung“,
sondern im Gegenteil eine Einrichtung für billige Massentransporte, die
sich bislang erfolgreich gegen Ab-
gasreinigungsanlagen oder andere
Klima- und/ oder Umweltschutz-
einrichtungen auf ihren Schiffen
gewehrt hat. Wie das Bundesver-
kehrsministerium bestätigt, ist die
Binnenschifffahrt sehr weit davon
entfernt, klima- oder umweltge-
recht zu sein: „Das Erbringen des
Nachweises von Energieeffizi-
enzsteigerungen stellt die Binnen-
schifffahrt vor erhebliche Proble-
me.“
Außerdem gibt es gar keine wirt-
schaftliche Notwendigkeit für den
Ausbau des Bohmter Hafens,
denn die Region verfügt bereits
über genügend Häfen (im Schnitt
alle 6,3 km). Die Hafendichte ist
mehr als ausreichend, der nächste
Hafen ist lediglich 4 km entfernt.
Noch dazu mit Bahnanschluss,
der in Bohmte fehlt.
Der Bohmter Hafenausbau ist also
schlichtweg überflüssig. Folgerich-
tig hat die HWLGmbH auch nie
die Notwendigkeit für ihr Projekt
vorlegen können. Ebenso wenig
wie eine unabhängige Wirtschaft-
lichkeits- oder Potenzialanalyse.
Ein nicht notwendiger Hafen ist

ein überflüssiger Hafen und kann schon allein deshalb kein „Klima-
schutzhafen“ sein.
Es bleibt daher die Frage, warum die HWL-GmbH lügt.
Und warum die verantwortlichen Politiker sich das gefallen lassen.
Weitere Informationen finden Sie unter: Containerhafen-Bohmte.de

Martin Becker   

Leserbrief 
In stiller Trauer...

Gehe oder fahre ich in diesen Tagen durch die langsam erwachende
Natur, sehe ich viele leere Naturräume, riesige Geäst- und Reisig-
haufen. Wo einst Büsche, Hecken und Unterholz wuchsen – wohin
man sieht, nur nackte Flächen, Straßenseitenräume leergefegt. Hin
und wieder ein paar übrig gebliebene Bäumchen als Platzhalter für
„Hier war mal was“. Wo einst wildes Buschwerk die Gräben, Felder
und Äcker säumten – nichts. Dafür habe ich nun einen unendlichen
Blick ins Weite. Kein Hindernis stellt sich meinem Auge in den Weg.
Auch Wind und Verkehrslärm können nun ungehindert die Natur-
landschaft durchwehen und kommen eindringlicher als üblich an
meine Ohren.
Je länger ich die „aufgeräumte“ Landschaft betrachte, umso mehr
Fragen und Gedanken jagen durch meinen Kopf. Sind die Gewächse
einer neuen Käferplage anheim gefallen? Gibt es Mitmenschen, die
Natur nicht leiden können und sie deshalb vernichten? Vielleicht
gibt es auch ein größeres Holz-Hackschnitzel-Defizit? Und die Bun-
ker müssen wieder aufgefüllt werden. Steckt ein höherer Sinn in die-
sen Kahlschlagaktionen, den ich noch nicht zu erkennen vermag?
Auf meine Fragen werde ich wahrscheinlich so schnell keine Ant-
worten bekommen. Oder?
Als Besitzerin eines Naturgartens und aus eigener Erfahrung weiß
ich, dass dann und wann ein ordnender Rückschnitt notwendig ist.
Aber so radikal?
Ich bin traurig. Wo können die Kleintiere, Insekten und Vögel nun
wohnen, sich verstecken bei Gefahr? Wo bekommen sie ihr Futter?
Wo ziehen sie ihre Jungen auf? Wer dezimiert ein Zuviel an Schad-
tieren in den Gärten und Gemüsebeeten? Ach ja! Dafür hält die
Chemieindustrie eine Armada von Präparaten bereit.
Bei all den Überlegungen stellt sich die Frage: Was würden wir
Menschen machen, wenn mit uns so umgegangen würde?

Roswitha Sandkühler, Ostercappeln   
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„Bei der Energiewende müssen 
alle mitgenommen werden“

CDU-Landesvorsitzender zu Gast 
bei Bohmter Handwerksbetrieben

Der Landesvorsitzende der CDU in Niedersach-
sen, Sebastian Lechner MdL, der Landtagsabgeordnete Thomas Uh-
len und CDU-Bürgermeisterkandidat Markus Kleinkauertz besuchten
Handwerksbetriebe in der Gemeinde Bohmte, um sich zu erkundi-
gen, was die Pläne der Bun-
deregierung zum Thema Ener-
giewende für das Handwerk
und die Privathaushalte be-
deuten. 
„Die Energiewende liegt den
Bürgerinnen und Bürgern ak-
tuell spürbar auf der Seele.
Auch die Handwerker sind in
Sorge, wie sie die Beschlüsse
in der Kürze der Zeit be-
werkstelligen sollen“, so Bür-
germeisterkandidat Markus
Kleinkauertz. 
„Es ist mir daher sehr wichtig,
mit den Handwerkern vor Ort
ins Gespräch zu kommen und
zu erfahren, was sie sich von
Politik erhoffen.“
Heizungsbaumeister Heiko
Jenkel ist selbstständig und
bildet in seinem Unterneh-
men in Bohmte auch aus. Ge-
rade seine Branche wird di-
rekt mit dem geplanten Ver-
bot von Gas- und Ölheizun-
gen zum 01.01.2024 konfron-
tiert: „Zuerst waren wir von
der Coronakrise betroffen und
haben unser Möglichstes ver-

sucht, die Vorschriften umzusetzen. Dann kamen die Lieferengpässe
- auch resultierend aus der Katastrophe im Ahrtal, da dort die neuen
Anlagen zunächst am dringendsten gebraucht wurden. Die Kunden
bekamen große Angst, dass sie im Winter keine Heizung mehr hat-
ten. Nachdem sich die Lage dann wieder langsam beruhigte, begann
der Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Nachfrage nach Gas-
thermen sank rapide. Dafür stieg die Nachfrage nach Wärmepum-
pen. Doch passen viele Wärmepumpen leider nicht in Altbestands-
gebäude, da hier eine dicke Dämmung sowie eine Fußbodenhei-
zung notwendig sind. Und ohne eine PV-Anlage auf dem Dach kann
eine Wärmepumpe mittlerweile nicht mehr wirtschaftlich betrieben
werden.“
Sebastian Lechner kann die Sorgen der Kunden und des Heizungs-
bauers nachvollziehen: „Bestimmte Technologien werden einfach
verboten, ohne den Hauseigentümern passgenaue Lösungsmöglich-
keiten für das eigene Heim anzubieten und auch die Förderung re-
generativer Energien fiel schlagartig weg. Das sorgt für viel Unruhe
und Ängste in der Bevölkerung.“ 
Das sieht Jenkel auch so. „Ich würde mir von der Politik wünschen,
dass erst Entscheidungen getroffen werden, wenn die Gesetzesent-
würfe ausgereift sind. Vieles wird aktuell auf dem Rücken des Hand-
werks ausgetragen. Wir brauchen keine Galopppolitik. Es müssen
alle mitgenommen werden. Erst dann gelingt uns eine erfolgreiche
Energiewende.“ 
Auch Zimmermeister Martin Stolte aus Bohmte beschäftigt sich in
seinem Betrieb intensiv mit dem Thema energetische Gebäudesanie-
rung. Der in vierter Generation geführte Familienbetrieb gehört zu
den alteingesessenen Handwerksbetrieben in der Gemeinde Bohm-
te. „Wir bieten neben Fachwerkbau und -restauration auch Holzbau
und Holzrahmenbauweise an. Der Baustoff Holz ist dabei ein her-
vorragender CO₂-Speicher und bietet nachhaltige Weiternutzungs-
möglichkeiten. Aber die rasant steigende Preisentwicklung hat auch
unserem Betrieb Sorge bereitet.“ Aufgrund der Auftragslage speziali-
siert sich der Betrieb vor allem auf die Altbausanierung. „Diese ist
politisch gewollt und es gibt dafür aktuell einen großen Markt. Drei-
viertel der Sanierungsanfragen kommen dabei aus dem Altkreis Witt-
lage. Dafür ist der Neubaumarkt stark eingebrochen, weil sich viele
Menschen ein Eigenheim durch die stark gestiegenen Kosten und die
weggefallene Förderung nicht mehr leisten können“, erklärt Martin
Stolte. An die Politik hat auch er direkte Wünsche: „Wir wünschen
uns wieder mehr Berufsorientierung in der Bildungspolitik. Es muss
eine Sensibilisierung für die Ausbildungsberufe erfolgen, damit das
Handwerk in Zukunft auch noch eine Chance hat.“ Mit einer kleinen
praktischen Einführung überbrachte Stolte außerdem die Bitte, dass
mit den Steuergeldern maßvoll umgegangen werden sollte, um wie-
der zu einer schwarzen Null zu gelangen, egal ob auf Bundes-, Lan-
des- oder kommunalen Ebene. „Wir sind gerne bereit, Steuern zu
zahlen, machen das aber lieber, wenn wir sehen, dass sinnvoll mit
unseren Geldern umgegangen wird.“
Markus Kleinkauertz bedankte sich für die praktischen Einsichten
und versprach, notwendige Investitionen zu tätigen, aber auch maß-
voll mit den Bohmter Haushaltsmitteln umgehen zu wollen. „Auch
wir sind dafür, dass die Energiewende vorangebracht wird. Doch
diese erreicht man eher durch passgenaue und sinnvolle Fördermög-
lichkeiten anstatt schneller Verbote.“ 

(V. l.) Zimmermeister Martin Stolte, Tochter Linda Stolte, Ratsfrau Carolin Klevorn, CDU-Landesvorsitzender 
Sebastian Lechner MdL (2. v. r.) und Bürgermeisterkandidat Markus Kleinkauertz (r).

Das HuBa-Zeltlager wird 40 
und das wird gefeiert! 

Seit 40 Jahren steht das Zeltlager der katholischen Kir-
chengemeinden Hunteburg und Bad Essen für Spiel,
Spaß, Gemeinschaft, Lagerfeuer und Abenteuer. Jedes
Jahr aufs Neue versuchen die Gruppenleiter:innen,
den Teilnehmer:innen unvergessliche Tage in der Na-
tur zu ermöglichen. 
Die Organisation und die Durchführung finden natür-
lich alles in ehrenamtlicher Tätigkeit statt. Allein des-
wegen gilt es, allen Beteiligten der letzten 40 Jahre ein

großes Dankeschön auszusprechen.
Wir möchten diese 40 Jahre gerne mit euch feiern und euch zu fol-
genden Terminen einladen:
05.05.2023 um 18 Uhr: Gottesdienst begleitet von Trinitas
06.05.2023 ab 15 Uhr: TOZ (Tag des offenen Zeltes) 

mit vielen Spielen, tollen Aktionen, 
Getränken und Bratwurst.

06.05.2023 ab 20 Uhr: Party für die ehemaligen und aktuellen
Gruppenleiter:innen

Alle Veranstaltungen finden auf der Wiese am katholischen Pfarr-
heim in Hunteburg statt.
Wir freuen uns auf ein tolles Jubiläum und natürlich auf EUCH!
Weitere Infos findet ihr unter www.superzeltlager.de 
oder auf Instagram.

Einladung zum 
50-jährigen Jubiläum

6. Mai 2023, 15 bis 18 Uhr 
im Kindergarten Schatzkiste, 
Mühlenstraße 6, Schwagstorf

Wir laden Dich und Deine Familie ein,
mit uns den 50. Geburtstag des Kinder-
gartens Schwagstorf zu feiern.
Es erwarten Euch tolle Aktionen für

Groß und Klein, u. a. Wasserspiele mit der Freiwilligen Feuerwehr
Schwagstorf, eine Kistenrollbahn und eine Fotoausstellung „Von ges-
tern bis heute“. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Wir freuen uns auf Euch! Das Kindergarten-Team   
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Leserbrief 
Antwort auf den Leserbrief von Herrn Reinhard Buhl 

im Eichenblatt v. 15. April 2023
-  Positive Bilanz von Thomas Rehme 

Bei der Kommunalwahl 2021 bin ich parteilos in den Gemeinderat
Bohmte gewählt worden. Mein Ziel war, die Auskleidung des Bohmter
Freibades mit Edelstahl zu verhindern. Dieses ist mit der Gruppe SPD,
Grüne, die Linke und der FDP gegen den Widerstand aus den Reihen der
CDU gelungen. 
>Der von der CDU geplante Mehrgenerationenplatz kann nicht, wie ge-
plant, ausgeführt werden, da er nicht finanzierbar ist. Dieser Beschluss
erfolgte parteiübergreifend.
>Die aufgeführten Rückbaukosten für die abschließbaren Fahrradboxen
sind falsch. Lt. Herrn Birkemeyer sind  Kosten in Höhe von 12.500 Euro
entstanden. Hier wurde eigenmächtig ohne Einbeziehung der von Herrn
Buhl sogenannten „linken Ampel“ seitens der Verwaltung die Glasausfüh-
rung zu einem Preis von ca. 45.000 Euro in Auftrag gegeben. Ein Ratsbe-
schluss gestattet der Verwaltung Auftragsvergaben bis 5.000 Euro. Dazu
mag sich jeder Leser sein eigenes Urteil bilden.

>Barrierefreie Bürgersteigübergän-
ge werden in einer Verkehrsschau
unter Beteiligung des Landkreises
und der Verwaltung begutachtet
und sind erst nach Genehmigung
umsetzbar. Die Politik ist in diesen
Prozess nicht eingebunden.
>Die Sanierung der Oberschule
wird parteiübergreifend positiv be-
gleitet. Das Stephanswerk war al-
leiniger Anbieter. Es widerspricht
jedem gesunden Menschenver-
stand, ohne ein weiteres Angebot
Aufträge zu beschließen. Erst jetzt
liegen der Politik die Wünsche der
Lehrer und Eltern zu den Raum-
konzepten vor. Jetzt kann die Poli-
tik die weitere Planung begleiten.
>Bau eines Containerhafens: 2021
hat der Gemeinderat auf SPD An-
trag den Containerumschlag zu-
sätzlich am Massengut Hafen mit
CDU Zustimmung beschlossen.
Seitdem wird das Hafenprojekt
umgesetzt und das vorherige Cha-
os beseitigt. 
>Im Jahre 2011 wurde auf SPD
Antrag die Straßenausbaubeitrags-
satzung in Bohmte als erste Ge-
meinde abgeschafft, um eine völ-
lig ungerechte Belastung der Bür-
ger zu verhindern. Hier war die
CDU massiv dagegen.
Die Liste könnte fortgesetzt wer-
den.
Ich frage mich, welche Beweg-
gründe Herrn Reinhard Buhl,
CDU Mitglied, zu seinen sehr

denkwürdigen, teilweise falschen Ausführungen gebracht haben. 
Anstand, Ehrlichkeit und Respekt sind Grundwerte im Leben. Wahlkampf
rechtfertigt meiner Meinung nach keine Halb- oder Unwahrheiten.
Ich wünsche mir für die Gemeinde Bohmte eine Führungspersönlichkeit,
die mit Erfahrung mutig den Fortschritt wagt.
Deshalb unterstütze ich Thomas Rehme. Mit freundlichen Grüßen

Hildegard Sundmäker   

Kolpingkapelle Hunteburg
Benefizkonzert 

Sonntag, 23.04.2023, 16 Uhr
Kath. Kirche Hl. Dreifaltigkeit Hunteburg

Liebe Freunde der Musik,
die Kolpingkapelle Hunteburg möchte in der Kath. Kirche in Hunte-
burg ein Benefizkonzert geben. Dazu sind wir Musiker bereits seit
einigen Wochen dabei, einige Lieder aufzufrischen, aber auch neue
Musikstücke einzustudieren. Die Notenliteratur für Blasmusik ist
deutlich vielfältiger geworden, sodass wir mit unserer jünger gewor-
denen Truppe nicht mehr nur altbekannte Blasmusik wie Märsche
und Polka spielen. In diesem Konzert spielen wir Stücke von Abba
oder auch ein Medley namens „Yesterday“ von den Beatles. Weltbe-
kannte Songs wie zum Beispiel “We are the world“ werden ebenso
wie Filmmusiken zu hören sein. Harry Potter wird in Hunteburg da-
bei sein und wechselt sich ab mit dem Lied „Von guten Mächten“ in
einer speziellen Konzertversion. Das ist die Vielfalt, die unser Diri-
gent Stefan Schumacher aktuell mit den Musikern der Kolpingkapel-
le Hunteburg einübt.
Somit laden wir alle Interessierten bei freiem Eintritt herzlich am So.
23.04.23 16 Uhr in die Kath. Kirche Hunteburg ein. Wir freuen uns
über jede Spende, die am Ausgang gegeben wird, denn damit möch-
ten wir gleich zweimal einen guten Zweck unterstützen.
Die „Sanitäter vor Ort“ in Hunteburg sind wichtige ehrenamtliche
Rettungssanitäter, die mit Ortskenntnis und kurzer Anfahrt die Zeit
überbrücken, bis im Notfall ein Rettungswagen vor Ort ist. Ihnen gilt
unser aller Dank und sie sollen mit unserer Musik und Ihrer Spende
eine Unterstützung erhalten.
Die Kath. Kirchengemeinde Hunteburg pflegt eine Partnerschaft mit
dem Projekt „Sizanani Outreach“ in Südafrika. Dortige Ordens-
schwestern kümmern sich um Kinder und Waisen, die insbesondere
bezüglich ihrer schulischen Ausbildung unterstützt werden. Auch
hier wollen wir mit unserer Musik helfen.
Wir freuen uns auf viele Zuhörer!
Im Anschluss ist für Getränke und einen kleinen Imbiss durch ehren-
amtliche Helfer gesorgt. 

Einblick in die Deutsche Gebärdensprache:
Online-Schnupperworkshop der vhs

Osnabrück. Reden mit Gesten, Mimik und
Körpersprache: Die Deutsche Gebärdensprache
eröffnet eine komplexe und variationsreiche
Form der Verständigung über die gesprochene
Sprache hinaus. 

Interessierten, die einen Einblick in diese Sprache gewinnen möch-
ten, bietet die Volkshochschule Osnabrücker Land (vhs) am Samstag,
den 6. Mai 2023, von 9.30 bis 11.45 Uhr den digitalen Schnupper-
workshop „Deutsche Gebärdensprache“ an. 
Im Online-Kurs werden die wesentlichen Grundlagen des Fingeral-
phabets und der Gebärden vermittelt. Die Teilnehmenden lernen,
sich selbst vorzustellen, persönliche Informationen auszutauschen,
und erhalten einen Grundwortschatz für die Kommunikation im All-
tag. Der Kurs ist für hörende Menschen konzipiert und wird in der
Lautsprache durchgeführt. Die Teilnahme kostet 20 Euro.
Anmeldungen sind bis Samstag, den 29. April 2023, möglich und
können zum Beispiel online auf vhs-osland.de erfolgen. Bitte die
Kursnummer 231-300403 als Suchbegriff eingeben!



Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505
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Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 
So., 23.04. 9.00 Uhr Hauptgottesdienst

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 22.04. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen
Gästen

18.00 Uhr Hl. Messe
Mi., 26.04. 8.30 Uhr Hl. Messe

16.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung
Do., 27.04. 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unse-
rer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 23.04. 11.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
10.00 - 11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4

Di., 25.04. 20.00 Uhr Erwachsenen-Chor im Pfarrheim
Mi., 26.04. 15.30 - 17.00 Bücherei Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
18.30 Uhr Messdienervernetzungstreffen in Ankum

Do., 27.04. 19.30 Uhr Verbändesitzung im Pfarrheim
Fr., 28.04. 9.00 Uhr Hl. Messe
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 22.04. 17 Uhr Vorbereitungsgottesdienst zur 
Konfirmation mit Taufe und Abend-
mahl und Gospelchor Arenshorst 

So., 23.04. 10.00 Uhr Gottesdienst zur KONFIRMATION 
m. Posaunenchor
Anschließend Fototermin

Di., 25.04. 10.00 Uhr Café-Ukraine, Kaffeetrinken für Geflüchtete
aus der Ukraine

Mi., 26.04. 15.00 Uhr Kirchenmäuse: Krabbelgruppe für Eltern 
u. Kinder 0-3 Jahre,
mit Diakonin Rhena Wilinski

20.00 Uhr Neue Mannschaft
Do., 27.04. 9.00 Uhr FRÜHSTÜCKSTREFF: 

Die St. Thomas-Gemeinde lädt alle ein, 
die ihr Brötchen lieber gemeinsam als allein
essen. Zum Selbstkostenpreis v. 3,- €

19.00 Uhr Weinprobe für die Eltern des Konfi-Jahrgangs
2024 im Landgasthaus Gieseke-Asshorn

Fr., 28.04. 15.15 Uhr Gottesdienst im Haus Elisabeth
19.00 Uhr Offener Jugendtreff mit Begrüßung der neu

Konfirmierten
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de. 

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

So., 23.04. 9.15 Uhr Hochamt
Mi., 26.04. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung 

im Gemeindehaus
8.30 Uhr Hl. Messe

Do., 27.04. 18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden in der Welt
im Gemeindehaus

Ab dem 1. Mai finden die Werktagsgottesdienste wieder in der
Kirche statt!
Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 

oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 23.04. 10.00 Uhr Gottesdienst Marienkirche Rabber
Fr., 28.04. 13.45 Uhr Der Männertreff lädt ein zur Besichtigung

des Schullandheims mit Kaffeetrinken 
(8,50 €). Treffpunkt: Stiegestraße, Barkhausen

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 23.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Vorstellung der Konfirmanden
2023 mit Pastor Bodo Boehnke

Vorschau: Am 02.05. findet eine Schnupperveranstaltung des SoVD
„Initiative Ökumenische Erlebniswege“ für einen möglichen neuen
Standort des DigitalKompass im Gemeindehaus Bad Essen statt.
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.ökumenische-erlebniswege.de
Wir freuen uns auf Anmeldungen für das nächste Frauenfrühstück
am 04.05.2023. Von 9 bis 11 Uhr verbringen wir gemeinsame Zeit
im Gemeindehaus. Sind Sie neugierig? Dann rufen Sie gern an unter
05472-4375. 

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 23.04. 11.00 Uhr Gottesdienst        
(Prädikantin Kerstin Seller)

Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.    

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa, 22.04. 15.00 Uhr Tauffeier
17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse mit Vorstellung der Firmlinge

Di., 25.04. 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 26.04. 16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 27.04. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes

8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
19.00 Uhr kfd-Regionalwortgottesdienst in der Pfarrkirche

Neu: donnerstags 8.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
donnerstags 8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes

Regelung: Es ist eine FFP2-Maske bis in die Kapelle zu tragen!!!
Unsere E-Mail-Adresse:    A.Wessel@bistum-os.de
Unsere Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde
zu entnehmen und im Internet unter
www.pfarreiengemeinschaft.org
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Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Fr., 21.04. 15.00 Uhr Kinderkirche
Sa., 22.04. 17.00 Uhr Der Gospelchor 

Arenshorst ist traditionell
in St. Thomas, Bohmte,
beim Gottesdienst 
zu hören.

So., 23.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Pöhlmann

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

So., 23.04. 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Lektorin 
Annegret Westermann

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
                                             www.ostercappeln.paulus.church

Evangelisch Freie 
Gemeinde Bohmte

So., 23.04. 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Kigo

Mo., 24.04. 16.00 Uhr Jungschar
19.30 Uhr Gemeindegebet

Do., 27.04. 9.30 Uhr Krabbelgruppe
Fr., 28.04. 19.00 Uhr Offener Jugendtreff, 

Bremer Str. 92, Bohmte
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

In 

Gedenken
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100 Jahre Hunteburger
Sportgeschichte in

Schrift und Bild
HSV-Chronik kann ab sofort 

vorbestellt werden
Der Hunteburger SV feiert in diesem
Jahr seinen 100. Geburtstag. Innerhalb
der letzten 4 Jahre hat das Chronikteam
des Hunteburger SV etliche Archive,
Ordner und alte Kisten durchstöbert. 
Darüber hinaus wurden in den vergan-
genen Monaten viele Bürger befragt

und zusätzliche Informati-
onen eingeholt.
Anfangs war eine Chronik
mit ca. 180 Seiten geplant.
Doch im Laufe der Zeit ka-
men so viele Informatio-
nen aus den verschiede-
nen Abteilungen des Breit-
ensportverein zusammen,
sodass am Ende eine Fest-
schrift mit circa 500 Seiten
entstehen wird.
Der genaue Verkaufspreis
ist abhängig von der Aufla-
ge. Zwecks besserer Pla-
nung bietet der Huntebur-
ger Sportverein ab sofort
eine Vorbestellung der
100-Jahr-Festschrift an.

Wer die Chronik im Juni 2023 in seinen Händen halten möchte, hat
nun die Möglichkeit, sich sein Exemplar über die Vereinshomepage
zu sichern. Hier der direkte Link:
http://www.hunteburger-sv.de/chronik-vorbestellung

re begleiten das Westernhagen-Double MARIUZZ zu besonderen
Anlässen gern als ersten und einzigen Westernhagen-Tribute Act ex-
klusiv auf der Bühne. 2015 ist es MARIUZZ gelungen, die legendäre
Westernhagen-Bandbesetzung der großen 90er Stadionkonzerte
nach über 20 Jahren wieder gemeinsam auf der Bühne zu vereini-
gen. 
Das ist einzigartig in Deutschland stellt das Niveau und die Qualität
der MARIUZZ-Show in besonderer Weise heraus. Näher am Origi-
nal geht dann wirklich nicht mehr !
Für das exklusive Konzert im B22 in Melle-Buer hat sich MARIUZZ
mit dem legendären Westernhagen-Drummer CharlyT. (Westernha-
gen, Gianna Nannini, Lords, Belfegore, Wallenstein, Nena) sowie
dem Westernhagen-Gitarristen Markus Wienstroer (Westernhagen,
Purple Schulz, Tom Astor, Andrea Berg) zwei ganz besondere Gäste
eingeladen!
MARIUZZ spielt bewusst mit der frappierenden optischen Ähnlich-
keit als Westernhagen-Double und verblüfft das Publikum immer
wieder mit seiner perfekten Show, die mit exzellenten Live-Musi-
kern, einem detailgetreuen Bühnenoutfit, der typischen Westernha-
gen-Gestik und sehr viel Liebe zum Detail auf der Bühne zelebriert
wird.
Es gibt in Deutschland sicher einige gute Westernhagen-Tribute -
Acts, bei denen man das Feeling des echten WESTERNHAGEN hat,
wenn man die Augen schließt – aber es gibt nur EINEN, bei dem
man das Gefühl nicht verliert, wenn man die Augen wieder öffnet!
MARIUZZ!
Lassen Sie sich von MARIUZZ die großen Hits des Deutsch-Rock-
Idols wie „Sexy“, „Dicke“, „Willenlos“, „Mit Pfefferminz bin ich
dein Prinz“, „Wieder hier“, „Es geht mir gut“, „Mit 18“ u.v.a.m. auf
beeindruckende Art und Weise näherbringen! Man muss es live er-
lebt haben, wenn MARIUZZ, wie bei einem echten Westernhagen-
Konzert, gemeinsam mit dem Publikum „Freiheit“ und „Johnny Wal-
ker“ singt und die Location zum Beben bringt! 
Und nach dem Konzert sieht man immer öfter im Publikum jeman-
den seinen Nachbarn antippen: “War das jetzt der Echte?”.

BUER-KULTUR e.V. präsentiert:
MARIUZZ – 

Westernhagen – Tribute  
Samstag, 29.04.2023 im B22 in Buer, Beginn 20 Uhr,

Alter Handelsweg 22, 49328 Melle
VVK 24 € (Wiehen-Buchhandlung, Bad Essen und Paschke & Bahr,

Melle-Buer oder www.buer-kultur.de) | AK 29 €
Die einzige MMW-Show mit original Westernhagen-Musikern

Marius Müller-Westernhagen ist eine Ikone der deutschen Rock-Ge-
schichte. Provokant und exaltiert, seine Musik und Texte authentisch,
immer am Puls der Menschen. Er war der erste deutsche Musiker, der
auf seinen Tourneen ganze Stadien mit hunderttausend Fans füllte. 
Die MARIUZZ-Show setzte seit ihrem Start 2012 innerhalb kurzer
Zeit neue qualitative Maßstäbe. Die optische und musikalische Über-
einstimmung ist sensationell – selbst bekannte original WESTERN-
HAGEN-Studio- und Tour-Musiker-Legenden wie Charly Terstappen,
Jay Stapley, Markus Wienstroer, Raoul Walton, Della Miles und ande-

Guido Pott, Landtagsabgeordneter 
für Bohmte und Ostercappeln

Guido Pott: Höhere Zulagen für 
Feuerwehr und Polizei - Rot-Grün

stärkt Sicherheits- und Rettungskräfte 
Die Regierungsfraktionen von SPD und Grünen haben sich auf
Schwerpunkte für den zweiten Nachtragshaushalt 2023 geeinigt. So
werden mit Wirkung zum 1. Juli die Zulagen für PolizistInnen, Feuer-
wehrleute und JustizvollzugsbeamtInnen auf jeweils 180 Euro er-
höht.

„Die Erhöhung der Zulagen für PolizistInnen, Feuerwehrleute und
Justizvollzugsbeamte im Landesdienst würdigt die herausragende Ar-
beit, die sie jeden Tag für unsere Gesellschaft leisten. Mit 180 Euro
pro Monat erhalten unsere Beamtinnen und Beamten in Niedersach-
sen ab Juli die höchste Zulage im Ländervergleich. Damit stellen wir
den Gleichklang über die Berufsgruppen hinweg her und schaffen
mehr Anerkennung für diese verantwortungsvollen Tätigkeiten. Gera-
de auch vor dem Hintergrund der steigenden Zahl von Übergriffen
auf Sicherheits- und Rettungskräfte sowie zur Steigerung der Arbeit-
geberattraktivität ist die Zulagenerhöhung ein wichtiger Schritt“, er-
klärt der SPD-Landtagsabgeordnete Guido Pott.
Insgesamt werden im Nachtragshaushalt für die zweite Jahreshälfte
rund 8 Millionen Euro für die Anpassung der Polizeizulage, Feuer-
wehrzulage und Justizvollzugszulage bereitgestellt.

v.l. Hauke Klein (Erster Polizeihauptkommissar und Leiter der 
Polizeistation Bohmte) und der Guido Pott (Landtagsabgeordneter 

für Bohmte und Ostercappeln)
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Witwe,  80 Jahre,  sucht Sie
für Freizeit in Ostercappeln. 
Fahre Auto und Fahrrad.

WhatsApp 01590-6691479

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

SO, 7. MAI 
VOLKSRADFAHREN
Start: 9:30 – 10:30 Uhr 

EIBE 90 WEHRENDORF

Verkaufe Motorrad Brixton 125
Bauj. 2018   km: 2.573   Farbe grün
TÜV 3.2025   2.200 € VHB - wie neu!  

Tel. 0160-2063065

Ferienhaus an der Ostsee
zu vermieten

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

Haushaltsauflösung, Entrümpelung,
Erbnachlässe, Ankauf Ihrer Antik-
und Wertgegenstände  - bieten Sie
einfach an: Tel. 0151-62724121

www.a-und-h.online

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:  Mathematik,
Deutsch, Englisch, Französisch und
Latein. Von der Grundschule 
bis zum Abitur. Tel. 0170-4189605

Suche zuverlässige Stallhilfe
zur Fütterung unserer Pferde 
in Venne. 

Bei Interesse oder Fragen
gerne melden unter 0172-4570010

GLAS- u./o. GEBÄUDEREINIGER
GESUCHT!  Ausgestattet mit: 
Firmenwagen, bestem Arbeits-

material sowie festem Einsatzgebiet,
könntest Du bei uns sofort

durchstarten.
Bitte melde Dich unter:

bewerbung@dienstleistungen-
pohl.de oder per WhatsApp: 

0173-8955006,  weitere Infos unter:
www.dienstleistungen-pohl.de

Haushaltsauflösung in Bohmte, 
Arenshorster Str. 4: 
Rote Ledergarnitur, Kraftsportgerät,
Küche,  Stühle,  Tische,  Schreibtisch 
usw. Tel. 01590-6690154

Samstag ab 9.00 Uhr

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Lackierer|Fahrzeug-Lackierer [M|W|D]  
in Festanstellung gesucht. 05471-95110.
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WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,               
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

RESTAURANT HONG LAN
Geänderte Öffnungszeiten:

Dienstag + Mittwoch Ruhetag
Donnerstag - Montag

mittags 11:30 - 14:30 Uhr 
abends ab 17:30 Uhr 

Mehr Infos auf honglan.de
Telefon 05472-979873

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282

Gartenarbeit,
Holz- und Streicharbeiten, 
Dachbodenisolierungen usw. 

Tel. 0151-62724121

ACHTUNG  HUNDEHALTER! 
Neuer Welpen & Rüpel Kurs startet
Ende April.  Jetzt voranmelden und
Platz sichern.  Infos: www.dog2unit.de 
DOG 2Unit -  Die Hundeschule 
für Mensch & Hund - Bad Essen. 

Mobil: 0152-33914091

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Gemütl. helle 3 Zi, Küche, Bad, 
Balkon,  87 m2  im 1. OG,
Osterc.-Schwagstorf  an ruhige Pers.,
Nichtr.  Keine Tiere.  

Tel. 0172-1026580

Familie mit kleinen Kindern
sucht Haus zum Kaufen-Mieten, 
auch renovierungsbedürftig.  Bitte 
alles anbieten.  Tel. 01520-9213074

GÄRTNER-HAUSMEISTER 
GESUCHT!  Du bist leidenschaft-
licher Gärtner oder Handwerker,

dann bist Du bei uns genau richtig!
Bitte melde Dich unter:

bewerbung@dienstleistungen-
pohl.de oder per WhatsApp: 

0173-8955006,  weitere Info unter:
www.dienstleistungen-pohl.de

Kompetente Gartenhilfe
gesucht einmal pro Monat

Tel. 05472-8169586

Reinigungskraft für kinderlosen 
Haushalt in Ostercappeln ges., 
alle 2 Wo. à 4 Std. u. nach Absprache  

Tel. 0176-22014192

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Wir suchen handgeknüpften
Orient/Perserteppich,
Breite 250-265 cm,  Länge 340-410 cm  

Tel. 0177-9549833

Oberwohnung,  2-Familienhaus
ca. 100 qm,  4 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kellerraum, Einstellplatz
zu sofort in Venne zu vermieten.
500,- € Kaltmiete plus Nebenkosten.

Tel. 0152-08955438

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561 

ZUHAUSE gesucht!
6-köpfige Patchwork-Familie
sucht ihr Traumhaus
in Bad Essen und Umgebung.
Schön wären ca. 200 qm, 
5 Zimmer sowie Garten.  

Gerne melden unter: 0151-27517909
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Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

KAMINHOLZverkauf
verschiedene Sorten u. Längen
NADELHOLZ - BUCHE - BIRKE -
EICHE Tel. 0160-92708827

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

GARDINENWASCHSERVICE FÜR
VENNE & UMGEBUNG: Abholen,
waschen und fachgerecht montieren -
schnell, günstig, gut! Bettenbrock
GmbH,  Venner Straße 27, Bramsche-
Engter, info@bettenbrock.de

Tel. 05468-215

XXXX    B A L O O A    XXXX
B o u t i q u e  &  G a l e r i e

Stehmann-Hosen
Glasmacher - Pullover u. Jacken

Italienische Mode
Montag - Freitag 15:00 - 18:00 Uhr

und mit extra Termin: 0157-50729771
Einzelteile stark reduziert

XX Ostercappeln   Bremer Str. 4  XX

Gesucht wird eine kleine Wohnung ca.
50 qm mit Balkon oder Terrasse in
Bad Essen. Ich 50 Jahre alleinstehend,
Schufa frei.  Bitte alles anbieten unter 

01590-6785488

G A R T E N P F L E G E
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

A C H T U N G !!! SCHÜTZENFEST
Suche Schützenjacken und
Schützenhüte vom
SCHÜTZENVEREIN BAD ESSEN
Wer hat noch eine Uniform
abzugeben?  Tel. 0173-3651603

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Ostercappeln:  2 Zimmer, Bad,
neue Küchenzeile  - Einl.-Whg. -
Souterrain,  ab 1.6. o. 1.7.2023 zu
verm.,  45 m2,  renoviert,  2 MM Kaut.
€ 350,- warm.  Tel. 05473-8463 

oder 01522-5467577 ab 17 Uhr

Fahrrad aus Altersgründen
zu verkaufen - kein E-Bike, 
aber sehr gut erhalten,  
5-Gang Nabenschaltung, 
Neupreis 500,- Euro   Tel. 05475-248

Lifta Treppenlift,  Keller bis 1. OG,  
ca. 8 Jahre alt.  
Gegen Selbstabholung günstig 
abzugeben.  Tel. 0541-385157

Reinigungsfee für 53 m2  Wohnung  
gesucht,  
alle 14 Tage,  gute Bezahlung.

Tel. 01520-3959789

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE
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ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360
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SUCHE rüstigen RENTNER,
der auf geringfügiger Basis 
Garten und Hof pflegt.  

Tel. 05471-912478 evtl. AB

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Ich bin eine Fachkraft in der Alten-,
Kranken- und Behindertenpflege und
biete privat und nur in Bad Essen
Betreuung, Pflege und Hilfe in Haus-
u. Gartenarbeit an. Bin auch gerne 
bei der Beantragung einer Pflegestufe
behilflich. Die Frau aus Barkhausen
möge bitte nochmal anrufen, damit
ich ihr doch noch zur Seite stehen und
hefen kann!  Tel. 0177-3276282

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

ACHTUNG  HUNDEHALTER! 
Neuer Welpen & Rüpel Kurs startet
Ende April.  Jetzt voranmelden und
Platz sichern.  Infos: www.dog2unit.de 
DOG 2Unit -  Die Hundeschule 
für Mensch & Hund - Bad Essen. 

Mobil: 0152-33914091

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

GÄRTNER-HAUSMEISTER 
GESUCHT!  Du bist leidenschaft-
licher Gärtner oder Handwerker,

dann bist Du bei uns genau richtig!
Bitte melde Dich unter:

bewerbung@dienstleistungen-
pohl.de oder per WhatsApp: 

0173-8955006,  weitere Info unter:
www.dienstleistungen-pohl.de

Reinigungskraft für kinderlosen 
Haushalt in Ostercappeln ges., 
alle 2 Wo. à 4 Std. u. nach Absprache  

Tel. 0176-22014192

Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

Suche Reinigungskraft 
alle vierzehn Tage 3 Std.  
Außerdem Hilfe im Garten, 
in Bohmte.  Tel. 0177-6540772

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Haushaltshilfe 1-2x wöchentl. in B.E. 
gesucht.  Deutschkenntn. erf.
PKW erw.  Tel. 0151-12317777

FRÜHLINGSFEST bei KUBIKUS e.V.
am Sonntag, d. 23.4.23 von 14-17 Uhr.  
Für Groß und Klein.  
Platanenallee 24 in Bad Essen

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913
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BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

SO, 7. MAI 
VOLKSRADFAHREN
Start: 9:30 – 10:30 Uhr 

EIBE 90 WEHRENDORF

Ferienhaus an der Ostsee
zu vermieten

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

GLAS- u./o. GEBÄUDEREINIGER
GESUCHT!  Ausgestattet mit: 
Firmenwagen, bestem Arbeits-

material sowie festem Einsatzgebiet,
könntest Du bei uns sofort

durchstarten.
Bitte melde Dich unter:

bewerbung@dienstleistungen-
pohl.de oder per WhatsApp: 

0173-8955006,  weitere Infos unter:
www.dienstleistungen-pohl.de

Achtsamkeits-Workshop
„Liebende Güte“,

27.04.2023,  19.30 - 21.30 Uhr 
„Die Kraft der Vergebung“, 

06.05.2023,  10 - 17 Uhr 
Neuer Kurs (8 Termine)

ab 09.05.2023,  19 - 21 Uhr 
Kontakt: Sandra Primus, 

Tel. 05476-8019240
www.seelenmosaik.de

A C H T U N G !!! SCHÜTZENFEST
Suche Schützenjacken und
Schützenhüte vom
SCHÜTZENVEREIN BAD ESSEN
Wer hat noch eine Uniform
abzugeben?  Tel. 0173-3651603

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Ich suche Audiokassetten und
Leerkassetten zum Verbasteln.  
Gerne auch beschriftet.  Keine Video-
kassetten. Tel. 0170-2425314

Rentner,  erfahrener Elektriker,  
erledigt alle im Haus anfallenden El.-
Arbeiten,  auch 520 € Basis 

Tel. 0163-9099525

Haushaltshilfe in Belm gesucht,  
bis zu 15 Std. wöchentlich. 
Keine Kinderbetreuung

Tel. 0171-7647801

Skoda-Fabia Combi,  Bj. 05/07
TÜV 04/2025,  schwarz,  km 175000
59 kW,  Benziner,  AHK,  Klima, 
Servo, ZVR, Sitzheizung, el. FH, ASP
Tempomat,  WR + SR,  Alufelgen
VHB 3500 €  Tel. 0162-9894587

Reinigungsfee für 53 m2  Wohnung  
gesucht,  
alle 14 Tage,  gute Bezahlung.

Tel. 01520-3959789

Ich suche Wohnwagen,  Wohnmobil, 
Transporter,  Kastenwagen 
zum Ausbauen - bitte alles anbieten, 
ob alt, ob neu Tel. 0176-24316814

TRÖDELMARKT
jeden Donnerstag bei Schrader

Bad Essen-Wittlage 
von 9.00 - 13.00 Uhr

Gesucht werden aufgeschlossene 
Menschen für ein Mehrgenerationen-
Hofprojekt.  Spaß an Doppelkopf?  

Tel. 0151-52002874

RESTAURANT HONG LAN
Geänderte Öffnungszeiten:

Dienstag + Mittwoch Ruhetag
Donnerstag - Montag

mittags 11:30 - 14:30 Uhr 
abends ab 17:30 Uhr 

Mehr Infos auf honglan.de
Telefon 05472-979873

Mieter gesucht für 3-Zi-Whg,  98 m2,
Souterrain,  hell und sonnig,
Terrasse und Garten,
Südhang Ostercappeln  nahe Wald-
rand.    450 € Kaltmiete plus NK.  

Tel. 0176-97316122

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

VW Golf V,  schwarz,  55 kW,  
168800 km,  Erstzulassung 09/05,  
Som./Winter-Reifen,  Anhängerkuppl.
für 4200 €   Tel. 0175-9207843

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262
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Ausstellungen und Veranstaltungen 
im Tuchmacher Museum Bramsche

Mai 2023
Ausstellungen

25. März bis 4. Juni 2023: Wandlungen
Textilkunst und Objekte von Traudel Lindauer
Ein Kleid aus Tulpenblütenblättern, mit Pusteblumen besetzte Schuhe,
rätselhafte auf Seide gestickte Schriftzeichen, Weberschiffchen mit ge-
setzten Segeln …, die hauchzarten Arbeiten von Traudel Lindauer ent-
führen in Traumwelten und berühren die Seele. Aus der Textilkunst
kommend, kombiniert die Künstlerin die von ihr bevorzugten wei-
chen, fließenden Materialien gerne mit Fundstücken aus der Natur
und verwandelt sie in Kunst. „Mich interessieren sowohl die unter-
schiedlichen Eigenschaften der Gewebe für Auge und Tastsinn, als
auch die vielfältigen, oft sehr feinen handwerklichen Techniken. Ganz
besonders sprechen mich zarte, zerbrechliche Strukturen an: Blüten-
blätter wie feinster Samt, Blattgerippe wie hauchdünne Spitze und duf-
tige Pusteblumen.“ Der Wandel ist damit in ihren Kunstwerken schon
angelegt – Blütenblätter werden braun, ziehen sich zusammen und
verändern ihre Struktur. Doch gerade die Schönheit ihres Verfalls oder
die Gebrauchsspuren der zweitverwendeten Textilien faszinieren die
Künstlerin. Traudel Lindauer arbeitet sowohl in der Fläche als auch
dreidimensional mit traditionellen oder eigens entwickelten neuen
Techniken. Dabei erfordern ihre fragilen Werke Präzision, Hingabe
und großes technisches Können.
Traudel Lindauer, 1942 in Dresden geboren, lernte den handwerkli-
chen Umgang mit Stoff in einer Schneiderlehre und die Grundlagen
der Gestaltung in ihrer Ausbildung zur Zeichen- und Werklehrerin in
Stuttgart. Seit 1989 präsentiert sie ihre poetischen, mitunter sehr hu-
morvollen Arbeiten in zahlreichen Einzel- und Gruppenausstellungen.

Veranstaltungen

Mittwoch, 3.5.2023, 19 Uhr: Herz auf Füßen 
Lesung mit Lutz Hethey und Heiko Schulze zugunsten von HelpAge
Lutz Hethey und Heiko Schulze lesen aus dem Buch „Herz auf Füßen“
 – einem Lauf- und Lesebuch, das sie 2022 herausgegeben haben. Das
Buch versammelt Kurzgeschichten, Gedichte und Reiseberichte von
40 Läuferinnen und Läufern, in denen sie das Laufen sowohl als kör-
perliche als auch mentale Herausforderung beschreiben. Musikalisch
wird der Abend von Uwe-Kersten Uecker begleitet.
Der Erlös aus Buch und Lesung kommt komplett der internationalen
Hilfsorganisation „HelpAge“ zugute. Die Veranstaltung in Bramsche
steht unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Heiner Pahlmann. 
Eine Kooperation von HelpAge, Bramscher Rumläufern und Tuchma-
cher Museum Bramsche 
Eintritt: 6,00 Euro (VVK), 8,00 Euro (Abendkasse). Der Erlös kommt der
internationalen Hilfsorganisation „HelpAge“ zugute.

Samstag, 13.5.2023, 12.30–16.30 Uhr: Spinntreff
Für alle, die gerne mit Handspindel und Spinnrad arbeiten, bieten die
erfahrenen Spinnerinnen der Kunterbunten Wollspinnerey ein Treffen
zum Erfahrungsaustausch und gemeinsamen Spinnen an.
Die Teilnahme am Spinntreff ist kostenfrei. 

Sonntag, 21.5.2023, 10.90-17.00 Uhr: Internationaler Museumstag 
Anlässlich des Internationalen Museumstags ist der Eintritt in das Tuch-
macher Museum frei. In der Kornmühle ist die Sonderausstellung
„Wandlungen“ mit Textilkunst und Objekten der Kölner Künstlerin
Traudel Lindauer zu sehen. Um 11 Uhr werden bei der öffentlichen
Führung „Von der Wolle zum Tuch“ die zahlreichen Arbeitsschritte
vom Waschen der Wolle über das Spinnen, Weben und Färben bis
zum fertigen Wollstoff vorgestellt, die im Museum von der Frühzeit bis
zu laufenden Maschinen des späten 19. Jahrhunderts gezeigt werden.
Eintritt frei. 

Öffentliche Führungen: Von der Wolle zum Tuch 
Tauchen Sie ein in die untergegangene Welt der Tuchmacher. Über
400 Jahre arbeiteten sie in den historischen Gebäuden auf dem Bram-
scher Mühlenort. Vom Waschen der Wolle über das Spinnen, Weben
und Färben bis zum fertigen Wollstoff braucht es zahlreiche Arbeits-
schritte, die im Museum von der Frühzeit bis zu laufenden Maschinen
des späten 19. Jahrhunderts gezeigt werden. So wird der Übergang
vom Handwerk zur industriellen Produktion erlebbar. 
Das Führungsentgelt ist im Museumseintritt enthalten.
Termine im Mai 2023
So., 07.05.2023, 11 Uhr
So., 14.05.2023, 11 Uhr
Do., 18.05.2023, Christi Himmelfahrt, 11 Uhr 
So., 21.05.2023, Internationaler Museumstag, 11 Uhr, Eintritt frei
So., 28.05.2023, 11 Uhr 

Öffnungszeiten während der Feiertage 
Mo, 01.05.2023 Tag der Arbeit geschlossen
Do, 18.05.2023 Christi Himmelfahrt, 10 bis 17 Uhr geöffnet
So, 28.05.2023 Pfingstsonntag, 10 bis 17 Uhr geöffnet 
29.05.2023 Pfingstmontag geschlossen 

TuS Bad Essen Fußball:
Ergebnisübersicht der letzten Spiele und Vorschau 

auf die kommenden Spiele:
Ergebnisse Jugend:
13.04.23 Kreispokal TuS Bad Essen B1 – TuS Eintr. Rulle B1 0:8
14.04.23 SV Rasensport E3 – TuS Bad Essen E2 4:5

B-Juniorinnen TuS Bad Essen – SC Glandorf 7:2
15.04.23 TuS Bad Essen D2 – JSG Bissend./Wiss./Schl. 2:4

TuS Bad Essen C1 – JSG Dissen/ Hilter 6:0
Vorschau Jugend:
20.04.23 18:00 Uhr TuS Bad Essen E1 – SV Rasensport E1
22.04.23 9:30 Uhr SC Lüstringen – TuS Bad Essen D1

10:00 Uhr TuS Bad Essen U9 – JSG Lechtingen/Wallenhorst U9
11:00 Uhr TuS Bad Essen E2 – JSG Nahne/Schölerberg E2
11:00 Uhr TuS Bad Essen C1 – SG Rasensport/Sutthausen C2
11.00 Uhr TV Wellingholzhausen II – TuS Bad Essen D2
16:30 Uhr SSC Doddesheide – TuS Bad Essen B1

23.04.23 10:30 Uhr TuS Bad Essen U7 – SC Melle U7
24.04.23 18:30 Uhr B-Juniorinnen JSG Eggerm./Kettenk. – TuS Bad Essen
26.04.23 17.30 Uhr TuS Bad Essen E2 – TuS Haste E2

17:30 Uhr TuS Bad Essen E1 – TSG Burg Gretesch E1
19.00 Uhr JSG Voltlage/Neuenk. B1 – TuS Bad Essen B1

27.04.23 18.00 Uhr JSG Bohmte/Herringh. D1 – TuS Bad Essen D1
28.04.23 17:00 Uhr JSG Kloster Oesede/Harderb. C1 – TuS Bad Essen C1

18:00 Uhr B-Juniorinnen TuS Bad Essen - JSG Kloster Oesede /
Harderb.

Herren:
16.04.23 TuS Bad Essen – SV Hesepe-Sögeln 2:0
Vorschau Damen und Herren:
22.04.23 13:00 Uhr FC Wittlager Land – TuS Bad Essen III
23.04.23 11:45 Uhr TuS Bad Essen II – TV Neuenkirchen II

12:30 Uhr 1. FCR 09 Bramsche II – TuS Bad Essen I
24.04.23 19:30 Uhr Frauen SG Borgloh/Kloster Oesede – TuS Bad Essen
28.04.23 19.30 Uhr TuS Bad Essen III – TSV Riemsloh III



46

„Die Legalisierung des Cannabiskonsums 
birgt gesundheitliche Risiken und wird 

das deutsche Gesundheitssystem zusätzlich 
belasten – das können wir nicht hinnehmen!“

Niedersachsens Ärztekammerpräsiden-
tin Dr. med. Martina Wenker warnt da-
vor, den Konsum von Cannabis zu ver-
harmlosen und lehnt die aktuellen Legalisierungspläne der Bundes-
regierung ab. Statt den Cannabiskonsum freizugeben, fordert Wen-
ker, die drängenden Probleme des Gesundheitssystems zu lösen.
Hannover, 14. April 2023. 
Die Präsidentin der Ärztekammer Niedersachsen und Lungenfach-
ärztin Dr. med. Martina Wenker kritisiert die aktuellen Pläne der
Bundesregierung zur Cannabislegalisierung aufs Schärfste und warnt
vor den gesundheitlichen Gefahren: „Cannabis ist keine harmlose
Droge. 
Die aktuellen Pläne des Bundesgesundheitsministeriums zu einer Le-
galisierung des Cannabiskonsums bergen aus ärztlicher Sicht große
gesundheitliche Risiken“, warnt Wenker.

Wenn der Genuss von Cannabis in Deutschland straf-
frei werde, sei mit vermehrten körperlichen und psy-
chischen Schäden durch einen gesteigerten Konsum
zu rechnen. „Diese werden die ohnehin schon ange-
spannte Versorgungssituation des deutschen Gesund-
heitssystems zusätzlich belasten“, kritisiert die nieder-
sächsische Ärztekammerpräsidentin. Aktuelle Erfah-
rungen aus anderen Ländern, die Cannabis bereits le-
galisiert haben, wie die USA, Kanada und Portugal,
belegten dies. Nach der Legalisierung sei der
Cannabiskonsum um etwa 30 Prozent gestiegen und
es seien 25 Prozent mehr durch den Genuss hervorge-
rufene psychische Störungen aufgetreten. 
Zudem lenke die Debatte von anderen essentiellen
Themen wie dem Ärztemangel oder der anstehenden
Reform der Notfallversorgung ab: „Statt den Cannabis-
konsum vorschnell freizugeben, sollten zunächst für
andere, drängendere Herausforderungen der medizini-
schen Versorgung in Deutschland Lösungen gefunden
werden“, fordert die Lungenfachärztin.
Kontakt: Referat Kommunikation der 
Ärztekammer Niedersachsen, Tel.: 0511-380-2220, 

E-Mail: kommunikation@aekn.de

„Menschen in Bohmte – 
Wir gehören zusammen!“ 

Am Sonntag, 4. Juni 2023, ab 12.00 Uhr
in Bohmte auf dem Bahnhofsvorplatz

Unser Integrationsfest „Menschen in Bohmte
 – Wir gehören zusammen!“ findet endlich
wieder statt! Am Sonntag, 4. Juni 2023, fei-

ern wir auf dem Bahnhofsvorplatz
und starten um 12.00 Uhr mit der
traditionellen kulinarischen Reise. 
Unsere ausländischen Mitbürgerin-
nen und Mitbürger stehen im Vor-
dergrund und stellen ihre Heimat-
länder kulinarisch vor. Essen verbin-
det und über das Essen kommen die
Menschen miteinander ins Ge-
spräch und lernen einander kennen. 
Das friedliche Miteinander der in
Bohmte lebenden Menschen aus

unterschiedlichen Ländern und Kulturen wird mit diesem Fest zum
Ausdruck gebracht, ein Zeichen gegen Ausländerfeindlichkeit gesetzt
und ein Beitrag zur Integration geleistet.  
Das Fest bietet außerdem ein buntes Bühnenprogramm. Hier treten
Tanz- und Musikgruppen aus den örtlichen Vereinen, den Schulen
und auch aus anderen Kulturkreisen auf. Ein bunter Mix auf der Büh-
ne sorgt für eine abwechslungsreiche Unterhaltung.  Auch die Kinder
können sich auf tolle Spielangebote freuen.  
Wir feiern miteinander ein buntes Sommerfest und freuen uns auf
viele Besucher. Herzlich willkommen!
Nur mit Unterstützung unserer Vereine, Schulen, Kirchen und enga-
gierten Bürgerinnen und Bürgern kann diese Veranstaltung durchge-
führt werden. Herzlichen Dank dafür! 

Anke Hennig,
Mitglied des Deutschen Bundestages

Steuerliche Entlastungen 
für Kindertagespflegepersonen

Die Bundestagsabgeordnete Anke Hennig (SPD) begrüßt die seitens
des Bundesministeriums für Finanzen bekannt gegebene Verwal-
tungsreform zwischen Bund und Ländern, die die Betriebsausgaben-
pauschale von selbstständig tätigen Kindertagespflegepersonen um
ein Drittel auf 400 Euro anhebt.
Anke Hennig: „Da ich selber aus erster Hand weiß, was es bedeutet,
als Kindertagespflegeperson zu arbeiten, freue ich mich sehr, dass
unsere jahrelangen Bemühungen zur Anerkennung und Unterstüt-
zung dieser Tätigkeit nun endlich Wirkung zeigen.“ Das Bundesfi-
nanzministerium hatte am 6. April bekannt gegeben, dass es Bund
und Ländern gelungen sei, eine Vereinbarung zu erzielen, die vorse-
he, die Betriebsausgabenpauschale für selbstständige Kinderta-
gespflegepersonen um ein Drittel auf 400 Euro je Kind und Monat
anzuheben. „Das ist ein großer Erfolg und ein entscheidender
Schritt, um die gesellschaftlich so wichtige Tätigkeit aufzuwerten
und attraktiver zu machen.“, so Hennig. „Nun kommt es darauf an,
dass diesem Schritt weitere folgen, denn Bund und Länder müssen
gemeinsam nach Wegen aus dem Fachkräftemangel in der frühkind-
lichen Betreuung und Bildung suchen.“

Einladung zum politischen Frühstück
Der SPD-Ortsverein Ostercappeln, Schwagstorf,
Venne lädt am 06.05.2023 um 9 Uhr bei Gasthaus
Wortmann zu einem politischen Austauch mit
Frühstücksbuffet ein. Alle Interessierten sind zu ei-
nem gemütlichen Beisammensein und regen Aus-
tausch herzlich willkommen.
Unsere Bundestagsabgeordnete Anke Hennig und
unser Landtagsabgeordneter Guido Pott haben sich bereits als Ge-
sprächspartner angekündigt.
Wir bitten um telefonische Anmeldung bis zum 29.04.2023.
Simone Jaschke, 1. Vorsitzende, Tel. 0175-7409970
Christopher Schlicke, 1. Vorsitzender, Tel. 0152-53232005

AWIGO-Schadstoffmobil 
kommt nach Schwagstorf

Schwagstorf. Wer seinen Keller entrümpelt hat
und nun Sonderabfall in kleinen Mengen entsor-
gen möchte, ist beim Schadstoffmobil genau rich-
tig. Die AWIGO Abfallwirtschaft Landkreis Osna-
brück GmbH bietet allen Privathaushalten am
Dienstag, den 25. April 2023, auf dem Recyc-
linghof Schwagstorf, Schwagstorfer Eue 8 in der
Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr den kostenlosen

Entsorgungsservice an.
Folgendes kann in haushaltsüblichen Mengen zum Schadstoffmobil
gebracht werden: Abbeizmittel, Batterien und Bleiakkus, Energie-
sparlampen, FCKW-haltige Stoffe, Feuerlöscher, Foto- und Hobby-
chemikalien, Frostschutzmittel, Holzschutzmittel, Lack- und Farbei-
mer aus Kunststoff oder Metall, Laugen, Leuchtstoffröhren, Pestizide,
Pflanzenschutzmittel, Ölfarben, Quecksilber, Rostumwandler, Salmi-
ak, Säuren, Schädlingsbekämpfungsmittel, Spiritus sowie Spraydo-
sen. Völlig ausgehärtete Farbreste und ausgetrocknete Pinsel können
über die Restmülltonne entsorgt werden, da die schadstoffhaltigen
Lösemittel in den Farben bereits verdunstet sind. 
Aufgrund der Rücknahmepflicht für den Handel bei Altöl kann dieses
nicht bei dem Schadstoffmobil entgegengenommen werden.
Wer größere Mengen von Sonderabfällen abgeben möchte, möge
bitte seine Anlieferung im Service Center der AWIGO unter der Tele-
fonnummer (0 54 01) 36 55 55 anmelden. Hier werden auch gerne
weitere Rückfragen zur Schadstoffentsorgung beantwortet.
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Niedersachsen und gehen davon aus, dass das Modell uns bereits im
kommendem Jahr Daten zur Verfügung stellt“, sagt Uwe Bühning,
Geschäftsführer des Wasserverbandes Wittlage.
Das Niedersächsische Umweltministerium, das im Rahmen der För-
derrichtlinie „Klimafolgenanpassung Wasserwirtschaft“ Vorhaben
unterstützt, die die Wasserwirtschaft an die Auswirkungen der Klima-
krise anpassen und helfen, ein integriertes und nachhaltiges Wasser-
mengenmanagement zu verankern, würdigt das Projekt als beispiel-
haft dafür, wie die Klimafolgenanpassung in der Wasserwirtschaft
aussehen kann“, so Umweltminister Christian Meyer.

Datenmodell mit Mitteln aus dem Niedersächsischen 
Umweltministerium

Wasserverband Wittlage investiert in
nachhaltige Trinkwasserförderung

Bad Essen/Hannover. Über die stolze Fördersum-
me von 82.070 Euro kann sich der Wasserver-
band Wittlage freuen. Sie wurde ihm jetzt vom
Niedersächsischen Umweltministerium bewilligt
und sie ist gut investiert in ein numerisches

Grundwassermodell, mit dem auch in Zeiten des Klimawandels die
Trinkwasserförderung nachhaltig umgesetzt werden kann.
Der Wasserverband Wittlage unterhält für die ihm in der Trinkwasser-
versorgung angeschlossenen Gemeinden Bad Essen, Belm, Bohmte
und Ostercappeln mit ihren rund 15.000 Hausanschlüssen aktuell 29

Förderbrunnen an insgesamt 8
Wasserwerken. Das Hauptlei-
tungsnetz hat eine Länge von
700 Kilometern.
Die sich bereits deutlich abzeich-
nenden klimatischen Verände-
rungen der jüngsten Vergangen-

heit – längere Hitze- und Dürreperioden bei gleichzeitig unterdurch-
schnittlichen Niederschlägen – haben auch im Verbandsgebiet zu ei-
ner messbar reduzierten Grundwasserneubildung geführt.
Um diesen Veränderungen zu begegnen und dabei Versorgungssi-
cherheit und Ressourcenschutz zu gewährleisten, setzt der Verband
auf die Erstellung eines numerischen Grundwassermodells. Ein sol-
ches Modell trägt zum Grundwasserressourcenmanagement bei und
liefert die Datenbasis für die Erschließung neuer Wassergewinnungs-
gebiete wie auch für die Suche nach Standorten für Förderbrunnen.
In das Modell fließen geologische und hydrologische Daten u. a. aus
bestehenden Bohrungen und Messstellen ein. Damit lassen sich Un-
tergrund und Gewässerströmung dreidimensional darstellen.
Zusammen mit den aktuellen und perspektivischen Entnahmedaten
ergibt sich so eine fundierte Datenbasis, um eine nachhaltige Grund-
wasserbewirtschaftung bei gleichbleibender Trinkwasserqualität si-
cherzustellen – insbesondere vor dem Hintergrund einer geogenen
Grundwasseraufsalzung in den Trinkwassergewinnungsgebieten
Bohmte und Harpenfeld.
Mit der Modellierung und deren Implementierung hat der Wasserver-
band ein Planungsbüro beauftragt. Das Projekt wird mit ca. 100.000
Euro beziffert. „Wir freuen uns sehr über die Förderung dieser strate-
gischen Neuausrichtung in Höhe von 82.070 Euro durch das Land

Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt
IG BAU-Appell an heimische MdBs: 

Keine „Krankenversicherung 2. Klasse“ für Erntehelfer
Saisonarbeiter im Raum Osnabrück

haben schlechteren Schutz vor Krankheit
Wer zum Pflanzen und Ernten extra aus dem
Ausland in den Raum Osnabrück kommt,
hat mehr verdient als eine „Krankenversiche-
rung 2. Klasse“: Die Industriegewerkschaft
Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) hat einen

besseren Krankenversicherungsschutz für ausländische Saisonarbei-
ter in und um Osnabrück gefordert. „Erntehelfer, die nur kurzfristig in
heimischen Landwirtschaftsbetrieben beschäftigt sind, müssen bei
Krankheit voll abgesichert sein. Noch immer stehen Saisonbeschäf-
tigte, die drei Monate oder weniger in der Region arbeiten, schlech-
ter da als ihre deutschen Kollegen“, so Friedrich Pfohl von der IG
BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim. Auch wer nur für ei-
nen Kurzzeit-Job aus dem Ausland komme, bräuchte ab dem ersten
Tag einen Krankenversicherungsschutz in vollem Umfang, so der Be-
zirksvorsitzende der Agrar-Gewerkschaft IG BAU.
Derzeit müssten Arbeitgeber für ihre ausländischen Beschäftigten le-
diglich eine sogenannte „private Gruppenversicherung“ abschließen.
Diese reiche mit ihren Leistungen bei weitem nicht an die gesetzli-
che Krankenversicherung heran. „Damit haben die Saisonarbeiter
faktisch einen schlechteren Versicherungsschutz. Es kann aber nicht
sein, dass gerade die Menschen, die in der Erntezeit im Raum Osna-
brück harte körperliche Arbeiten übernehmen, nur unzureichend ge-
schützt sind, wenn sie krank werden. Konkret kann das dazu führen,
dass die Beschäftigten auf einem Teil der Behandlungskosten sitzen
bleiben“, so Pfohl.
Er appelliert an die heimischen Bundestagsabgeordneten der Ampel-
parteien, sich für eine entsprechende Regelung stark zu machen –
und zwar schnell. Denn die Regierungsparteien hätten versprochen,
die prekäre Situation der Erntehelfer zu verbessern. „Im Koalitions-
vertrag heißt es ausdrücklich: ‚Für Saisonbeschäftigte sorgen wir für
den vollen Krankenversicherungsschutz ab dem ersten Tag‘“, so der
IG BAU-Bezirksvorsitzende.

Bedeutender Einschnitt
Franziskanerinnen Münster St. Mauritz 

verlassen das Dammer Krankenhaus
Damme. Die Schwestern der Franziskane-
rinnen Münster St. Mauritz werden das
Dammer Krankenhaus St. Elisabeth aus
Altersgründen verlassen. Damit endet die
163-jährige Geschichte des Franziskane-
rinnen-Konvents in Damme.
Schwester Wendelinis wird im Juni/Juli nach Münster umziehen,
Schwester Franzilde und Schwester Marion werden im April/Mai
kommenden Jahres Damme verlassen.
Ein Verabschiedungsgottesdienst ist für den 21. April 2024 in Dam-
me geplant.
Die drei verbliebenen Schwestern sind im Krankenhaus Damme in
der Seelsorge und am Empfang tätig. Mit der Provinzialoberin ist
nun vereinbart, dass mit dem Weggang der drei Ordensschwestern
der Gründerorden des Krankenhauses, die „Franziskanerinnen
Münster St. Mauritz“, Damme verlässt. Dies ist ein bedeutsamer Ein-
schnitt in der Geschichte des Krankenhauses, das den Ordenschwes-
tern für ihr langjähriges segensreiches Wirken sehr dankbar ist. Die
ersten Franziskanerinnen waren am 16. April 1860 nach Damme ge-
kommen und wurden in der ambulanten Krankenpflege tätig.
Es gehört zum Verständnis der Entstehung der katholischen Kranken-
häuser, dass am Anfang die Krankenpflege stand. So kann heute die
Ankunft der Schwestern an ihrem vorgesehenen Wirkungsort als
Gründungsdatum des Krankenhauses gewertet werden.
Ordensschwestern aus Indien werden weiter im Krankenhaus tätig
sein.
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